Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1036/12 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Feststellung des Jahresabschlusses 2011 des Eigenbetriebes Theater Erfurt

Genaue Fassung:

01

Der mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk des Wirtschaftsprifers versehene
Jahresabschluss 2011 des Theaters Erfurt, der eine Bilanzsumme von 51.986.164,30 Euro
und einen Jahresgewinn von 198.218,67 Euro ausweist, wird entsprechend § 25 Thiringer
Eigenbetriebsverordnung festgestellt.

02
Der Jahresuberschuss in Héhe von 198.218,67 Euro wird mit dem Verlustvortrag in Hohe
von 1.015.376,81 Euro verrechnet.

03
Die Werkleitung des Eigenbetriebs Theater Erfurt wird fir das Geschaftsjahr 2011 nicht
entlastet.

04

GemdR § 25 Abs. 4 der Thiiringer Eigenbetriebsverordnung ist neben den Beschliissen tber
die Feststellung des Jahresabschlusses und der Ergebnisverwendung auch der
Bestdtigungsvermerk des Abschlussprifers wiederzugeben. Gleichzeitig sind der
Jahresabschluss und der Lagebericht an sieben Tagen offentlich auszulegen. In der
Veroffentlichung ist auf die Auslegung hinzuweisen.

gez. A. Bausewein
Oberburgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0573/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Feststellung des Jahresabschlusses 2012 der Erfurter Bahn GmbH

Genaue Fassung:

Der Stadtrat stimmt zu, dass der Oberblrgermeister in der Gesellschafterversammlung zur
Feststellung des Jahresabschlusses 2012 der Erfurter Bahn GmbH die nachfolgenden
Beschlisse fasst:

01

Der Jahresabschluss 2012 der Erfurter Bahn GmbH, welcher den uneingeschrdnkten
Bestatigungsvermerk des Wirtschaftspriifungsunternehmens WIBERA AG erhalten hat und
eine Bilanzsumme von 112.170.742,87 Euro sowie einen Bilanzgewinn in Héhe von
1.466.206,42 Euro ausweist, wird festgestellt.

02
Der Bilanzgewinn in Héhe von 1.466.206,42 Euro wird wie folgt verwendet:

a) Ausschittung an die Gesellschafterin Landeshauptstadt Erfurt in Hoéhe von
500.000,00 Euro (Auszahlungsbetrag 420.875,00 Euro netto). Der auszuschittende
Betrag ist zum 01.12.2013 fallig.

b) Einstellung in die zweckgebundene Riicklage in Hohe von 868.548,09 Euro fur die
Motorentberholung der Fahrzeuge VTO001 bis VT023 per 31.12.2012 mit
Rumpfmotor.

c) Einstellungvon 97.658,33 Euro in die Gewinnrlicklage.

03

Der Geschaftsfuhrerin Frau Heidemarie Mahler wird fir den Zeitraum vom 01.01.2012 bis
30.04.2012 Entlastung erteilt. Dem Geschaftsfihrer Herrn Michael Hecht wird fir das
Geschaftsjahr 2012 Entlastung erteilt.

04
Dem Aufsichtsrat wird fiir das Geschaftsjahr 2012 Entlastung erteilt.

05

Als Wirtschaftsprifer fir den Jahresabschluss 2013 der Erfurter Bahn GmbH einschliellich
der Uberprifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfuhrung gemaR § 53
Haushaltsgrundsdtze-gesetz wird die WIBERA AG bestellt. Der Prifbericht ist der
Gesellschafterin Landeshauptstadt Erfurt auch in elektronischer Form zur Verfligung zu
stellen.
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06

Die Geschaftsfihrung wird ermdchtigt, bereits bei der Aufstellung der Jahresabschlisse
kinftiger Geschdftsjahre aus den Jahresiberschissen Betrdge in eine weitere
"Zweckgebundene Ricklage" fur die Motorenliberholung einzustellen. Diese
zweckgebundene Riicklage ist ausschlieBlich zur Finanzierung dieser Uberholungen zu
verwenden.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0576/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Feststellung des Jahresabschlusses 2012 der Kaisersaal Erfurt GmbH

Genaue Fassung:

Der Stadtrat stimmt zu, dass der Oberbiurgermeister in der Gesellschafterversammlung der
Kaisersaal Erfurt GmbH nachfolgende Beschlisse fasst:

01

Der mit einer Bilanzsumme von 6.874.142,98 Euro und einem Jahresfehlbetrag von
963.501,59 Euro ausgewiesene Jahresabschluss 2012 der Kaisersaal Erfurt GmbH, der mit
dem uneingeschrankten Bestdtigungsvermerk des Wirtschaftsprifungsunternehmens
Mittelrheinische Treuhand GmbH versehen ist, wird festgestellt.

02
Der Jahresfehlbetrag in Hohe von 963.501,59 Euro wird mit der Kapitalriicklage verrechnet.

03
Dem Geschaftsfuhrer, Herrn Alexander Hilge, wird fur das Geschdftsjahr 2012 Entlastung
erteilt.

04
Dem Aufsichtsrat wird fiir das Geschaftsjahr 2012 Entlastung erteilt.

05

Als Wirtschaftsprufer fir den Jahresabschluss 2013 der Kaisersaal Erfurt GmbH
einschlieBlich der Uberprifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfuhrung gemaR
§ 53 HGrG wird die Mittelrheinische Treuhand GmbH, Schillerstrale 24, 99096 Erfurt,
bestellt. Der Prifbericht ist der Gesellschafterin Landeshauptstadt Erfurt auch in
elektronischer Form zur Verfligung zu stellen.

06

Die fur das Jahr 2013 im Haushalt der Landeshauptstadt Erfurt bestdtigten und dem
Unternehmen zur Absicherung des Gesellschaftszwecks zur Verfiigung gestellten Mittel in
Hohe von 802.400,00 Euro sind als Zuzahlung in das Eigenkapital der Gesellschaft zu
betrachten und der Kapitalriicklage zuzufihren.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0577/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Feststellung des Jahresabschlusses 2012 des Eigenbetriebes Entwdsserungsbetrieb der
Landeshauptstadt Erfurt

Genaue Fassung:

01

Der geprifte und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk der Fundus Revision
GmbH versehene Jahresabschluss 2012 des Entwasserungsbetriebes der Landeshauptstadt
Erfurt mit einer Bilanzsumme von 284.371.108,75 € und einem Jahresgewinn von
5.228.552,98 € wird festgestellt.

02
DerJahresgewinn von 5.228.552,98 € wird wie folgt verwendet:
- Die fur das Jahr 2012 geplante Eigenkapitalverzinsung in der Ho6he von
4.523.000,00 € wird an den stddtischen Haushalt abgefihrt.
Die verbleibende Summe in der H6he von 705.552,98 € wird auf neue Rechnung
vorgetragen.

03
Der Werkleitung wird fiir das Wirtschaftsjahr 2012 Entlastung erteilt.

04

Als Abschlussprifer fir den Jahresabschluss 2013 einschlieBlich der Uberprifung der
OrdnungsmadRigkeit der Werkleitung und der wirtschaftlichen Verhadltnisse gemdll § 53
Haushaltsgrundsdtzegesetz wird die Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft Fundus Revision GmbH bestellt. Der Prifungsauftrag ist bis
Oktober 2013 durch die Werkleitung auszuldsen. Im Prifungsauftrag ist die Vorlage des
Abschlussberichtes 2013 bis spdtestens Ende Juni 2014 zu vereinbaren. Der
Prifungsbericht ist der Landeshauptstadt Erfurt auch in elektronischer Form zur Verfliigung
zu stellen.

05

GemdR & 25 Absatz 4 Thirringer Eigenbetriebsverordnung ist neben den Beschliissen liber
die Feststellung des Jahresabschlusses und der Ergebnisverwendung auch der
Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers ortsiiblich bekanntzugeben. Gleichzeitig sind
der Jahresabschluss und der Lagebericht an sieben Tagen offentlich auszulegen. In der
Bekanntgabe ist auf die Auslegung hinzuweisen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0580/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Feststellung des Jahresabschlusses 2012 des Eigenbetriebes Theater Erfurt

Genaue Fassung:

01

Der gepriifte und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk der Fundus Revision
GmbH versehene Jahresabschluss 2012 des Eigenbetriebes Theater Erfurt mit einer
Bilanzsumme von 48.606.976,97 EUR und einem Jahresverlust von 206.786,89 EUR wird
festgestellt.

02
Der Jahresverlust von 206.786,89 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.

03
Die Werkleitung wird fir das Wirtschaftsjahr 2012 entlastet.

04

Als Abschlusspriifer fur den Jahresabschluss 2013 einschlieBlich der Uberpriifung der
OrdnungsmadRigkeit der Werkleitung und der wirtschaftlichen Verhadltnisse gemadll § 53
Haushaltsgrundsdtzegesetz wird die Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft Fundus Revision GmbH bestellt. Der Prifungsauftrag ist bis
Dezember 2013 durch die Werkleitung auszuldsen. Im Prufungsauftrag ist die Vorlage des
Abschlussberichtes 2013 bis spdtestens Ende April 2014 zu vereinbaren. Der
Prifungsbericht ist der Landeshauptstadt Erfurt auch in elektronischer Form zur Verfliigung
zu stellen.

05

Gemal § 25 Absatz 4 Thiiringer Eigenbetriebsverordnung ist neben den Beschliissen tber
die Feststellung des Jahresabschlusses und der Ergebnisverwendung auch der
Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers ortsiiblich bekanntzugeben. Gleichzeitig sind
der Jahresabschluss und der Lagebericht an sieben Tagen offentlich auszulegen. In der
Bekanntgabe ist auf die Auslegung hinzuweisen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1303/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Bestellung des Wirtschaftspriifers fiir den Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebes
Thiringer Zooparkes Erfurt

Genaue Fassung:

01

Als Abschlusspriifer fur den Jahresabschluss 2013 einschlieBlich der Uberprifung der
OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung gemdl § 53 Haushaltsgrundsatzegesetz wird
die FUNDUS Revision GmbH bestellt.

02
Der Prufauftrag zur Jahresabschlusspriufung fur das Wirtschaftsjahr 2013 ist durch die
Werkleitung zeitnah auszuldsen.

03
Im Prifauftrag ist die Vorlage des Abschlussberichtes 2013 bis spdtestens Ende April 2014
zu vereinbaren.

04

Der Prufbericht ist der Landeshauptstadt Erfurt auch in elektronischer Form zur Verfligung
zu stellen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1350/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Larmaktionsplan Hauptverkehrsstralen Stufe 2 - Billigung der Ergebnisse der Abwagung
der Offentlichkeit

Genaue Fassung:

01

Der Stadtrat billigt den Larmaktionsplan Hauptverkehrsstrallen Stufe 2[(Anlage 2)|mit den
dargestellten Lairmminderungsmalnahmen.

02

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Einreichern von Stellungnahmen das
Abwdgungsergebnis|(Anlage 1 a)|mitzuteilen.

03

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Larmaktionsplan Hauptverkehrsstralen Stufe 2
der Offentlichkeit bekannt zu machen und die MaRnahmen unter MaRgabe des Haushaltes
umzusetzen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1557/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Satzung uber die Durchfiihrung einer Befragung zur Erstellung eines Lebenslagenberichtes
von Kindern, Jugendlichen und jungen Volljahrigen in der Landeshauptstadt Erfurt

Genaue Fassung:

Die "Satzung UuUber die Durchfihrung einer Befragung zur Erstellung eines
Lebenslagenberichtes von Kindern, Jugendlichen und jungen Volljdhrigen in der
Landeshauptstadt Erfurt” wird beschlossen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1693/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Kreditaufnahme 2013

Genaue Fassung:

01
Der Oberbiurgermeister wird beauftragt, den in der Haushaltssatzung 2013 genehmigten
Kredit in Hohe von 10,0 Mio. EUR aufzunehmen.

02

Der Ausschuss Finanzen, Liegenschaften, Rechnungspriifung und Vergaben wird nach
Aufnahme des Darlehens liber die Konditionen informiert.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1755/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Sportférderantrag des Stadtsportbundes Erfurt e. V. zur Kinder- und Jugendférderung 2013
in den Erfurter Sportvereinen

Genaue Fassung:

Der Sportforderantrag des Stadtsportbundes Erfurt e. V. fur die Kinder- und
Jugendférderung 2013 in den Erfurter Sportvereinen wird lautbeschlossen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1765/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Sportforderantrag des Stadtsportbundes Erfurt e. V. zur Ubungsleiterférderung 2013 in
den Erfurter Sportvereinen

Genaue Fassung:
Die Forderung der Ubungsleiter 2013 in den Erfurter Sportvereinen wird laut|Anlage

beschlossen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1845/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Grundsticksverkehr - 6ffentliche Ausschreibung von Grundstiicken

Genaue Fassung:

01

Der Stadtrat beschlieRt die VerauRBerung der in der aufgefihrten Grundstucke
mindestens zum Verkehrswert nach vorheriger 6ffentlicher Ausschreibung und erklart die
Belastungsvollmacht fir noch aufzunehmende Grundschulden zur Finanzierung der
Kaufpreise und der Investitionen fur diese Grundstiicke. Alternativ zur VerdulRerung soll
auch die Bestellung von Erbbaurechten mit einer Laufzeit von maximal 90 Jahren zu
mindestens 4 % Erbbauzins moglich sein.

02

Der Oberbirgermeister wird ermachtigt, die im Beschlusspunkt 01 genannten
Festlegungen umzusetzen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1959/13 der Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2013

Juryverfahren Multifunktionsarena

Genaue Fassung:

01

Der Stadtrat legt die Auswahl des Totalubernehmers fir die Errichtung der
multifunktionalen polyvalenten Veranstaltungsstatte durch Komplexmodernisierung des
Steigerwaldstadions durch ein Juryverfahren gemaf|Anlage 1|fest.

02
Die Entscheidung Uber den Ausschluss der Bieter aufgrund der Jurybewertungen wird von
einem Entscheidungsgremium gemadlR Anlage 1 getroffen.

03

Aus dem Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt, dem Bau- und Verkehrsausschuss,
dem Ausschuss fur Wirtschaftsforderung und Beteiligung, dem Ausschuss flr Finanzen,
Liegenschaften, Rechnungspriifung und Vergaben und dem Ausschuss fur Bildung und
Sport wird jeweils ein Stadtratsmitglied als nicht stimmberechtigtes Mitglied in die Jury
entsandt.

04
Die Vergabeentscheidung trifft der Stadtrat.

gez. A. Bausewein
Oberbirgermeister
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Abwagu ngsergebnis Zurick zum Beschluss

Larmaktionsplanentwurf
Landeshauptstadt Erfurt

HauptverkehrsstraBen Stufe 2
in der Fassung vom 17.06.2013

Prifung der abgegebenen Stellungnahmen im Rahmen der

Beteiligung der Offentlichkeit zur Einbringung von Bedenken und Einwanden
zu geplanten Lirmminderungsmanahmen

imv. g. Larmaktionsplanentwurf
offentlich ausgelegen vom 28.06.2013 bis 29.07.2013

Inhaltsverzeichnis

1. Ubersicht - Abwagung der Stellungnahmen der Offentlichkeit
2. Abwagung der jeweiligen Stellungnahmen der Offentlichkeit im Einzelnen

3. Stellungnahme der Erfurter Verkehrsbetriebe AG (EVAG) und deren
Abwagung

4. Zusammenfassung


d01rae
Schreibmaschinentext
Zurück zum Beschluss

d01rae
Schreibmaschinentext


Abwagung Larmaktionsplanentwurf Hauptverkehrsstrafen Stufe 2

1. Ubersicht - Abwagung der Stellungnahmen der Offentlichkeit

Die Beteiligung der Offentlichkeit zur Einbringung von Bedenken und Einwanden
gegen die geplanten Larmminderungsmallnahmen im Larmaktionsplanentwurf
Hauptverkehrsstrallen Stufe 2 erfolgte durch 6ffentliche Auslegung vom

28.06.2013-29.07.2013.

Reg. | Eingang | keine Einwdnde und | Einwdnde und
Nr. Einwande oder | Bedenken Bedenken
Bedenken zu wurden wurden nicht
den geplanten | berlicksichtigt | berlicksichtigt
Larm-
minderungs-
malnahmen
1 03.07.13 X
Mail
2 05.07.13 X
3 21.07.13 X
Mail
4 01.07.13 X
Mail
5 29.06.13 X
6 07.07.13 X
Mail
7 29.07.13 X
Fax
8 29.07.13 X
Mail
9 12.07.13 X
10 29.07.13 z.T. z.T.
11 26.07.13 X
Mail
12 27.07.13 X
Mail
13- | 28.06.- X
147 | 29.07.13*
148 |01.07.13 X
149 | 28.06.13 X
150 | 28.06.13 X
151 101.07.13 X

*Eingangvon 135 inhaltlich gleichlautenden Stellungnahmen

"X"  =trifft zu
"z.T." =trifft teilweise zu



Abwagung Larmaktionsplanentwurf Hauptverkehrsstrafen Stufe 2

2. Abwagung der jeweiligen Stellungnahmen der Offentlichkeit im Einzelnen

Abwdgung zur Stellungnahme

Reg. Nr. 1

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur
Einbringung von Bedenken und
Einwdanden gegen die geplanten

Larmaktionsplanentwurf der
Landeshauptstadt Erfurt
HauptverkehrsstraRen Stufe 2

Larmminderungsmalnahmen

vom 03.07.2013

Punkt

Eine Umsetzung der Beschilderung in der Clara-Zetkin-Stralle ahnlich der
Magdeburger Allee bewirkt auch eine Reduzierung des StraBenquerschnitts und ist
sehrviel giinstiger.

Abwagung
Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Begriindung
Die qualifizierte und normenkonforme Umsetzung einer Reduzierung des

Stralenquerschnitts der Clara-Zetkin-StralRe auf 2 Giberbreite Fahrstreifen umfasst
eine Vielzahlvon EinzelmaBnahmen (Erneuerung Deckschicht inkl. Vorbereitung
Oberflache Betontragschicht, Frdsen vorhandene Asphaltfahrbahn, Anpassen
Einbauteile an OK Fahrbahn, Aufsatze StraRenabldaufe erneuern, Markierung
herstellen, Beschilderung, AbsperrmalRnahmen gegen widerrechtliches Parken auf
Gehweg, Oberflacheninstandsetzung Gehweg, Strallenbegleitgriin, Herrichtung
Vorgdrten, Pflanzstreifen herstellen, Baustelleneinrichtung, Verkehrsfihrung
wdhrend der Bauzeit), die iber den Umfang einer Beschilderung hinausgehen. Die
im Larmaktionsplanentwurf dargestellten Kosten dieser Malknahme wurden von
einem Fachplanungsbiro im Rahmen einer Vorplanung ermittelt.



Abwagung Larmaktionsplanentwurf Hauptverkehrsstrafen Stufe 2

Abwdgung zur Stellungnahme

Reg. Nr. 2

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur
Einbringung von Bedenken und
Einwdnden gegen die geplanten

Larmaktionsplanentwurf der
Landeshauptstadt Erfurt
HauptverkehrsstraRBen Stufe 2

Larmminderungsmallnahmen
vom 05.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1

Forderung, wonach das 300 m lange Teilstiick zwischen Magdeburger Allee und
Mittelhduser Strale (llversgehofener Platz) mit einer Frequentierung von ca. 13.500
Fahrzeugen in den Larmaktionsplan 2 aufzunehmen und zu sanieren ist.

Erwiderung

Die Verpflichtungen zur Larmkartierung (vgl. § 47c BImSchG) bzw.
Larmaktionsplanung (vgl. § 47d BImSchG) beschranken sich auf
HauptverkehrsstraBen mit einem Verkehrsaufkommen von iber drei Millionen
Kraftfahrzeugen (Kfz) pro Jahr. Umgerechnet entspricht dies einem
Verkehrsaufkommen von 8.219 Kfz/Tag. Der angesprochene Ilversgehofener Platz
weist eine Verkehrsbelegung von 7.905 Kfz/Tag auf und wurde dementsprechend
bei der Larmkartierung und der hierauf aufbauenden Larmaktionsplanung Stufe 2
der Stadt Erfurt nicht berlicksichtigt.

Punkt 2

Verweis auf einen an das Tiefbau- und Verkehrsamt gerichteten Biirgerantrag vom
29.06.2013, in dem fiir den StraBenabschnitt im Bereich Ilversgehofener Platz eine
Geschwindigkeitsreduzierung deutlich unter 50 km/h gefordert wird.

Erwiderung

Mit Verweis auf § 47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von Malknahmen in den
Larmaktionsplanen in das Ermessen der zustandigen Behdrden gestellt. Auf Grund
des weiten Planungsermessens der Behdrden haben Burger keinen durchsetzbaren
Anspruch auf Aufnahme konkreter MaBnahmen in den Larmaktionsplan (vgl. Engel,
NVwZ 2010, S. 1199).

Hinweis

Auf den Birgerantrag hat das Tiefbau- und Verkehrsamt mit Schreiben vom
18.07.2013 und 01.08.2013 Stellung bezogen. Hiernach ist vorgesehen im
Stralenabschnitt "llversgehofener Platz" Tempo 30 (bei Ndsse) anzuordnen.



Abwagung Larmaktionsplanentwurf Hauptverkehrsstrafen Stufe 2

Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr. 3

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 21.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt
Forderung nach einer Geschwindigkeitsreduzierung von 50 km/h auf 30 km/h in der
Stauffenbergallee im Nachtzeitraum.

Erwiderung

Mit Verweis auf § 47d Abs. 6 BImSchG sind konkrete Lairmminderungsmalinahmen
nurim Einvernehmen mit der unteren Strallenverkehrs- und -baubehdrde in den
Larmaktionsplan aufzunehmen. Von Seiten der unteren Strallenverkehrsbehorde
erfolgte unter Beruicksichtigung der Verkehrsfunktion und der Verkehrsbedurfnisse
keine Zustimmung fir die Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung auf

30 km/h in der Stauffenbergallee.

Hinweis

In Teilabschnitten der Stauffenbergallee war bislang eine Geschwindigkeit von

60 km/h zuldssig. Seit 15. August 2013 gilt in der Stauffenbergallee einheitlich die
Regelgeschwindigkeit nach StVO von 50 km/h. Die Anordnung erfolgte zundchst
aufeinJahrzur Probe. Durch die angeordnete Geschwindigkeitsreduzierung
erfolgte eine Verringerung der Larmbelastung in der Stauffenbergallee um

1,3 dB(A) im 24 h-Tageszeitraum und um 1,2 dB(A) im Nachtzeitraum von 22.00 bis
6.00 Uhr.



Abwagung Larmaktionsplanentwurf Hauptverkehrsstrafen Stufe 2

Abwdgung zur Stellungnahme

Reg.Nr. 4

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur
Einbringung von Bedenken und
Einwdnden gegen die geplanten

Larmaktionsplanentwurf der
Landeshauptstadt Erfurt
HauptverkehrsstraRBen Stufe 2

Larmminderungsmallnahmen

vom 01.07.2013

Punkt

- Vorschlag, wonach keine der im Larmaktionsplan enthaltenen Manahmen
umgesetzt wird.

- Vorgeschlagene MaBnahmen tragen nicht dazu bei, fiir den GroSteil der Bewohner
die Lebenssituation in der Stadt zu verbessern.

-Reduzierung der nachtlichen Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h ist
wirklichkeitsfremd.

- vorgeschlagene Reduzierung der Fahrspuren auf der Clara-Zetkin-StralSe
verursacht Staus und treibt die Luftverschmutzung in die Hohe.

Abwagung
Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Begriindung
Die Gewdhrleistung eines hohen Gesundheits- und Umweltschutzniveaus ist

elementarer Bestandteil der Europaischen Union, wobei der Larmschutz ein
Kernziel darstellt. In der EU-Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG vom 18. Juli
2002 in Verbindung mit der am 16. Marz 2006 erfolgten Anderung des § 47a ff des
Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) wurde der Grundsatz,
Umgebungsldarm so weit erforderlich und insbesondere in Fdllen, in denen das
Ausmal} der Belastung gesundheitsschddliche Auswirkungen haben kann, zu
verhindern und mindern, rechtlich verankert. Die Aufstellung von
Larmaktionsplanen zur Regelung von Larmproblemen und Larmauswirkungen stellt
eine rechtsverbindliche Verpflichtung nach § 47d BImSchG dar.

Konkrete LarmminderungsmaRnahmen werden fir Stralen mit einem
Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Mio. Kfz/Jahr geplant, an denen die vom
Stadtrat beschlossenen Auslosewerte fiir den 24 Stundenwert Lpeny = 70 dB(A) bzw.
Lnight = 60 dB(A) Uberschritten werden. Ziel ist es allen Erfurtern Blirgern gewisse
Standards in Bezug auf Gesundheitsschutz und Lebensqualitat zu sichern.
Kostenaspekte sowie das AusmaR der Betroffenheiten spielen bei der Festlegung
der Dringlichkeitsreihung von Larmminderungsmallnahmen eine Rolle. Sie kénnen
jedoch kein Ausschlusskriterium fiir den Verzicht auf LdirmminderungsmaRBnahmen
darstellen.

Die Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit auf 30 km/h ist eine anerkannte,
kurzfristig umsetzbare MaRnahme mit einem bedeutenden
Larmminderungspotenzial von bis zu 3 dB(A). Um eine vergleichbare Wirkung zu
erzielen, musste die Verkehrsbelegung auf den StralRen halbiert werden. In
Anbetracht der Tatsache, dass die im innerstdadtischen Verkehr erzielbaren
mittleren Fahrgeschwindigkeiten deutlich unterhalb der Regelgeschwindigkeit von
50 km/h liegen, stellt die Anpassung der zuldssigen Fahrgeschwindigkeit an die
realen Gegebenheiten ein durchaus tragfahiger Ansatz dar.
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Uberbreite Fahrstreifen weisen eine vergleichbare Leistungsfahigkeit wie 4-
streifige StralRen auf, sodass bei einer Fahrspurreduzierung auf 2 liberbreite
Fahrspuren keine Einschrankungen der Leistungsfahigkeit mit begleitenden
negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Die moglichen Auswirkungen
auf den Verkehrsfluss wurden zudem durch eine Verkehrsflusssimulation
Uberprift. Auch im Ergebnis dieser Untersuchung wird eine solche MalRnahme
vorgeschlagen.
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Abwdgung zur Stellungnahme

Reg. Nr.5

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur
Einbringung von Bedenken und
Einwdnden gegen die geplanten

Larmaktionsplanentwurf der
Landeshauptstadt Erfurt
HauptverkehrsstraRBen Stufe 2

Larmminderungsmallnahmen

vom 29.06.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt
Durchfiihrung von Geschwindigkeitskontrollen in der Strale des Friedens und in
angrenzenden Nebenstralen

Erwiderung

Geschwindigkeitskontrollen stellen ein wichtiges Instrument zur Unterstitzung
der Larmschutzinitiativen dar. Die Stadtverwaltung Erfurt setzt hierbei auf mobile
Geschwindigkeitsmessgerdte. Seit Mai 2012 verfiigt die Stadtverwaltung Gber ein
Messgerdt zur Durchfihrung von Geschwindigkeitskontrollen. Als flankierende
Malknahme zur Larmminderung werden seitdem u. a. gezielt Kontrollen an
larmexponierten Strallen durchgefiihrt. Es besteht die Absicht die Intensitat der
Kontrollen durch Einsatz weiterer Messgerdte zu erhdhen.
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Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr.6

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 07.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt

Durchfiihrung folgender MalBnahmen in der Leipziger Stralle im Bereich

Klingenthaler Weg bis MeiBener Weg:

- Beschrankung der Geschwindigkeit einschlieBlich Stralenbahn

- Optimierung der Ampel im Knotenpunkt "Bautzener Weg" (Sicherstellung
Verkehrsfluss, bessere Koordinierung in Bezug auf Linksabbiegeverkehr)

- Verlagerung der Ampel im Knotenpunkt "Bautzener Weg"bzw. zugehdrige
Haltelinie in Ostliche Richtung

- Wendeverbot fiir Fahrzeuge im Knotenpunkt "Bautzener Weg”

Erwiderung

Mit Verweis auf § 47d Abs. 6 BImSchG sind konkrete Lairmminderungsmalinahmen
nurim Einvernehmen mit der unteren Strallenverkehrs- und -baubehdrde in den
Larmaktionsplan aufzunehmen. Von Seiten der unteren Strallenverkehrsbehorde
erfolgte vor dem Hintergrund der geringen Anzahlan Larmbetroffenheiten sowie
der relativ geringen Hohe der Uberschreitungen des Auslosewertes im
Nachtzeitraum keine Zustimmung fir die Anordnung einer
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h (22.00 bis 6.00 Uhr) in der Leipziger
Strale im Abschnitt Klingenthaler Weg bis MeilRener Weg.

Schienenwege von StralRenbahneni.S. d. § 4 des Personenbeférderungsgesetzes
sind weder Bestandteil der Larmkartierung noch der Larmaktionsplanung der Stadt
Erfurt. Von diesen Verkehrswegen ausgehende Gerduscheinwirkungen werden bei
der Berechnung der Gerdauschpegel nicht berticksichtigt. Fallkonkret ist weiterhin
zu beachten, dass es sich um einen planfestgestellten Verkehrsweg handelt, sodass
die larmschutztechnischen Belange bereits im Zuge des Planfeststellungsverfahren
nach den Vorschriften der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BiImSchV) geregelt
worden sind.

Lichtsignalanlagen gehen nicht in die nach EU-Umgebungslarmrichtlinie
anzuwendende Berechnungsvorschrift VBUS ein. Die vorgeschlagenen MalBnahmen
(Koordinierung, Verschiebung der Lichtsignalanlage bzw. der Haltelinie) haben
ebenso wenig wie die stralenverkehrsrechtliche Maknahme "Wendeverbot fur
Fahrzeuge im Kreuzungsbereich" einen Einfluss auf die Berechnungsergebnisse. Sie
stellen daher keine LarmminderungsmaRnahmeni.S. d.

EU- Umgebungslarmrichtlinie dar.
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Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr.7

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 29.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1
Fehlerhafte Beschrankung auf HauptverkehrsstralBen wegen falscher Auslegung des
Begriffes "Ballungsraum”

Erwiderung

Nach der Begriffsbestimmung gemdl § 47b BImSchG stellt ein "Ballungsraum" ein
Gebiet mit einer Einwohnerzahl von Gber 100.000 und einer Bevdlkerungsdichte
von mehr als 1.000 Einwohnern pro Quadratkilometer dar. In der Stadt Erfurt liegt
die Gesamteinwohnerzahl oberhalb von 100.000, jedoch die Bevdlkerungsdichte
mit 757 Einwohnern pro Quadratkilometer unterhalb der fiir ein Ballungsgebiet
kennzeichnenden Bevolkerungsdichte. Folglich ist die Stadt Erfurt kein
Ballungsraum gemdR § 47b BImSchG.

Nach Angaben des Umweltbundesamtes
(www.umweltbundesamt.de/laermprobleme/ulr.ntml) werden in Deutschland in
der zweiten Stufe insgesamt 71 Ballungsraume hinsichtlich der Ldrmbelastung
untersucht und ggf. entsprechende Larmaktionsplane aufgestellt. Diese Angabe
verdeutlicht, dass fir die Einstufung als Ballungsgebiet nicht nur das Kriterium
"mehrals 100.000 Einwohner" heranzuziehen ist, sondern gleichzeitig das
Kriterium "mehr als 1.000 Einwohner pro Quadratkilometer" zutreffen muss.

Eine Vorgabe, wonach die nach § 47e Abs. 1 BImSchG fiir die Larmaktionsplanung
zustandigen Gemeinden die v. g. Kriterien nur auf bestimmte Teilflachen ihres
Gebietes anwenden, ist den Bestimmungen im sechsten Teil
"Larmminderungsplanung" des Bundes-Immissionsschutzgesetzes nicht zu
entnehmen. Eine Aufteilung des Gemeindegebietes mit unterschiedlichen
Untersuchungsinhalten ist Uberdies nicht zielfihrend und steht dem Bestreben
einer einheitlichen Planung und Bewertung entgegen.
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Punkt 2
Fehlerhafte Auslosewerte i. V. m. der Vorgabe die Auslésewerte um mindestens
5dB(A) abzusenken.

Erwiderung

Die Festlegung von Auslésewerten und hierauf aufbauenden MaRnahmen in den
Larmaktionsplanen ist mit Verweis auf § 47d Abs.1 BImSchG in das Ermessen der
zustandigen Behorden gestellt. Nach deutschem Recht gibt es keine gesetzlich
verankerten Grenzwerte die eine Ldrmsanierung erforderlich machen. Als
Bewertungsmalstabe fir eine Larmsanierung kénnen die Bestimmungen der
VLarmSchR 97 - Richtlinien fur den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstrallen in
der Baulast des Bundes sowie der Larmschutz-Richtlinien-StV (Richtlinien fir
straBenverkehrsrechtliche Malnahmen zum Schutz der Bevolkerung vor Larm)
herangezogen werden. Nach Nr. 37.1 der VLarmSchR 97 (70 dB(A) - tags / 60 dB(A) -
nachts) und Nr. 2.1 der Larmschutz-Richtlinien-StV (70 dB(A) - tags / 60 dB(A) -
nachts) sind LarmschutzmaRBnahmen in reinen und allgemeinen Wohngebieten
beim Uberschreiten der in Klammer stehenden Werte in Betracht zu ziehen.
Angelehnt an diese Regelungen stellt die Stadt Erfurt auf die Auslosewerte

Loen = 70 dB(A) und Lyignt = 60 dB(A) ab. Eine Absenkung dieser Auslosewerte ist
allein schon deshalb nicht sinnvoll, da bei geringen Gerduschbelastungen die
Anordnung stralBenverkehrsrechtlicher Ldirmschutzmallnahmen
(Geschwindigkeitsbeschrankung, Verkehrsverbote) nicht vollzogen werden kann.

Ausgehend von den rechtlichen Regelungen zur Larmvorsorge gelten nach der
Verkehrsldrmschutzverordnung (16. BImSchV) in Mischgebieten fiir den Bau und
die wesentliche Anderung von StraRen die Immissionsgrenzwerte von 64 dB(A) im
Tages-und 54 dB(A) im Nachtzeitraum. Da in Mischgebieten nach § 6 Abs.2 der
Baunutzungsverordnung Wohngebaude zuldssig sind, sind bei Einhaltung derv. g.
Immissionsgrenzwerte die Anforderungen an gesunde Wohnverhaltnisse erfullt.
Die von Seiten des Einwenders als notwendig angesehene Verringerung der
Auslosewerte auf 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts bedeutet in der Konsequenz,
dass aneine Larmsanierung an bestehenden Verkehrswegen héhere Anforderungen
gegenulber der im Rahmen der Larmvorsorge rechtsverbindlich festgelegten
Vorgaben flr gesunde Wohnverhdltnisse gestellt werden. Selbst im Falle der
geforderten Verringerung auf 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts wiirden sich nur
marginale Unterschiede von 1 dB(A) zwischen den Anforderungen an eine
Larmsanierung und den Ldrmvorsorgewerten ergeben. Eine Absenkung der
Auslésewerte fur die Larmaktionsplanung ist somit nur dann angezeigt, wenn
gleichzeitig die rechtlich verankerten Larmvorsorgewerte verringert werden.
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Punkt 3

Fehlerhafte Ermittlung der Hauptverkehrsstralen i.V.m. der Vorgabe die
Verkehrsbelegung im Samuel-Beck-Weg zu ermitteln und den Samuel-Beck-Weg in
die Ldarmaktionsplanung einzubeziehen.

Erwiderung

Die vom Einwender geltend gemachten Aspekte (SchlieRung Erfurter Ring, neue
Beschilderung im Bereich Kranichfelder StraRe, verstarkte Inanspruchnahme durch
Mautausweichverkehr) begriinden keine Erhéhung der fiir den Samuel-Beck-Weg
ermittelten Verkehrsbelegung von 4.700 Kfz/Tag auf einen Wertebereich oberhalb
von 8.000 Kfz/Tag. Der Umstand, wonach in der Kranichfelder Stralle zwischen den
Stralenabschnitten Kdthe-Kollwitz-Strale und BlucherstralBe sowie Bliicherstralle
bis Am Wiesenhugel die Verkehrsbelegungen 20.627 Kfz/Tag bzw. 18.094 Kfz/Tag
betragen, sind kein schliissiger Hinweis flr eine Verkehrsbelegung von 8.000
Kfz/Tag und mehr fir den in den genannten Abschnitten abzweigenden Samuel-
Beck-Weg. Folgerichtig bestand fiir die Stadt Erfurt keine Veranlassung
Verkehrszahlungen im Samuel-Beck-Weg durchzufiihren, da die Verkehrsstarke mit
hinreichender Gewissheit unterhalb der malRgeblichen Belegung von 8.000 Kfz/Tag
liegt.

Vor dem Hintergrund der Einwendung wird eine Verkehrszahlung im Samuel-Beck-
Weg veranlasst. Das Ergebnis dieser Verkehrszdhlung wird dem Einwender
mitgeteilt. Auf Grundlage der Zdhlergebnisse werden fiir den Samuel-Beck-Weg die
Erfordernisse fur die kiinftige Larmkartierung/Larmaktionsplanung festgelegt.

Punkt 4
Nicht abgeschlossene Larmminderungsmalinahmen der 1. Stufe

Erwiderung

Der sogenannte Erfurter Ring umfasst die Autobahn A71 (Erfurt-Nord bis Kreuz
Erfurt), Autobahn A4 (Kreuz Erfurt bis Erfurt-Vieselbach) sowie Landesstralle L 1056
/ BundesstralBe B 7 / Landesstralle L 1052 (sog. Ostumfahrung, Konrad-Adenauer-
Strale bis A71 Anschlussstelle Erfurt-Nord). Der vollstandige Schluss dieses Ringes
erfolgte im Jahr 2006. Die konkrete Ausgestaltung des Erfurter Ringes tangiert das
Verkehrsaufkommen im Samuel-Beck-Weg sowie in allen Stralen im Erfurter
Kernstadtbereich nur insoweit, dass mit dieser VerkehrsmaBnahme Moglichkeiten
zur Umfahrung von Erfurt geschaffen worden sind.
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Punkt 5

Forderung einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im Samuel-Beck-Weg;
Priifung weiterer verkehrsbeschrankender Manahmen fiir Samuel-Beck-Weg
(Wegtall Beschilderung in Kranichfelder Stralle, Tonnagebeschrankung, ndchtliches
Fahrverbot fiir Lkw)

Erwiderung

Mit Verweis auf § 47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von Mallnahmen in den
Larmaktionsplanen in das Ermessen der zustandigen Behdrden gestellt. Auf Grund
des weiten Planungsermessens der Behdrden haben Burger keinen durchsetzbaren
Anspruch auf Aufnahme konkreter MaBnahmen in den Larmaktionsplan (vgl. Engel,
NVwZ 2010, S. 1199).
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Abwdgung zur Stellungnahme

Reg. Nr. 8

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur
Einbringung von Bedenken und
Einwdnden gegen die geplanten

Larmaktionsplanentwurf der
Landeshauptstadt Erfurt
HauptverkehrsstraRBen Stufe 2

Larmminderungsmallnahmen

vom 29.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt
Durchfiihrung von Larmminderungsmallnahmen in der Nordhduser Stralle im
Bereich der parallel verlaufenden Jacob-Planer-Stralfe

Erwiderung

Die Gesetzgebung gibt keine Auslésewerte vor, ab deren Uberschreitung die
Prifung geeigneter Lairmminderungsmallnahmen erforderlich ist. Mit Verweis auf §
47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von MaBnahmen in den Larmaktionsplanen
in das Ermessen der zustandigen Behorden gestellt. Da im Stadtgebiet Erfurt an
vielen StralRenabschnitten eine hohe Larmbelastung vorliegt, ist eine
Konzentration auf Larmschwerpunkte mit sehr hohen Larmbelastungen notwendig.
Die vom Stadtrat festgelegten Auslosewerte von 70 dB(A) fur Lpen (24 h-Larmindex)
und 60 dB(A) fir Lnignt (8 h - Ldrmindex fiir den Zeitraum 22.00 - 6.00 Uhr) werden
als Beurteilungsmafstab fir die Untersuchung von LarmminderungsmalRnahmen
zugrunde gelegt.

Die Berechnungen der Larmkartierung ergaben fiir die Nordhduser Stralle im
Bereich der parallel verlaufenden Jacob-Planer-StraBe durchweg
Larmimmissionspegel unterhalb der v. g. Auslésewerte [Maximalwerte

Loen = 67 dB(A); Lnignt = 57 dB(A)], sodass der betreffende StralRenabschnitt nicht in
der Untersuchung von Larmminderungsmalnahmen bertlicksichtigt wurde.

Die betreffende Gebaude fur die der Einwender weiterreichende
Larmminderungsmalnahmen erwirken mochte befinden sich innerhalb des
rechtskrdaftigen Bebauungsplanes ANV 434 "Entwicklungsmallnahme Nordhduser
Strale- Wohnquartier Std". In den Festsetzungen des Bebauungsplanes wurden
bereits umfassende Vorkehrungen (erforderliche Schalldamm-Male der
AuRenbauteile, Grundrissgestaltung) zum Schutz vor Gerduscheinwirkungen vor
Umgebungslarm getroffen.
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Abwdgung zur Stellungnahme

Reg. Nr. 9

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur
Einbringung von Bedenken und
Einwdnden gegen die geplanten
Larmminderungsmallnahmen

Larmaktionsplanentwurf der
Landeshauptstadt Erfurt
HauptverkehrsstraRBen Stufe 2

vom

12.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1

Fehlende Nachvollziehbarkeit der Messergebnisse fiir das Kfz-Aufkommen der
StralBe "Am Schwemmbach" unter Beriicksichtigung der Messergebnisse fiir die
Clara-Zetkin-Stralle und die KranichfelderstralSe.

Fehlende Plausibilitdt der Berechnungsergebnisse fiir Kranichfelderstrale (Bereich
Kdthe-Kollwitz-Str. bis Bliicherstr.) im Vergleich zur Gerduschbelastung in der
StralBe "Am Schwemmbach” angesichts der offeneren Bebauung

Erwiderung

Anhand der Belegungszahlen der Clara-Zetkin-Stralle mit 22.317 Kfz/Tag und der
Kranichfelder StralBe mit 20.627 Kfz/Tag lasst sich nicht schlussfolgern, dass die
Belegungszahlen in Hohe von 17.357 Kfz/Tag der dazwischen befindlichen StraRe
"Am Schwemmbach" nicht realistisch sind. Alle 3 genannten Strallen verfigen lUber
mehrere Abzweigstrallen, sodass die Belegungszahlen sowohl untereinander als
auch innerhalb eines StraBenabschnitts unterschiedlich sein kénnen. Eine exakte
Netzbilanzierung ist auf Grund der vielen Verzweigungen nicht moglich.

Ferner sind die Verkehrsbelegungszahlen der HaRlerstralRe (12.158 Kfz/Tag) und der
Kathe-Kollwitz-Stralle (8.002 Kfz/Tag), die mit den Stralken "Am Schwemmbach"
und "Clara-Zetkin-StralRe" einen Knoten ausbilden, nicht - wie vom Einwender
dargelegt - ausgeglichen, sondern unterscheiden sich um ca. 4.000 Kfz/Tag. Diese
Differenz macht deutlich, dass die Verkehrsbelegung in der StraRe "Am
Schwemmbach" nicht mit den Werten der angrenzenden Clara-Zetkin-Stralle bzw.
Kranichfelder Stral3e Gbereinstimmen muss. Insgesamt gibt es keine Anhaltspunkte
fureine fehlende Plausibilitdt der ermittelten Verkehrsbelegungszahlen.

Der Aspekt der "offeneren Bebauung" spielt fiir die Gerduschberechnungen eine
weniger bedeutende Rolle wie die Entfernung der Gebdudefassade zur
Stralenmitte. Unter ansonsten gleichen Bedingungen (Verkehrsbelegung,
StraRenbelag, zuldssige Fahrgeschwindigkeit u.a.) kdnnen bereits geringe
Entfernungsunterschiede relativ groke Abweichungen hinsichtlich der
Gerauschpegel verursachen. Fir die vom Einwender genannte Kranichfelder StralRe
liegt im Bereich Kathe-Kollwitz-StraRe bis BliicherstraRe lediglich an einem
Gebdude eine leichte Uberschreitung [hier: Lpen = 70,3 dB(A); Lnignt = 60,5 dB(A)] der
Ausldsewerte vor. Somit ist es durchaus plausibel, dass in der weniger stark
frequentierten Stralke "Am Schwemmbach" an keinem Gebdude die Auslosewerte
uberschritten werden.
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Punkt 2

Geplante Larmminderungsmalinahmen in der Clara-Zetkin-Stralle
(Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h nachts, Reduzierung auf 2 Fahrspuren)
sind zur Sicherstellung des Verkehrsflusses auch in der Kranichfelder Stralle und
der Stralle Am Schwemmbach umzusetzen.

Erwiderung

Der Larmaktionsplanentwurf sieht als Ldirmminderungsmalnahmen in der Clara-
Zetkin-Stralle ein Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im Nachtzeitraum
sowie die Reduzierung des StraRenquerschnitts auf 2 Gberbreite Fahrstreifen vor. In
der Kranichfelder Stralle ist im Abschnitt Bliicherstralle bis Am Wiesenhiigel eine
Fahrbahnertichtigung (Ersatz Betonplatten durch Asphalt) vorgesehen. Eine
Geschwindigkeitsreduzierung in der Kranichfelder Stralle im Bereich Am
Wiesenhigel bis Kdthe-Kollwitz-StraRe ist nicht Bestandteil des
Malknahmekatalogs des Larmaktionsplanentwurfs.

Mit der MalRnahme Fahrspurreduzierung auf zwei Uberbreite Fahrspuren sind
keinerlei Anpassungen an die Lichtsignalprogramme bzw. Koordination
erforderlich, weil die Knotenpunktsbereiche nicht grundsatzlich verandert werden
und bereits heute eine gute Koordinierung der einzelnen Lichtsignalanlagen
besteht. Uberbreite Fahrstreifen weisen eine vergleichbare Leistungsfahigkeit wie
4-Streifige Strallen auf, sodass keine Einschrankungen der Leistungsfahigkeit mit
begleitenden negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Die moglichen
Auswirkungen auf den Verkehrsfluss wurden zudem durch eine
Verkehrsflusssimulation tberprift. Auch im Ergebnis dieser Untersuchung wird
eine solche Malknahme vorgeschlagen. Vor Durchfihrung der geplanten
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h nachts in der Clara-Zetkin-StralRe erfolgt
eine Prifung der Machbarkeit und der notwendigen begleitenden Vorkehrungen
zur Gewahrleistung strallenverkehrlicher An-forderungen wie z.B. Verkehrsfluss etc.
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Abwagung Larmaktionsplanentwurf Hauptverkehrsstrafen Stufe 2

Abwdgung zur Stellungnahme

Reg.Nr. 10

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur
Einbringung von Bedenken und
Einwdnden gegen die geplanten
Larmminderungsmallnahmen

Larmaktionsplanentwurf der
Landeshauptstadt Erfurt
HauptverkehrsstraRBen Stufe 2

vom

29.07.2013

Punkt
Vor Umsetzung der geplanten Larmminderungsmallnahmen in der Clara-Zetkin-
Stralle ist ein Testversuch durchzufiihiren

Abwagung
Der Stellungnahme wird in diesem Punkt z. T. gefolgt.

Begriindung
Im Larmaktionsplan wurden als aktive LarmminderungsmaRnahmen in der Clara-

Zetkin-Stralle eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h nachts sowie die
Reduzierung des StraBenquerschnitts auf zwei Uberbreite Fahrbahnen festgelegt.
Bei Geschwindigkeitsreduzierungen ist eine probeweise Anordnung mit zeitlicher
Befristung gebrauchlich. Fir eine hinreichend gesicherte Bewertung dieser
MaRnahme sollte der Zeitraum ein Jahr betragen.

Die geplante Umwandlung der 4 vollwertigen Fahrstreifen auf 2 Gberbreite
Fahrspuren ldsst sich unter dem Aspekt der Begreifbarkeit nicht ohne weiteres in
einer Versuchsanordnung darstellen. Vielmehr sollte nach fachlicher Einschdtzung
die Verkehrsanlage der Clara-Zetkin-Stralle so umgestaltet werden, dass auch eine
schlissige Verkehrsfuhrung erkennbar ist. Dass die Verkehrsmengen mit
uberbreiten Fahrstreifen bewdltigt werden kénnen, ist in einer verkehrlichen
Untersuchung bereits nachgewiesen worden. Bei Bedarf kann die Anlage der 2
uberbreiten Fahrstreifen relativunkompliziert wieder in einen vierstreifigen
Querschnitt umgestaltet werden.

17



Abwagung Larmaktionsplanentwurf Hauptverkehrsstrafen Stufe 2

Abwdgung zur Stellungnahme

Reg. Nr. 11

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur
Einbringung von Bedenken und
Einwdnden gegen die geplanten

Larmaktionsplanentwurf der
Landeshauptstadt Erfurt
HauptverkehrsstraRBen Stufe 2

Larmminderungsmallnahmen

vom 26.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1
Eisenacher Stralle weist eine durchschnittliche Verkehrsstarke von 9231 Kfz/Tag
auf

Erwiderung

In der Ortslage Schmira wurde fiir die Eisenacher StraRe ein DTV von 9231 Kfz/Tag
ermittelt. Folglich wurde dieser StraRenabschnitt in der Larmkartierung
berticksichtigt. Die Berechnungen der Larmkartierung ergaben flr diesen
StraRenabschnitt durchweg Larmimmissionspegel unterhalb der fir die
Larmaktionsplanung malgebenden Auslésewerte [Lpen = 70 dB(A); Light = 60 dB(A)],
sodass der betreffende Stralenabschnitt nicht in die weitere Prifung von
LarmminderungsmaRnahmen einbezogen wurde.

Punkt 2

Berechnungen spiegeln fehlerhafte Werte dar:

-Einzige Berechnungsgrundlage ist der Abstand der Stralle zu den Hausern

- Gebietseinstufung ist bei der Beurteilung zu berticksichtigen

- weitere angrenzende Hauser (Jakobsweg 9, Wolfsbrunnen 12, StralBe der
Solidaritat 1 und 3, Am Knotenberg 28,29,31) wurden in den Berechnungen nicht
beriicksichtigt

-unterschiedliche Hohenlage der Gebdude zur Bezugsebene Strale wurde nicht
beriicksichtigt

- eigene Messwerte belegen Uberschreitungen der Grenzwerte Tag 70 dB(A) und
Nacht 60 dB(A) bedingt durch Schwerlastverkehr und zu schnell fahrende Pkw

Erwiderung

Die Berechnungen beschranken sich keineswegs auf den Abstand der Stralle zu den
Hausern. In die Berechnung der vom StralBenverkehr ausgehenden Schallemission
(Emissionspegel) gehen die Verkehrsstarke, der Lkw-Anteil (> 3,5 t), die zuldssige
Fahrgeschwindigkeit, der Fahrbahnbelag und die Langsneigung der StraRe ein. Die
Schallimmissionen am jeweiligen Immissionsort (Gebdaudefassade) werden aus
dem Emissionspegel unter Berlicksichtigung des Abstandes, der Luftabsorption, der
Boden- und Meteorologiedampfung, der Reflexionen und der Abschirmungen
berechnet. Fur die Berechnungen wird ein Digitales Gelandemodell (DGM)
verwendet, sodass die genaue (Hohen-)Lage der Gebdaude und des Strallenverlaufes
erfasst wird. Zum Vergleich mit den Auslosewerten dienen die in einer Hohe von 4
m vor der Gebdudefassade berechneten Beurteilungspegel, die getrennt fur die
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Zeitbereiche 24 h-Tag und Nacht (22.00 - 6.00 Uhr) ermittelt werden. Es wird stets
mit leichtem Wind in Richtung Immissionsort und Temperaturinversion, die beide
die Schallausbreitung fordern, gerechnet. Insgesamt ist das zu verwendende
Berechnungsverfahren VBUS zu konzipiert, dass grundsdtzlich "zu Gunsten der
Larmbetroffenen” gerechnet wird. Die Berechnungsergebnisse reprdsentieren die
Situation im Jahresmittel.

Die Larmindices sind grundsatzlich zu berechnen. Messungen scheiden aus, da
Fremdgerausche (die nicht vom StralBenverkehrslarm ausgehen) miterfasst werden
und die Ergebnisse zufdlligen Ereignissen (Verkehrsbelastungsschwankungen,
Witterungen etc.) unterliegen. Generell ist zu berticksichtigen, dass fur die
Beurteilung nicht Gerduschpegelspitzen, sondern stets die tiber den
Betrachtungszeitraum zu bildenden Mittelungspegel mallgebend sind.

Die Berechnungen wurden generell fur alle Gebdaude im Einwirkungsbereich
[Pegelwerte bis Lpen = 55 dB(A) und Lyignt = 50 dB(A)] aller StraBen mit einem DTV-
Wert von mindestens 8.000 Kfz/Tag durchgefihrt. Hierbei spielt die Anschrift der
Gebdude gar keine Rolle. Die vom Einwender explizit genannten Gebdude wurden
in die Betrachtungen einbezogen.

Fur die Larmaktionsplanung werden unabhdngig von der Gebietseinstufung der
Immissionsorte einheitliche Ausldsewerte zugrunde gelegt. Somit ist allein das
Uberschreiten der Auslosewerte maRBgebend unabhangig davon inwieweit sich die
Gebdude beispielsweise in einem Mischgebiet oder Allgemeinen Wohngebiet
befinden.

Punkt 3

Einfihrung Tempo 30 - Zone im StraBenabschnitt der Binderslebener Landstralle
begriindet unter Beachtung des Gleichheitsgebots Larmschutzvorkehrungen in der
Eisenacher Strale, Ortslage Schmira

Tempo 30 - Zone in der Binderslebener Landstralle erzeugt erhohtes
Verkehrsautkommen in der Eisenacher Stralle

Erwiderung

Die Erwirkung einer Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im
Stralenabschnitt der Binderslebener Landstralle stellt keine MaRnahme des
vorliegenden Larmaktionsplanentwurfs dar. Hintergrund ist die
StraRenbaumaRnahme "Hersfelder Stralle" und die hierdurch hervorgerufenen
Mehrbelastungen, die durch diese MalRnahme kompensiert werden.

Angesichts der deutlichen Unterschiede hinsichtlich der Verkehrsbelegungszahlen
zwischen der Binderslebener Landstralle (DTV: 15.494 Kfz/Tag) und der Eisenacher
Stralle, Ortslage Schmira (DTV: 9.213 Kfz/Tag) liegen selbst bei gleichem Abstand
der Gebaude zur Stralle unterschiedliche Gerduschbelastungssituationen vor.
Durch die in der Binderslebener LandstralRe angeordnete Geschwindigkeits-
reduzierung auf 30 km/h sind keine Verkehrsverlagerungen auf das Ubrige
Strallennetz respektive die Alternativtrasse tber die Eisenacher Stralle / Gothaer
Stralle zu erwarten, da der Zeitverlust im betreffenden Teilabschnitt der
Binderslebener Landstralle nur wenige Sekunden betragt.
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Weiterhin wird die Verwaltung gemdf Stadtratsauftrag mogliche
Verlagerungstendenzen zwischen Binderslebener Landstralle und Gothaer Stralle
durch entsprechende Messungen nach einem Jahr tberpriifen

Punkt 4

Problem der Nichteinhaltung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit

- fehlende Kontrollmdglichkeiten fiir Geschwindigkeitsmessung in der Ortslage
Schmira

- Bedarfsampel fordert nur unzureichend die Einhaltung der zuldssigen
Geschwindigkeit (hierdurch erhohtes Gefdhrdungspotenzial)

Erwiderung

Geschwindigkeitskontrollen stellen ein wichtiges Instrument zur Unterstiitzung
der Larmschutzinitiativen dar. Die Stadtverwaltung Erfurt setzt hierbei auf mobile
Geschwindigkeitsmessgerdte. Seit Mai 2012 verflgt die Stadtverwaltung tber ein
Messgerat zur Durchfiihrung von Geschwindigkeitskontrollen. Als flankierende
MaRnahme zur Larmminderung werden seitdem u.a. gezielt Kontrollen an
larmexponierten Strallen durchgefihrt. Es besteht die Absicht die Intensitdt der
Kontrollen durch Einsatz weiterer Messgerate zu erhdhen.

Aspekte der Verkehrssicherheit und die hiermit verbundenen Erfordernisse der
Aufstellung und Ausgestaltung der Betriebsweise von Lichtsignalanlagen ist nicht
Gegenstand der Larmaktionsplanung.

Punkt 5

Vorkehrungen zum Schutz vor erhéhten Larmeinwirkungen verursacht durch
Zusatzverkehr bei Veranstaltungen (Messe, ega, KIKA)

Erwiderung

Etwaige durch Veranstaltungen bedingte Zusatzverkehre stellen Einzelereignisse
dar, die fir die im Ldrmaktionsplan vorzunehmende Betrachtung der
Gerduschbelastung im Jahresmittel nicht reprasentativ sind.

Punkt 6
Lkw-Autkommen (Nachtwert 6,5%) blieb unberiicksichtigt

Erwiderung

Die Lkw-Anteile gehen in die Berechnung der Gerduschpegel ein.
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Punkt 7
Forderung nach Vorkehrungen zur Larmminderung (Begrenzung der
Geschwindigkeit fiir Lkw auf 30 km/h nachts u.a.)

Erwiderung

Die auf Grundlage der Verkehrsbelegungszahlen in der Eisenacher Stralle, Ortslage
Schmira ermittelten Gerduschbelastungen liegen an allen Geb3duden unterhalb der
malkgebenden Auslosewerte und begriinden daher keine weitergehende
Untersuchungen auf mégliche LarmminderungsmalRnahmen im Rahmen der
vorliegenden Larmaktionsplanung.

Mit Verweis auf § 47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von MalRnahmen in den
Larmaktionsplanen in das Ermessen der zustandigen Behdrden gestellt. Auf Grund
des weiten Planungsermessens der Behdrden haben Burger keinen durchsetzbaren
Anspruch auf Aufnahme konkreter MaBnahmen in den Larmaktionsplan (vgl. Engel,
NVwZ 2010, S. 1199).
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Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr. 12

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 27.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1
StraBenbahnvorbeifahrten in der Johannesstralle verursachen Larmprobleme an
den im StraBenraum gelegenen Gebduden

Erwiderung

Schienenwege von Strallenbahnen i.S. d. § 4 des Personenbeférderungsgesetzes
sind weder Bestandteil der Larmkartierung noch der Larmaktionsplanung der Stadt
Erfurt. Der Einwand wird dem verantwortlichen Verkehrsbetrieb "EVAG" mitgeteilt.

Punkt 2
Ldarmbeeintrachtigungen in der Johannesstralle durch Tatigkeiten der
Stadtreinigung

Erwiderung

Die beschriebenen Gerduscheinwirkungen sind nicht Gegenstand des
Larmaktionsplans Hauptverkehrsstrallen Stufe 2 der Stadt Erfurt. Generell handelt
es sich um Einzelereignisse mit einem zeitlich eng begrenzten
Einwirkungszeitraum. Es wird darauf hingewiesen, dass hinsichtlich der Bewertung
gewerblicher Tatigkeiten aus immissionsschutzrechtlicher Sicht der Zeitraum von
6.00 bis 22.00 Uhr als Tageszeitraum gilt. Die beanstandeten Tatigkeiten werden
somit im Tageszeitraum durchgefiihrt und begriinden in dieser Hinsicht keine
zeitliche Verlagerung.
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Punkt 3
Larmbeeintrachtigungen in der Johannesstralle durch Sportwagen, Quads,
Motorrdder, Hubgeriiste

Erwiderung

Gerauscheinwirkungen der benannten Verkehrsmittel stellen schalltechnisch
herausragende Einzelereignisse dar. Im vorliegenden Larmaktionsplan wird mit
dem rechtlich vorgeschriebenen Jahresmittelwert des Verkehrsaufkommens
(gekennzeichnet durch den Parameter "DTV - durchschnittlich taglich
Verkehrsstarke") gerechnet. Dies steht in Einklang mit den Vorgaben zur
Larmkartierung und Larmaktionsplanung gemaR §§ 47a ff des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes sowie der 34. BImSchV (Verordnung Uber die
Larmkartierung).

Punkt 4
Malnahmen zur Larmminderung der Gerduschimmissionen von StralBenbahnen
sowie Hubvorrichtungen

Erwiderung

Weder Schienenwege von StraBenbahneni.S. d. § 4 des
Personenbefdérderungsgesetzes noch Hubvorrichtungen fallen in den
Regelungsbereich der Larmaktionsplanung der Stadt Erfurt. Auf diese
Gerauschquellen ausgerichtete LarmminderungsmaRnahmen sind fur den
vorliegenden Larmaktionsplan gegenstandslos.
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Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr.13-147

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 28.06.-29.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt
Forderung eines Tempolimits in der Clara-Zetkin-StralBe von 30 km/h als aktive
Larmschutzmalnahme

Erwiderung

Die Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung in der Clara-Zetkin-StraRe auf
30 km/h im Nachtzeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr wurde in den
Malknahmenkatalog des Larmaktionsplanes Stufe 2 aufgenommen. Nach
Umsetzung dieser MalRnahme liegen die Gerduschbelastungen an allen Gebduden
in der Clara-Zetkin-Stralle unterhalb des maRgeblichen Auslosewertes fur

Lnight = 60 dB(A).

Ferner ist die Reduzierung des Strallenquerschnitts in der Clara-Zetkin-StraRe auf 2
Uberbreite Fahrstreifen ebenfalls Bestandteil des MaRnahmenkatalogs. Die
Malknahme bewirkt sowohl eine Reduzierung der Gerdauscheinwirkungen im Tages-
als auch im Nachtzeitraum. Nach Umsetzung dieser MaRnahme verbleiben in der
Clara-Zetkin-StraRe lediglich 7 Wohngebdude mit Gerduschbelastungen oberhalb
von Lpen = 70 dB(A). Der Maximalpegel fur Lpen liegt hierbei mit 70,4 dB(A) nur
leicht iber dem Auslésewert.

Mit Verweis auf § 47d Abs. 6 BImSchG sind konkrete Lairmminderungsmalinahmen
nurim Einvernehmen mit der unteren StralRenverkehrs- und -baubehdrde in den
Larmaktionsplan aufzunehmen. Von Seiten der unteren Strallenverkehrsbehorde
erfolgte vor dem Hintergrund der bereits umgesetzten (Lkw-Verkehrsverbot im
Tages- und Nachtzeitraum, passive Schallschutzmalnahmen) und aktuell
geplanten (Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h - nachts, Reduzierung auf 2
Uberbreite Fahrspuren) LarmminderungsmaRBnahmen sowie der relativ geringen
Anzahlan verbleibenden Larmbetroffenheiten / vergleichsweise geringen Hohe der
Uberschreitungen des Auslosewertes im Tageszeitraum keine Zustimmung fur die
Anordnung einer zeitlich unbeschrankten Geschwindigkeitsreduzierung auf

30 km/h in der Clara-Zetkin-Stralle.

Nach § 47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von Malknahmen in den
Larmaktionsplanen in das Ermessen der zustandigen Behorden gestellt. Auf Grund
des weiten Planungsermessens der Behdrden haben Birger keinen durchsetzbaren
Anspruch auf Aufnahme konkreter MaBnahmen in den Larmaktionsplan (vgl. Engel,
NVwZ 2010, S.1199).
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Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr. 148

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 01.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1
Forderung eines Tempolimits in der Clara-Zetkin-StralBe von 30 km/h als aktive
Larmschutzmalnahme

Erwiderung

Die Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung in der Clara-Zetkin-StraRe auf
30 km/h im Nachtzeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr wurde in den
Malknahmenkatalog des Larmaktionsplanes Stufe 2 aufgenommen. Nach
Umsetzung dieser MalRnahme liegen die Gerduschbelastungen an allen Gebduden
in der Clara-Zetkin-Stralle unterhalb des maRgeblichen Auslosewertes fur

Lnight = 60 dB(A).

Ferner ist die Reduzierung des Strallenquerschnitts in der Clara-Zetkin-StraRRe auf 2
Uberbreite Fahrstreifen ebenfalls Bestandteil des MaRnahmenkatalogs. Die
Malknahme bewirkt sowohl eine Reduzierung der Gerdauscheinwirkungen im Tages-
als auch im Nachtzeitraum. Nach Umsetzung dieser MaRnahme verbleiben in der
Clara-Zetkin-StraRe lediglich 7 Wohngebdude mit Gerduschbelastungen oberhalb
von Lpen = 70 dB(A). Der Maximalpegel fur Lpen liegt hierbei mit 70,4 dB(A) nur
leicht iber dem Auslésewert.

Mit Verweis auf § 47d Abs. 6 BImSchG sind konkrete Lairmminderungsmalinahmen
nurim Einvernehmen mit der unteren StralRenverkehrs- und -baubehdrde in den
Larmaktionsplan aufzunehmen. Von Seiten der unteren Strallenverkehrsbehorde
erfolgte vor dem Hintergrund der bereits umgesetzten (Lkw-Verkehrsverbot im
Tages- und Nachtzeitraum, passive Schallschutzmalnahmen) und aktuell
geplanten (Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h - nachts, Reduzierung auf 2
Uberbreite Fahrspuren) LarmminderungsmaRBnahmen sowie der relativ geringen
Anzahlan verbleibenden Larmbetroffenheiten / vergleichsweise geringen Hohe der
Uberschreitungen des Auslosewertes im Tageszeitraum keine Zustimmung fur die
Anordnung einer zeitlich unbeschrankten Geschwindigkeitsreduzierung auf

30 km/h in der Clara-Zetkin-Stralle.

Nach § 47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von Malknahmen in den
Larmaktionsplanen in das Ermessen der zustandigen Behorden gestellt. Auf Grund
des weiten Planungsermessens der Behdrden haben Birger keinen durchsetzbaren
Anspruch auf Aufnahme konkreter MaBnahmen in den Larmaktionsplan (vgl. Engel,
NVwZ 2010, S.1199).
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Punkt 2
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h in der Friedrich-List-Stralle im Bereich
"Clara-Zetkin-Strae" bis "Windthorststralte".

Erwiderung

Die Verpflichtungen zur Larmkartierung (vgl. § 47c BImSchG) bzw.
Larmaktionsplanung (vgl. § 47d BImSchG) beschranken sich auf
HauptverkehrsstraBen mit einem Verkehrsaufkommen von ber drei Millionen
Kraftfahrzeugen (Kfz) pro Jahr. Umgerechnet entspricht dies einem
Verkehrsaufkommen von 8.219 Kfz/Tag. Die angesprochene Friedrich-List-Stralke
weist eine deutlich geringere Verkehrsbelegung auf und wurde dementsprechend
bei der Larmkartierung der Stadt Erfurt nicht berticksichtigt.

Hinweis

Die von der Clara-Zetkin-StraRe ausgehenden Gerduscheinwirkungen auf die in der
Friedrich-List-StraRe befindlichen Wohngebaude wurden berechnet. Die
ermittelten Beurteilungspegel sind bei der Festlegung von
Larmminderungsmalnahmen fir die Clara-Zetkin-Stralle eingegangen.
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Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr. 149

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 28.06.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1
Forderung eines Tempolimits in der Clara-Zetkin-StralBe von 30 km/h als aktive
Larmschutzmalnahme

Erwiderung

Die Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung in der Clara-Zetkin-StraRe auf
30 km/h im Nachtzeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr wurde in den
Malknahmenkatalog des Larmaktionsplanes Stufe 2 aufgenommen. Nach
Umsetzung dieser MalRnahme liegen die Gerduschbelastungen an allen Gebduden
in der Clara-Zetkin-Stralle unterhalb des maRgeblichen Auslosewertes fur

Lnight = 60 dB(A).

Ferner ist die Reduzierung des Strallenquerschnitts in der Clara-Zetkin-StraRRe auf 2
Uberbreite Fahrstreifen ebenfalls Bestandteil des MaRnahmenkatalogs. Die
Malknahme bewirkt sowohl eine Reduzierung der Gerdauscheinwirkungen im Tages-
als auch im Nachtzeitraum. Nach Umsetzung dieser MaRnahme verbleiben in der
Clara-Zetkin-StraRe lediglich 7 Wohngebdude mit Gerduschbelastungen oberhalb
von Lpen = 70 dB(A). Der Maximalpegel fur Lpen liegt hierbei mit 70,4 dB(A) nur
leicht iber dem Auslésewert.

Mit Verweis auf § 47d Abs. 6 BImSchG sind konkrete Lairmminderungsmalinahmen
nurim Einvernehmen mit der unteren StralRenverkehrs- und -baubehdrde in den
Larmaktionsplan aufzunehmen. Von Seiten der unteren Strallenverkehrsbehorde
erfolgte vor dem Hintergrund der bereits umgesetzten (Lkw-Verkehrsverbot im
Tages- und Nachtzeitraum, passive Schallschutzmalnahmen) und aktuell
geplanten (Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h - nachts, Reduzierung auf 2
Uberbreite Fahrspuren) LarmminderungsmaRBnahmen sowie der relativ geringen
Anzahlan verbleibenden Larmbetroffenheiten / vergleichsweise geringen Hohe der
Uberschreitungen des Auslosewertes im Tageszeitraum keine Zustimmung fur die
Anordnung einer zeitlich unbeschrankten Geschwindigkeitsreduzierung auf

30 km/h in der Clara-Zetkin-Stralle.

Nach § 47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von Malknahmen in den
Larmaktionsplanen in das Ermessen der zustandigen Behorden gestellt. Auf Grund
des weiten Planungsermessens der Behdrden haben Birger keinen durchsetzbaren
Anspruch auf Aufnahme konkreter MaBnahmen in den Larmaktionsplan (vgl. Engel,
NVwZ 2010, S.1199).
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Punkt 2
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h in der Holbeinstralle im Bereich
"Clara-Zetkin-Strae" bis "Windthorststralte".

Erwiderung

Die Verpflichtungen zur Larmkartierung (vgl. § 47c BImSchG) bzw.
Larmaktionsplanung (vgl. § 47d BImSchG) beschranken sich auf
HauptverkehrsstraBen mit einem Verkehrsaufkommen von Gber drei Millionen
Kraftfahrzeugen (Kfz) pro Jahr. Umgerechnet entspricht dies einem
Verkehrsaufkommen von 8.219 Kfz/Tag. Die angesprochene Holbeinstralle weist
eine deutlich geringere Verkehrsbelegung auf und wurde dementsprechend bei der
Larmkartierung der Stadt Erfurt nicht berlicksichtigt.

Hinweis

Die von der Clara-Zetkin-StraRe ausgehenden Gerduscheinwirkungen auf die in der
HolbeinstralRe befindlichen Wohngebaude wurden berechnet. Die ermittelten
Beurteilungspegel sind bei der Festlegung von LairmminderungsmaRnahmen fur
die Clara-Zetkin-Stralle eingegangen.
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Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr. 150

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 28.06.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1
Forderung eines Tempolimits in der Clara-Zetkin-StralBe von 30 km/h als aktive
Larmschutzmalnahme

Erwiderung

Die Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung in der Clara-Zetkin-StraRe auf
30 km/h im Nachtzeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr wurde in den
Malknahmenkatalog des Larmaktionsplanes Stufe 2 aufgenommen. Nach
Umsetzung dieser MalRnahme liegen die Gerduschbelastungen an allen Gebduden
in der Clara-Zetkin-Stralle unterhalb des maRgeblichen Auslosewertes fur

Lnight = 60 dB(A).

Ferner ist die Reduzierung des Strallenquerschnitts in der Clara-Zetkin-StraRe auf 2
Uberbreite Fahrstreifen ebenfalls Bestandteil des MaRnahmenkatalogs. Die
Malknahme bewirkt sowohl eine Reduzierung der Gerdauscheinwirkungen im Tages-
als auch im Nachtzeitraum. Nach Umsetzung dieser MaRnahme verbleiben in der
Clara-Zetkin-StraRe lediglich 7 Wohngebdude mit Gerduschbelastungen oberhalb
von Lpen = 70 dB(A). Der Maximalpegel fur Lpen liegt hierbei mit 70,4 dB(A) nur
leicht iber dem Auslésewert.

Mit Verweis auf § 47d Abs. 6 BImSchG sind konkrete Ldirmminderungsmalinahmen
nurim Einvernehmen mit der unteren StralRenverkehrs- und -baubehdrde in den
Larmaktionsplan aufzunehmen. Von Seiten der unteren Strallenverkehrsbehorde
erfolgte vor dem Hintergrund der bereits umgesetzten (Lkw-Verkehrsverbot im
Tages- und Nachtzeitraum, passive Schallschutzmalnahmen) und aktuell
geplanten (Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h - nachts, Reduzierung auf 2
Uberbreite Fahrspuren) LarmminderungsmaRBnahmen sowie der relativ geringen
Anzahlan verbleibenden Larmbetroffenheiten / vergleichsweise geringen Hohe der
Uberschreitungen des Auslosewertes im Tageszeitraum keine Zustimmung fur die
Anordnung einer zeitlich unbeschrankten Geschwindigkeitsreduzierung auf

30 km/h in der Clara-Zetkin-Stralle.

Nach § 47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von Malknahmen in den
Larmaktionsplanen in das Ermessen der zustandigen Behorden gestellt. Auf Grund
des weiten Planungsermessens der Behdrden haben Birger keinen durchsetzbaren
Anspruch auf Aufnahme konkreter MaBnahmen in den Larmaktionsplan (vgl. Engel,
NVwZ 2010, S.1199).
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Punkt 2
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h in der Schillerstralle im Bereich "Clara-
Zetkin-Stralle" bis "Windhorststrale”.

Erwiderung

Die Berechnungen der Larmkartierung ergaben fir den betreffenden Bereich der
Schillerstralle (hier: Gebdude in den Strallen "Spielbergtor" und
"Windthorststralle") durchweg Larmimmissionspegel unterhalb der fir die
Larmaktionsplanung der Stadt Erfurt malRgebenden Auslésewerte von

Loen = 70 dB(A) bzw. Lyignt = 60 dB(A), sodass dieser StraRenabschnitt nicht in der
Larmminderungsplanung beriicksichtigt wurde.

Punkt 3
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h in der Weimarischen StralSe im
Bereich "Clara-Zetkin-StraBe" bis "Jenaer Stralle”.

Erwiderung

In der Larmaktionsplanung der Stadt Erfurt werden, nach Vorgabe des Thiringer
Ministerium fir Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz, die Stralken
ausgeschlossen, fur die bereits im Ergebnis eines Planfeststellungsverfahrens die
Belange des Larmschutzes abgewogen und aktive sowie passive
Larmschutzvorkehrungen vorgesehen wurden. Hierzu gehort die Weimarische
StraRe, die ungeachtet von Uberschreitungen der Auslésewerte an einigen
Gebaduden, auf Grund bereits planfestgestellter Schallschutzmalnahmen nicht in
die MaBnahmenbetrachtung einbezogen wurde.
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Abwdgung zur Stellungnahme Reg. Nr. 151

in der Offentlichkeitsbeteiligung zur Larmaktionsplanentwurf der
Einbringung von Bedenken und Landeshauptstadt Erfurt
Einwdnden gegen die geplanten HauptverkehrsstraRBen Stufe 2
Larmminderungsmallnahmen

vom 01.07.2013

Bedenken und Einwdnde zu den geplanten LarmminderungsmaRnahmen sind nicht
Gegenstand der Stellungnahme.

Punkt 1
Forderung eines Tempolimits in der Clara-Zetkin-StralBe von 30 km/h als aktive
Larmschutzmalnahme

Erwiderung

Die Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung in der Clara-Zetkin-StraRe auf
30 km/h im Nachtzeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr wurde in den
Malknahmenkatalog des Larmaktionsplanes Stufe 2 aufgenommen. Nach
Umsetzung dieser MalRnahme liegen die Gerduschbelastungen an allen Gebduden
in der Clara-Zetkin-Stralle unterhalb des maRgeblichen Auslosewertes fur

Lnight = 60 dB(A).

Ferner ist die Reduzierung des Strallenquerschnitts in der Clara-Zetkin-StraRe auf 2
Uberbreite Fahrstreifen ebenfalls Bestandteil des MaRnahmenkatalogs. Die
Malknahme bewirkt sowohl eine Reduzierung der Gerdauscheinwirkungen im Tages-
als auch im Nachtzeitraum. Nach Umsetzung dieser MaRnahme verbleiben in der
Clara-Zetkin-StraRe lediglich 7 Wohngebdude mit Gerduschbelastungen oberhalb
von Lpen = 70 dB(A). Der Maximalpegel fur Lpen liegt hierbei mit 70,4 dB(A) nur
leicht iber dem Auslésewert.

Mit Verweis auf § 47d Abs. 6 BImschG sind konkrete Lirmminderungsmalinahmen
nurim Einvernehmen mit der unteren Strallenverkehrs- und -baubehdrde in den
Larmaktionsplan aufzunehmen. Von Seiten der unteren Strallenverkehrsbehorde
erfolgte vor dem Hintergrund der bereits umgesetzten (Lkw-Verkehrsverbot im
Tages- und Nachtzeitraum, passive Schallschutzmalnahmen) und aktuell
geplanten (Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h - nachts, Reduzierung auf 2
Uberbreite Fahrspuren) LarmminderungsmaRBnahmen sowie der relativ geringen
Anzahlan verbleibenden Larmbetroffenheiten / vergleichsweise geringen Hohe der
Uberschreitungen des Auslosewertes im Tageszeitraum keine Zustimmung fur die
Anordnung einer zeitlich unbeschrankten Geschwindigkeitsreduzierung auf

30 km/h in der Clara-Zetkin-Stralle.

Nach § 47d Abs.1 BImSchG wird die Festlegung von Malknahmen in den
Larmaktionsplanen in das Ermessen der zustandigen Behorden gestellt. Auf Grund
des weiten Planungsermessens der Behdrden haben Birger keinen durchsetzbaren
Anspruch auf Aufnahme konkreter MaBnahmen in den Larmaktionsplan (vgl. Engel,
NVwZ 2010, S.1199).
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Punkt 2
Riickbau der Fahrspuren in der Clara-Zetkin-Stralle

Erwiderung

Der Ruckbau des StraBenquerschnitts der Clara-Zetkin-Stralle auf 2 liberbreite
Fahrspuren ist Bestandteil der MaRnahmenplanung des Larmaktionsplanes.
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3. Stellungnahme der Erfurter Verkehrsbetriebe AG (EVAG) und Abwagung

Punkt 1

Vorgaben/Hinweise zur geplanten Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h -

nachts in der Liebknechtstrale im Bereich Leipziger Platz bis SchlachthofstralSe:

-geplante Geschwindigkeitsreduzierung kann geplante Anschliisse der Stadtbus-
Linie 9 an den Anschlusspunkten Anger und Salinenstralle gefahrden

-vor MaBnahmeumsetzung sind durch die Stadtverwaltung Anpassungen an den
Signalsteuerungen zur Kompensation der Zeitverluste vorzunehmen

-Malnahmenumsetzung bis zu vorgesehenen Anderungen im Bereich des Leipziger
Platzes im Jahr 2014 zurtickstellen

Abwagung
Der Stellungnahme wird in diesem Punkt gefolgt.

Begriindung
Die Umsetzung der MalRnahme bedarf entsprechender Anpassungen der

Lichtsignalanlagen im angrenzenden Verkehrsnetz. Vor dem Hintergrund der im
Jahr 2014 anstehenden Anderungen der Verkehrssteuerung im Bereich der Leipziger
Straleist die beabsichtigte Geschwindigkeitsreduzierung im Zuge dieser
Umstellung mit einzuplanen. Die MaRnahmenumsetzung wird bis zu diesem
Zeitpunkt zurtickgestellt. Das Tiefbau- und Verkehrsamt sowie die EVAG werden an
den weiteren Planungsschritten dieser MalRnahme beteiligt.

Punkt 2
Vorgaben/Hinweise zur geplanten Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im

Bereich Dalbergsweg:

-geplante Geschwindigkeitsreduzierung fiihrt zu Fahrzeitverlusten, die sich
angesichts der Einschrankungen im betreffenden Straenabschnitt nicht so
gravierend auswirken

-durch entsprechende Bevorrechtigungsmalnahmen sind auf der Fahrstrecke der
betroffenen Linie 51 die mit der Manahme verbundenen Zeitverluste

entsprechend
zu kompensieren

Abwagung
Der Stellungnahme wird in diesem Punkt gefolgt.

Begriindung
Die Forderung des OPNV respektive die OPNV-Beschleunigung zahlen zu den

ubergeordneten Larmminderungsstrategien der Larmaktionsplanung (vgl. Tabelle
3.1 in Abschnitt 3.1 des Larmaktionsplanentwurfs). Auf
Bevorrechtigungsmalnahmen des OPNV wird daher ganz allgemein und speziell
zur Kompensation von (mit der geplanten Geschwindigkeitsreduzierung im
Dalbergsweg verbundenen) Zeitverlusten der Linie 51 hingewirkt.
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4. Zusammenfassung

Der Entwurf des Larmaktionsplans Hauptverkehrsstralen Stufe 2 der Stadt Erfurt
wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 12.06.2013 (Drucksachen - Nr.0662/13
i.V.m. Drucksachen - Nr. 1033/13) beschlossen. Mit der Bekanntmachung des
Beschlusses im Amtsblatt wurde der Offentlichkeit die Moglichkeit eroffnet vom
28.06.2013 bis 29.07.2013 Einwdnde oder Bedenken gegen die geplanten
LarmminderungsmaRBnahmen geltend zu machen. Zusatzlich zur Offenlegung des
Planentwurfs wurde am 03.07.2013 eine Burgerinformationsveranstaltung zum
Larmaktionsplanentwurf durchgefihrt.

Im Offentlichkeitsbeteiligungsverfahren sind insgesamt 152 Stellungnahmen
fristgerecht eingegangen.

In 4 der eingegangenen Stellungnahmen wurden Einwande und Bedenken zur
Umsetzung der im Larmaktionsplanentwurf festgelegten Malknahmen vorgebracht.

Die restlichen Stellungnahmen beinhalten groRtenteils Forderungen zur
Durchfihrung weiterer LairmminderungsmaRnahmen, die nicht Bestandteil des
MaRnahmenkatalogs sind.

Allein 139 Stellungnahmen gehen auf eine vom BUND -Bund fiir Umwelt und
Naturschutz Deutschland e.V., Stadtverband Erfurt per Wurfsendung verteilten
Vordruck fur eine Burgereingabe zurlick, der lediglich durch Eintrag der Anschrift
und Unterzeichnung zu erganzen war. In dieser Burgereingabe wird ein Tempolimit
in der Clara-Zetkin-StralRe von 30 km/h gefordert. In 4 der eingereichten
Bilrgereingaben wurden daruber hinaus weitere Larmschutzmalnahmen gefordert.

Die vorgebrachten Einwande und Bedenken zum Larmaktionsplanentwurf wurden

abgewogen. Hieraus ergibt sich kein Erfordernis fiir eine Anderung des
Larmaktionsplanes in der offengelegten Entwurfsfassung vom 17.06.2013.
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Vorwort

Liebe Erfurterinnen und Erfurter,

Larm ist in unserer modernen Gesellschaft unvermeidbar.
Auch wenn man sich vielfach daran gewdéhnt hat,
dauerhafter Larm macht krank. Der Nobelpreistrager der
Medizin Robert Koch (1843 - 1910) sagte voraus: ,Eines Tages
wird der Mensch den Larm ebenso unerbittlich bekampfen
mussen, wie die Cholera und die Pest.“ Unerbittlich sind wir
bei der Ldirmbekampfung nicht, aber uns vor Larm zu
schitzen ist ein dringende wie schwierige umweltpolitische
Aufgabe, der wir uns Schritt fur Schritt gemeinsam stellen
mussen, beispielsweise mit dem vorliegenden
Larmaktionsplan.

In der Mitte Deutschlands gelegen, ist der Kultur- und Wirtschaftsstandort Erfurt ein be-
deutender Verkehrsknotenpunkt mit hoher Attraktivitat fiir Pendler und Besucher. Die er-
forderliche Mobilitdt von Personen und Gitern ist auf Seiten der Wohnbevdlkerung jedoch
hdaufig mit Larmbeeintrachtigungen verbunden. Die Hauptlarmquelle ist der Stralkenver-
kehrslarm. Viele Menschen sind Tag und Nacht unmittelbar von Larm betroffen und fiihlen
sich dadurch auch stark beeintrachtigt. Das soll sich dndern: mit mehrstufigen,
realistischen MaRnahmen, welche auf eine Verpflichtung, die sich aus einer Europdischen
Richtlinie von 2002 ergeben, zurtickzufiihren sind.

Der Larmaktionsplan ist ein strategisches Planungsinstrument mit dem Ziel einer Min-
derung der Larmbelastung an Erfurts HauptverkehrsstralRen, das regelmaRig fortgeschrie-
ben wird. Mit der Veroffentlichung des Larmaktionsplans ,Hauptverkehrsstralen Stufe 1
im Mai 2009 wurde bereits ein Handlungskonzept fir die larmbetroffenen Anwohner von
Stralen mit mehrals 16.000 Fahrzeugen am Tag vorgegeben. Durch bedeutende Verkehrs-
projekte wie die SchlieRung des Erfurter Ringes konnten in der jiingeren Vergangenheit die
Larmbelastungen durch Stralenverkehr grofldachig verringert werden.

Der Prozess, Larm nachhaltig zu reduzieren, wird mit der nunmehr vorliegenden ,Stufe 2“
des Larmaktionsplans fortgesetzt, indem der Betrachtungsrahmen auf alle Stralen mit
mehr als 8.000 Fahrzeugen am Tag ausgeweitet wurde. Er bildet die Handlungsgrundlage
flr die nachsten fiinf Jahre und beinhaltet konkrete MaRnahmen, um Larm beispielsweise
durch gerdauschdrmere Fahrbahnbeldge oder Geschwindigkeitsreduzierungen zu verrin-
gern.

Besonders im Hinblick darauf, dass Larm krank macht, und daraus fir die Gesellschaft hohe
Folgekosten entstehen, ist es mein Wunsch, dass die Maknahmen des Larmaktionsplans
auf Akzeptanz stoRen und die wirtschaftlichen Aktivitaten wie Mobilitatsanspriiche besser
mit den Lebensbedingungen fur die Erfurter Bevolkerung einhergehen.

Andreas Bausewein
Oberblrgermeister Erfurt, September 2013
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Anhdnge

1 HauptverkehrsstralRen der 2. Bearbeitungsstufe der
EU-Umgebungslarmrichtlinie

Ergebnisse der Larmkartierung

Betroffene Stralenabschnitte nach Larmkartierung

Dokumentation der untersuchten StraRenabschnitte

vl B~ W N

Ubersichtskarte Ruhige Gebiete
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Abkirzungsverzeichnis

AS Anschlussstelle

B Bundesstrale

BAB Bundesautobahn

dB Dezibel

dB(A) A-bewerteter Schalldruckpegel

DTV durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke
EBA Eisenbahnbundesamt

EU Europdische Union

EW Einwohner

L LandesstralRe

Kfz Kraftfahrzeug

Loen Mittelungspegel Tag (24 Stunden)

Lnight Mittelungspegel Nacht (22.00 bis 06.00 Uhr)
LAP Larmaktionsplan

LKZ Larmkennziffer

OPNV Offentlicher Personennahverkehr

TLUG Thuringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie
Whs Wohnhaus
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1 Allgemeines

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung

Umgebungslarm, verursacht durch StraRen-, Schienen-, Flugverkehr und Gewerbe ist
eines der groRten Umweltprobleme unserer Zeit. Viele Burger fihlen sich dadurch
beeintrdchtigt, was auch die Umfragen in Erfurt belegen. Hohe Larmbelastungen
stellen jedoch nicht nur eine Minderung der Lebensqualitat dar, sondern bergen
dariber hinaus gesundheitliche Risiken. Eine wichtige Zielstellung der
Umweltplanung ist deshalb die Reduzierung der bestehenden Larmbelastung und

der Schutz ruhiger Gebiete vor neuer bzw. zusatzlicher Verlarmung.

Mit der EU-Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG vom 18. Juli 2002 wurde erstmalig
ein europaweit einheitliches Konzept zur Erfassung, Bewertung und Bekampfung von
Umgebungslarm beschlossen. In Deutschland wurde dazu am 16. Mdrz 2006 mit der
Anderung des § 47a ff des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) fir alle
Gemeinden die gesetzliche Grundlage flr eine zielgerichtete Larmaktionsplanung

geschaffen.

In der Larmaktionsplanung 2. Stufe Hauptverkehrsstralen werden ausschlieRlich
Larmminderungsmanahmen fir Stralen mit einem Verkehrsaufkommen von mehr
als 3 Mio. Kfz/)ahr, bei denen definierte Auslosewerte (berschritten werden,
untersucht und ruhige Gebiete ausgewiesen. Die 2. Stufe des Larmaktionsplanes baut
auf der 1. Stufe von 2009, bei dem alle HauptverkehrsstraBen mit einem
Verkehrsaufkommen > 6 Mio. Kfz/Jahr untersucht wurden, auf. Durch die in der 2.
Stufe abgesenkten Verkehrs-Schwellwerte erweitert sich der Umfang der zu

untersuchenden StraRen.

Ebenso wird der Vergleich angestellt, wie hoch die Belastung vor der 1. Stufe des
Larmminderungsplanes war und welche MaRnahmen diese Planes umgesetzt wurden

und welche Larmminderung die Folge war.

Der Larmaktionsplan stellt einen Strategieplan dar, auf dessen Grundlage konkrete
Larmminderungsmalnahmen geplant und durchgefiihrt werden kénnen um den

Gesundheitsschutz und die Lebensqualitdt der Erfurter Biirger zu erhéhen.
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1.2 Rechtlicher Hintergrund

Die EU-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt das Ziel, die Belastungen durch
Umgebungslarm europaweit einheitlich zu erfassen sowie schadliche Auswirkungen
durch Umgebungslarm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern. Zu
diesem Zweck sind im 5-Jahres-Turnus Larmkarten zur Dokumentation der Belastung
zu erstellen, die Offentlichkeit zu informieren sowie anschlieBend geeignete
Malknahmen zur Lirmminderung in Larmaktionsplanen zu erarbeiten.
Mit dem Gesetz zur Umsetzung der EU-Richtlinie Uber die Bewertung und
Bekampfung von Umgebungslarm wurde die EU-Umgebungslarmrichtlinie in
nationales Recht uberfihrt. Die neu in das Bundes-Immissionsschutzgesetz
eingefiigten §§47a bis 47f verpflichten zur Erfassung der Larmbelastungen der
wesentlichen Larmquellen (HauptverkehrsstraBen, Haupteisenbahnstrecken und
Grolflughafen) sowie zur Aufstellung von Larmaktionsplanen in den betroffenen
Gebieten in zwei Stufen.
Tabelle 1.1: Fristen Larmkartierung/Larmaktionsplanung
Untersuchungsbereich Larmkarten bis Larmaktionsplane bis

Hauptverkehrsstralen

> 6 Mio. Kfz/Jahr (16.440 Kfz/Tag)

Haupteisenbahnstrecken

> 60.000 Ziige/)ahr (164 Zige/Tag)

Ballungsraume . )

Stufe 1 (> 1.000 Einwohner/kmz 30. Juni 2007 18.Juli 2008

Bevdlkerungsdichte)

> 250.000 Einwohner

GroRflughdfen

> 50.000 Bewegungen/Jahr

(137 Bewegungen am Tag)

HauptverkehrsstraRen

> 3 Mio. Kfz/Jahr (8.220 Kfz/Tag)

Haupteisenbahnstrecken

stufe 2 |>30-000Zige/lahr (82 Zdge/Tag) 30.Juni 2012 18.Juli 2013

Ballungsrdume

(> 1.000 Einwohner/km?

Bevdlkerungsdichte)

> 100.000 Einwohner
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1.3

Die erste Bearbeitungsstufe Verkehrslarm ist bereits abgeschlossen. Die fir die
zweite Bearbeitungsstufe malgebenden Hauptverkehrsstrallen mit einem
Verkehrsaufkommen von 3 Mio. Kfz/Jahr wurden durch die Stadt Erfurt ermittelt und
durch die Thiringer Landesanstalt fur Umwelt und Geologie (TLUG) kartiert.
Insgesamt wurden 67 Strallen bzw. 123 StraRenabschnitte untersucht. Die Ergebnisse
der Kartierung wurden der Stadt Erfurt fur die weiterfihrende Larmaktionsplanung
im September 2012 zur Verfigung gestellt. Die parallel laufende Larmkartierung der
Haupteisenbahnstrecken > 30.000 Zuge/Jahr erfolgt zentral durch das Eisenbahn-
Bundesamt (EBA). Die Ergebnisse liegen noch nicht vor. Unabhangig davon lduft seit
1999 das Larmsanierungsprogramm der Bahn. Der Flughafen Erfurt-Weimar
entspricht gemall den geltenden Kriterien der Larmminderungsplanung nicht den
Bedingungen eines Grolflughafens. Eine diesbeziigliche L3armkartierung/
Larmaktionsplanung ist daher nicht erforderlich. Die Stadt Erfurt erfiillt nicht die
Merkmale eines Ballungsraumes. Die diesbeziiglichen Regelungen zur Ldrm-

kartierung/Larmaktionsplanung sind nicht anzuwenden.

Deutsche Rechtsnormen

Fur den Stralenverkehrsldarm existieren europaweit keine einheitlichen
BeurteilungsmaRstdbe. Bei den nationalen Normen wird unterschieden in die
Larmsanierung an bereits vorhandenen Stralen und die Larmvorsorge beim Neubau

oder der wesentlichen Anderung von StraRen.

Tabelle 1.2: Nationale Bewertungsmalstdbe Stralenverkehrslarm

BewertungsmaRstabe [ Angaben in dB(A)]

Larmsanierung " Larmvorsorge ?
SIElDICEUEUA Tag Nacht Tag Nacht
urneime. Altenheime 70 60 o7 &
Reine und allgemeine
Wohngebiete, 70 60 59 49
Kleinsiedlungsgebiete
Kern-, Dorf- und Mischgebiete 72 62 64 54
Gewerbegebiete 75 65 69 59

1)

Richtlinien fuir den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstralen in der Baulast des Bundes

(Verkehrslarmschutzrichtlinien - VLArmSchR 97) vom 02. Juni 1997 sowie Richtlinien fir

straRenverkehrsrechtliche MalRnahmen zum Schutz der Bevdlkerung vor Larm (Larmschutz-
Richtlinien-StV) vom 23. November 2007
Sechzehnte Verordnung zur Durchfiithrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.06.1990
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Lediglich fiir den Neubau und die wesentliche Anderung von StraRen wurden in der
Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) rechtsverbindliche Immissionsgrenz-
werte festgelegt. In der 16. BImSchV werden Anderungen als wesentlich eingestuft,
wenn durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem
zu andernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms auf mindestens 70 dB(A) am
Tage oder mindestens 60 dB(A) in der Nacht erh6ht wird.

Fir die Larmsanierung an bestehenden Strallen gibt es keine rechtsverbindlichen
Normen. Larmschutz an bestehenden Strallen wird hierbei als freiwillige Leistung auf
der Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen gewadhrt. In der VLarmSchR97, die fir
Malknahmen an Bundesfernstrallen in der Baulast des Bundes gilt, werden die in
Tabelle 1.2 genannten Werte als Grundlage fir die Umsetzung von Verkehrs-
larmschutzmallnahmen herangezogen. Durch ein Schreiben des Bundesverkehrs-
ministeriums vom 27.04.2010 wurden diese Werte zwischenzeitlich um jeweils 3
dB(A) abgesenkt.

Die Richtlinie fur straBenverkehrsrechtliche MaRnahmen zum Schutz der
Bevolkerung vor Larm (Larmschutz-Richtlinien-StV) lehnt sich an die Grundsdtze der
VLarmSchR97 an und weist die in Tabelle 1.2 dargestellten Werte als
Orientierungshilfe fiir die StraBenverkehrsbehorden zur Entscheidung Uber
stralenverkehrsrechtliche MaRnahmen (Regelungen durch Verkehrszeichen und

Verkehrseinrichtungen) aus.

Die nationalen Bewertungsmalistabe korrespondieren mit den nationalen
Berechnungsverfahren und Anwendungsbestimmungen und sind nicht auf die in den
strategischen Ldrmkarten ausgewiesenen Ldrmbelastungen anwendbar. Das
vorlaufige Berechnungsverfahren fiir die strategische Larmkartierung der StraRBen
(VBUS) basiert zwar ebenfalls grundsdtzlich auf den nationalen Berechnungs-
verfahren, ist jedoch an die Vorgaben der EU-Umgebungslarmrichtlinie angepasst
worden. Verschiedene Sachverhalte, wie zum Beispiel das zuldssige Gesamtgewicht
bei den Lkw-Anteilen, die Lirmindizes fir die einzelnen Zeitbereiche sowie Zu- und
Abschlage im Sinne eines Beurteilungspegels (Zuschlage fur lichtzeichengeregelte

Kreuzungen und Einmiindungen etc.) werden abweichend behandelt.
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1.4

1.5

Auslosewerte

Die EU-Umgebungsldarmrichtlinie gibt keine Immissionswerte (Auslosewerte) vor, ab
deren Uberschreitung die Prifung geeigneter LarmminderungsmaRknahmen

erforderlich ist.

Da im Stadtgebiet Erfurt an vielen Stralenabschnitten eine hohe Larmbelastung
vorliegt, ist eine Konzentration auf die Ldarmschwerpunkte mit sehr hohen
Larmbelastungen (Hot Spots) erforderlich bzw. sinnvoll. Fir die Stadt Erfurt wurden
mit Beschluss Nr. 111 /2008 vom 18.Juni 2008 folgende Ausldsewerte festgelegt, bei

deren Uberschreitung Larmaktionsplane erstellt werden:

Loen = 70 dB(A) Lnignht = 60 dB(A)

Fur StraBenfassaden, an denen mindestens einer der Auslosewerte Uberschritten
wird, sind LdarmminderungsmaBnahmen im Rahmen des Ldrmaktionsplanes zu
untersuchen. Auf Grund der hohen Werte sollen moglichst kurzfristige Malnahmen

zur Verringerung der Larmbelastung ergriffen werden.

Zustandigkeiten

Zur Umsetzung der EU-Umgebungslarmrichtlinie gelten im Freistaat Thiringen fur

die Larmkartierung folgende Zustdndigkeiten:

Tabelle 1.3: Zustandigkeiten Larmkartierung

Kartierung Zustandigkeit
Hauptverkehrsstrallen Thiringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie (TLUG)
Haupteisenbahnstrecken Eisenbahnbundesamt (EBA)

Fir die Erstellung der Larmaktionspldne sind in Thiringen die Gemeinden
verantwortlich. ~ Das  Umwelt- und Naturschutzamt  nimmt  gemaR
Geschdftsverteilungsplan fir die Stadt Erfurt die Aufgaben der Larmaktionsplanung

wahr.
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2
2.1

2.2

Larmkartierung

Hauptlarmquellen

Die Landeshauptstadt Erfurt ist die groRte Stadt des Freistaates Thiringens und
erfullt die Funktion eines Oberzentrums. Das Stadtgebiet (mit allen Ortsteilen)

umfasst eine Fliache von 269,1 km? und ca. 202.000 Einwohner.

Die Hauptldarmquelle stellt der Stralenverkehr dar. Die ringférmig um das
Stadtgebiet Erfurt verlaufenden Bundesautobahnen BAB 4 im Siden und BAB71 im
Westen/Norden sowie die L 1052 (Ostumfahrung / Konrad-Adenauer-StralRe) im Osten
tragen trotz der im Zusammenhang mit dem Neubau dieser Verkehrsanlagen bereits
realisierten SchallschutzmaBnahmen malgebend zur L3armbelastung der an-

grenzenden Flachen bei.

Die starksten Larmbelastungen und Betroffenheiten sind jedoch auf Grund der
dichten Bebauung im Stadtgebiet selbst zu verzeichnen. Hier sind insbesondere die
in Nord-Std-Richtung verlaufende ehemalige B4 (Hannoversche Stralle bis
Arnstddter Chaussee), die in Ost-West-Richtung verlaufende ehemalige B7
(Weimarische Stralle bis Eisenacher Stralke) sowie weitere, innerstadtische
Hauptverkehrsstralen, wie beispielsweise die Stauffenbergallee oder die

HeinrichstralRe zu nennen.

Kartierungsumfang

Die Ldrmkartierung umfasst alle StraBen im Stadtgebiet Erfurt mit einem
Verkehrsaufkommen von 3 Mio Kfz/a, was einer durchschnittlichen taglichen
Verkehrsstarke von 8.220 entspricht. In die Kartierung wurden auf Grund der Mess-
genauigkeit Strallen mit einem DTV — durchschnittliche tagliche Verkehrsstdrke - von
8.000Kfz/24 h aufgenommen. Die erforderlichen Daten wurden von der
Stadtverwaltung Erfurt an Hand von Verkehrszahlungen mittels Zahlplatten
ermittelt. Auf Grundlage der Verkehrszahlergebnisse erfolgte die Umrechnung auf
DTV-Werte unter Ausweisung der prozentualen Lkw-Anteile fur den Tages-, Abend-

und Nachtzeitraum.
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2.3

Fur das Stadtgebiet Erfurt wurden insgesamt 67 Stralen mit einem DTV-Wert von
mehr als 8.000 Kfz/24 h ermittelt (siehe Anhang 1). Hierbei ist zu bericksichtigen,
dass nicht immer die gesamte Strale eine gleichbleibende Verkehrsbelegung
oberhalb von 8.000Kfz/24h aufweist. Die in Anhang 1 angegebenen
Stralenabschnitte weisen die Bereiche mit Belegungszahlen von mehr als
8.000Kfz/24 h aus. Durch Anbindungen/ Kreuzungen mit weiteren verkehrs-
relevanten  StraBen  kénnen  weiterhin  nennenswerte  Anderungen  der
Verkehrsbelegung auf einer StraRRe auftreten. Vor diesem Hintergrund wurde hdufig
eine Unterteilung der Stralle in mehrere Abschnitte mit unterschiedlicher
Verkehrsbelegung vorgenommen. Auf diese Weise ergibt sich insgesamt ein Umfang

von 123 StraBenabschnitten mit einer Belegung von mehr als 8.000 Kfz/24 h.

Berechnungsgrundlagen

In Thuringen erfolgt die Larmkartierung zentral durch die Thiringer Landesanstalt
fir Umwelt und Geologie (TLUG) in Jena. Zur Bearbeitung der Daten halt die TLUG ein
Web Feature Service (WFS) mit dem Namen ODEN/Geosamba vor. Zur Durchfihrung
der Berechnungen der Larmkartierung wurden die Verkehrsbelegungsdaten der Stadt

Erfurt (vgl. Anhang 1) per WFS fristgerecht der TLUG zur Verfigung gestellt.

Die Berechnungen der Ldrmkartierung basieren auf dem bundeseinheitlichen
Berechnungsverfahren der Verordnung Uber die Larmkartierung (34. BiImSchV) und der
Vorldufigen Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Stralen (VBUS). Das
Berechnungsverfahren berilicksichtigt neben der Verkehrsstdarke (DTV) auch die
Fahrzeuggeschwindigkeit, den Lkw-Anteil > 3,5t, verschiedene StraRenoberflachen

sowie kiinstliche und natirliche Hindernisse auf dem Schallausbreitungsweg.

Die Larmbelastungen werden getrennt fur die Zeitbereiche Tag (Lpay 6.00 bis 18.00
Uhr), Abend (Levening 18.00 bis 22.00 Uhr) und Nacht (Lnign: 22.00 bis 6.00 Uhr)
ermittelt. Aus diesen drei Zeitbereichen wird zusatzlich ein Tag-Abend-Nacht-Index
(Loen Uber 24 h) gebildet. MaRgebend fur die Larmkartierung/Larmaktionsplanung
sind die Indizes Lpen und Lyigne. Die Bewertung der Larmbelastungen erfolgt tber das

dem menschlichen Gehor angepasste Dezibel [dB(A)].
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24
24.1

Die flachenhafte Schallausbreitung wird fiir die Zeitbereiche L pen (24 h) und L night
(22.00-6.00 Uhr) getrennt in Ldarmkarten dargestellt. Die Darstellung der
Gerduscheinwirkungen erfolgt mittels Isophonen (Linien gleichen Schalldruckes) in
5-dB(A)-Schritten. In der Kartierung werden ganz allgemein die Bereiche
ausgewiesen, in denen ein Gesamttagesindex Lpey von 55 dB(A) und ein Nachtindex
von 50 dB(A) Uberschritten sind. Zusatzlich werden an den einzelnen Fassaden von
Wohngebduden Fassadenpegel gemdll der Vorlaufigen Berechnungsmethode zur
Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm (VBEB) ermittelt.
Fassadenpegel werden nur flr die Gebdude berechnet, in denen mindestens ein
Einwohner gemeldet ist. Die Berechnungen werden generell in 4 m Hohe ber dem

Gelande durchgefihrt.

Betroffenheiten

Larmbelastete Flachen

Die durch die TLUG berechneten Isophonenbdander im Einwirkungsbereich der
Hauptverkehrsstrallen der Stufe 2 sind, getrennt fir die Zeitbereiche Lpen und Lyight ,
in den Larmkarten in Anhang 2 dargestellt. Bei der Analyse der flachenférmigen
Ausdehnung der lIsophonenbdnder ist eine Differenzierung der Flachen mit
Gerduschpegeln oberhalb bzw. unterhalb der festgelegten Auslosewerte
vorzunehmen. MaRgebend fir die weiteren Betrachtungen sind die Flachen mit
Werten Lpen > 70 dB(A) / Lyign: > 60 dB(A), bei denen im Rahmen der Lirmminderungs-

planung LarmschutzmaRnahmen erwogen werden.

Anhand der Breite der Isophonenbdnder wird die Dominanz der lberregionalen
Verkehrsverbindungen deutlich. Dazu zdhlen die Bundesautobahnen BAB4 und
BAB 71, die Landesstralle L1052 (Ostumfahrung) sowie die ehemalige B7 und
ehemalige B4. Die Isophonenbdnder entlang der innerstddtischen Haupt-
verkehrsstrallen sind deutlich schmaler. Dies ist auf die in der Regel dichte
Bebauungssituation zuriickzufiihren, die eine flaichenhafte Ausbreitung des Schalls

in die Tiefe weitestgehend verhindert.
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Die Flachenverteilung der Isophonenbander fir den Gesamttageszeitraum geht aus

der nachstehenden Abb. 2.1 hervor.

25,00
23,18
Flachenanteile Isophonenbander Lpgy
20,00 |
‘e 15,00 |
5 12,29
£
()]
S 10,00
Hy)
i 6,95
5,00 - 3,97
. 2,60
0.00 55 bis 60 60 bis 65 65 bis 70 70 bis 75
> is > IS > IS > 1S
> 75 dB(A
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 5 dB(A)
Flache (Stufe 2) 23,18 12,29 6,95 3,97 2,60

Abb. 2.1: Flachenverteilung der Isophonenbander Lpgy

In der Larmkartierung der Stufe 1 belief sich die Gesamtflache mit Gerduschpegeln
von Lpey > 55 dB(A) auf 34,18 km?. Demgegeniiber umfasst die Larmkartierung der
Stufe 2 eine Flache mit Gerduschpegeln von Lpey > 55 dB(A) von rund 49 km?. Dieser
prozentuale Anstieg um ca. 28 % im Vergleich zur Stufe 1 verdeutlicht die
Auswirkungen des groBeren Kartierungsumfangs der Stufe 2. Wahrend in der Stufe 1
lediglich die Gerduscheinwirkungen der Stralen mit einem DTV von mehr als
16.000 Kfz/24 h kartiert wurden, sind in der Stufe 2 bereits alle Stralen mit einer
Verkehrsbelegung von mehr als 8.000 Kfz/24 h berlcksichtigt worden.

Bezogen auf die gesamte Fldache der kreisfreien Stadt Erfurt (mit allen Ortsteilen
269,1 km?) entsprechen 49 km? etwa 18,2 %. Lirmpegel oberhalb des maRgebenden
Auslosewertes von 70 dB(A) treten auf einer Fliche von 6,56 km? (2,4 %) auf. Der

Flachenanteil von Gerduscheinwirkungen > 75 dB(A) liegt unterhalb 1 %.
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In Analogie zur Situation fiir den Index Lpen ist flir den Zeitbereich Lyign: ebenfalls eine

Flachenzunahme

gegenuber

der Stufe

1

Zu verzeichnen.

Die Flache mit

Geriuschpegeln > 45 dB(A) betrégt in der Stufe 2 insgesamt 63,83 km” Im Vergleich

zur Stufe 1 (42,76 km?) ist dies gleichbedeutend mit einem Anstieg um ca. 49,3 %.

35,00 " - =
Flachenanteile Isophonenbander Ly;gy,

30,00 + 29,59

25,00 -
NE 20,00 -
~ 16,67
£
2 15,00 -
o
:t_U
- 10,00 - 9,03

5,13
5,00 - I 3,41
> 45 bis 50 | > 50 bis 55 | > 55 bis 60 | > 60 bis 65 > 65 dB(A)
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Flache (Stufe 2) 29,59 16,67 9,03 5,13 3,41
Flache (Stufe 1) 18,02 11,70 6,42 3,50 3,12

Abb. 2.2: Flachenverteilung der Isophonenbander Lyight

Die fur den Zeitbereich Lyign: in Stufe 2 ermittelte Fldche von 63,84 km? mit

Larmpegeln > 45 dB(A) entspricht ca. 23,7 % der Gesamtflache des Stadtgebietes.

Gerduscheinwirkungen oberhalb des Auslosewertes sind auf einer Flache von
8,54 km® (3,2 %) zu verzeichnen. Davon entfallen 3,41 km* (1,3 %) auf Geriusch-

belastungen > 65 dB(A).

Seite 14

September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2

2.4.2 Larmbelastete Einwohner

Fir die Ermittlung der Belastungssituation der Einwohner im Einwirkungsbereich der
Hauptverkehrsstralen der Stufe 2 wurden im Sinne einer Maximalbetrachtung alle

Bewohner eines Wohngebdudes dem jeweiligen maximalen Fassadenpegel

zugeordnet. Die Gerduschbelastung der Einwohner verteilt sich auf die einzelnen

Zeit- und Pegelbereiche wie folgt:

16.000 Einwohner Pegelklassenverteilung Lpgy
13.857
14.000 +— 13.397
12.000
» 10.000
£ 7.996
g 8.000
S
W 6.000
<
©
S 4.000
< ' 2.722
2.000
6
0 > 55 bis > 60 bis > 65 bis > 70 bis > 75
60 dB(A) | 65dB(A) | 70dB(A) | 75dB(A) dB(A)
Einwohner| 13.397 7.996 13.857 2.722 6

Abb. 2.3: Verteilung der Gerduscheinwirkungen auf Einwohner
nach Pegelklassen (Zeitbereich Lpgy)

Flr den Zeitbereich Lpey sind im Stadtgebiet Erfurt fur insgesamt 37.987 Einwohner
Gerauschpegel > 55 dB(A) zu verzeichnen. Bezogen auf die gesamte Einwohnerzahl
der kreisfreien Stadt Erfurt (mit allen Ortsteilen ca. 202.000) entspricht dies 18,8 %.
Insgesamt 2.728 Einwohner (1,4 %) sind Larmbelastungen oberhalb des Auslose-
wertes von 70 dB(A) ausgesetzt. Flir 6 Einwohner ergeben sich Larmeinwirkungen von
mehr als 75 dB(A).
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16.000

Einwohner Pegelklassenverteilung L ;g

14.000 -

12.000 -

10.000 -

8.000 -

6.000 -

Anzahl Einwohner

4.000 -

2.000 -

15.054

13.418

9.224

3.778

20

> 45 bis
50 dB(A)

> 50 bis
55 dB(A)

> 55 bis
60 dB(A)

> 60 bis
65 dB(A)

> 65
dB(A)

Einwohner

15.054

9.224

13.418

3.778

20

Larmbelastungen

oberhalb des

Auslosewertes

Abb. 2.4: Verteilung der Gerduscheinwirkungen auf Einwohner
nach Pegelklassen (Zeitbereich Lyignt)

in

Hohe von

Der Zeitbereich Lyigh: umfasst 41.494 Einwohner mit Gerduschwerten > 45 dB(A). In
Bezug auf die gesamte Einwohnerzahl der Stadt entspricht dies 20,5 %. Von
60 dB(A) sind
3.798 Einwohner (1,9 %) betroffen. Insgesamt 20 Einwohner sind Larmpegeln von
mehr als 65 dB(A) ausgesetzt.
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2.4.3 Larmbelastete Wohnhauser

Zusatzlich zu den Flachen und Einwohnern wurden die maximalen Fassadenpegel an
den Wohnhausern ausgewertet. Die Gerduscheinwirkungen der Wohnhduser verteilt

sich auf die einzelnen Zeit- und Pegelbereiche wie folgt:

Einwohner Pegeleklassenverteilung Lpgy

1.200 1.142
1.000
» 800
g 713
=}
S 600 -
£ 497
s
E 400 T
N
N 215
< 200 -
l 3
O > '55bis | >60bis | >65bis | >70 bis > 75
60 dB(A) | 65dB(A) | 70dB(A) | 75dB(A) | dB(A)
Einwohner| 713 497 1.142 215 3

Abb. 2.5: Verteilung der Gerduscheinwirkungen auf Wohnhduser
nach Pegelklassen (Zeitbereich Lpgy)

Fir den Zeitbereich Lpey sind im Stadtgebiet Erfurt ca.2.570 Wohnhduser mit
Gerauschpegeln >55dB(A) zu verzeichnen. Von Larmbelastungen oberhalb des
Auslosewertes von 70 dB(A) sind 218 Wohnhdusern betroffen. An 3 Wohngebduden

treten Larmbelastungen von mehr als 75 dB(A) auf.
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244

1.200
1.038
1.000
800
[ .
Q
5 600
3 520
[
N e
(*}
= 400
= 206
©
N
< 200
113
[ ;
O T=450is [ 550bis | >55bis | > 60 bis > 65
50 dB(A) | 55 dB(A) | 60 dB(A) | 65 dB(A) | dB(A)
Einwohner| 1.038 520 113 296 8

Abb. 2.6: Verteilung der Gerduscheinwirkungen auf Wohnhauser
nach Pegelklassen (Zeitbereich Lyignt)

Auf den Zeitbereich Lyign: entfallen insgesamt 2.975 Wohnhduser mit Larmwerten
> 45 dB(A). oberhalb des Auslosewertes von 60 dB(A)

ca. 304 Wohnhdusern auf. An 8 Wohngebduden sind Gerduschbelastungen von mehr

Larmpegel treten bei

als 65 dB(A) zu verzeichnen.

Larmkennziffer

Eine zweckmaRige KenngroRe zur Bewertung der Larmsituation und Betroffenheiten
ist die Larmkennziffer (LKZ), die Larmbelastungen (Mittelungspegel) und betroffene
Einwohner in einer Zahl zusammenfihrt. Da die Lairmwerte und die Einwohnerzahlen
von Haus zu Haus differieren, werden die Larmkennziffern flir jedes Haus separat

ermittelt.

Seite 18

September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - HauptverkehrsstralRen Stufe 2

Eine Larmkennziffer berechnet sich aus der Hohe der Uberschreitung des

Auslosewertes multipliziert mit der gemeldeten Einwohneranzahl.

Larmkennziffer (Haus) = (Pegel — Auslésewert) * Einwohner

Anhand der Larmkennziffern werden somit ausschlieBlich die Belastungen fir
bewohnte Gebdude erfasst. Fur leerstehende Wohnungen/Gebdude oder Gebadude,
die nicht fir eine Wohnnutzung gewidmet sind (z.B. gewerbliche Einrichtung),
werden keine Larmkennziffern ausgewiesen. Larmkennziffern dndern sich insofern
nicht nur auf Grund verdnderter Verkehrsbelegungszahlen, sondern kdénnen
malgeblich durch lokale Veranderungen der Einwohnerzahlen (Bebauung von
Freifldchen, Abriss/ Leerstand von Wohngebduden, Nutzungsanderungen von

Bestandsgebduden) beeinflusst werden.

Bei den in Anhang 4 ausgewiesenen Larmkennziffern (LKZ) handelt es sich um die

Summen aller hausbezogener Larmkennziffern des jeweiligen Stralenabschnittes.

Lirmkennziffer (Strae) =Y Lirmkennziffern (Hauser)

Je hoher die Larmkennziffern, desto hoher die Larmbelastungen und/oder
Betroffenheiten. Hohe Larmkennziffern treten dort auf, wo hohe Einwohnerdichten
und hohe Larmpegel zusammentreffen. Bei Pegeln unterhalb der Auslosewerte
betragt die Larmkennziffer Null. Auf Grund der unterschiedlichen Ausldsewerte fir
den 24 h-Tag und die Nacht werden die Larmkennziffern getrennt fir die Zeitbereiche

Loen und Lyigh: ermittelt.

Fir die Einschdtzung des Umfanges der Larmbelastungen/Betroffenheiten im
gesamten Stadtgebiet wird die Summe der Larmkennziffern aller StraRenabschnitte
gebildet (vgl. Abb. 2.7).

|
Loex > 70 dB(A) 2,030 ‘

Luignt > 60 dB(A)

| 3.596
[ [ [ I

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000

Abb.2.7: Larmkennziffern Stadtgebiet Erfurt
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2.4.5 Konfliktpotential

Bei einer Uberschreitung der Auslésewerte sind Moglichkeiten der Lirmminderung
zu untersuchen. Fir die Abgrenzung der Larmaktionsplanung der Haupt-
verkehrsstraBen der Stufe2 wurden fur alle kartierten Stralen die Abschnitte
ermittelt, an denen mindestens einer der Auslosewerte Lpen/Lnight=70/60 dB(A) an

mindestens einer Gebaudefassade Uberschritten wird.

In der Larmaktionsplanung werden, nach Vorgabe des Thiringer Ministerium fur
Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz, die StraRen ausgeschlossen, fir
die bereits im Ergebnis eines Planfeststellungsverfahrens die Belange des
Larmschutzes abgewogen und aktive sowie passive Larmschutzvorkehrungen
vorgesehen wurden. Hierzu gehoren die Autobahnen BABA4, BAB A71 und die
L1052 Ostumfahrung Erfurt. Gleiches trifft auf die Weimarische StraRe zu, die
ungeachtet von Uberschreitungen der Auslésewerte an einigen Gebduden, auf Grund
bereits planfestgestellter SchallschutzmaBnahmen nicht in die Malknahmen-

betrachtung einbezogen wird.

Der verbleibende Untersuchungsumfang der Ldrmaktionsplanung der Stufe 2
erstreckt sich auf insgesamt 23 Straen mit 35 StraBenabschnitten. Bei langeren
Stralenziigen erfolgte wegen unterschiedlicher Randbedingungen (Verkehrsstdrke,
Geschwindigkeit, Bebauungssituation usw.) eine Unterteilung in mehrere
Abschnitte. Die Lage und Abgrenzung der einzelnen Stralenabschnitte sind den

Ubersichtskarten in Anhang 3 zu entnehmen.

Eine Beschreibung der einzelnen StraRen mit den wichtigsten stdadtebaulichen,
stralBenbaulichen und verkehrlichen Merkmalen erfolgt in der Dokumentation in
Anhang 4. Die Strallen sind alphabetisch geordnet und fortlaufend nummeriert. Die
zugehorigen Abschnitte wurden mit dem Zusatz a, b, ¢ usw. versehen. Fir jeden
StraRenabschnitt erfolgt zunachst eine zusammenfassende Ubersicht in Form eines
Steckbriefes. Neben den Verkehrsbelegungsdaten sind die Gebietsnutzungen im
angrenzenden StralRenraum dargestellt, die als Kriterium flr die Schutzbedurftigkeit
herangezogen werden kénnen. Die Ausweisung der Anzahl der Wohnhauser und
Einwohner sowie etwaige Sondereinrichtungen (Krankenhduser, Schulen) geben

einen weitergehenden Einblick Uiber Art und Umfang der Betroffenheiten.
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Hieraus lassen sich im Einzelfall die positiven Gesamtauswirkungen einer
LairmminderungsmaBnahme ableiten (Hinweis: Von umgesetzten Larmminderungs-
maRnahmen profitieren in der Regel nicht nur die Gebdaude/Einwohner oberhalb der
Auslosewerte, sondern die Gesamtheit aller Anrainer im Stralenraum). Jeder
Steckbrief beinhaltet weiterhin Angaben zu StraRenoberflachen, zuldssige
Geschwindigkeiten oder Anzahl der Fahrstreifen, die entsprechende Riickschliisse auf

etwaige Ldrmminderungspotenziale geben.

Ausgehend von den Angaben zu den Maximalpegeln, den betroffenen Einwohnern
und den Larmkennziffern, getrennt fir die Zeitbereiche 24 Stunden (Lpen) und Nacht
(Lnight), werden fir jeden StraBenabschnitt die Larmminderungspotentiale analysiert
und deren Auswirkungen (Gerduschpegelminderung, LKZ-Abnahme, Kostenaufwand)

quantifiziert.

Eine Analyse der 23 Stralen ergibt, dass die hochsten Larmbelastungen mit
Loen/Lnight = 74,0/64,7 dB(A) in der Hannoverschen Stralle zu verzeichnen sind.
Konflikt- und damit Handlungsschwerpunkte stellen jedoch nicht nur Bereiche mit
hohen Mittelungspegeln dar - auch der Umfang der betroffenen Einwohner ist eine
entscheidende EinflussgroRe. Eine zielgerichtete Lirmminderungsplanung setzt eine
Identifikation der Handlungsschwerpunkte anhand der Betroffenheitsdichten
voraus. Fir die Ermittlung der Konfliktbereiche (Hot Spots) und einer
Dringlichkeitsreihung flr die Larmminderungsplanung wurden die
Stralenabschnitte deshalb nach ihren Ldarmkennziffern ausgewertet und in

absteigender Reihenfolge sortiert (vgl. Tab. 2.1).

Tabelle 2.1: Dringlichkeitsreihung Larmminderungsplanung

Nr. |StraRe Bereich armkennziffer
Lpen Lnight Summe

3 Arnstadter Strale Schillerstrale bis Friedrich-List-StralRe 572 878 1.450
1 |Heinrichstrage LA;;rde;jt—g%ses—StraBe bis Binderslebener 343 427 270
19d | Stauffenbergallee Leipziger Stralle bis ThalmannstralRe 105 379 484
b | Clara-Zetkin-StraBe | HolbeinstraRe bis HaRlerstrale 191 269 460
19c | Stauffenbergallee SchlachthofstraRe bis Leipziger StralRe 169 280 449
Sa | Clara-Zetkin-Stralke | Weimarische Stralle bis Holbeinstralle 193 224 417
23 | WalkmuhlstralRe MelanchthonstraRe bis Theaterstrale 130 286 416
17 | SchillerstralRe Arnstadter Strale bis Loberwallgraben 71 202 273
14a | Leipziger StralRe LiebknechtstraRe bis Altonaer Stralke 3 166 169
1 | Am Roten Berg SAturggzt—Frélich-Stra@e bis Stotternheimer 38 43 81
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Larmkennziffer

Nr. | Stralle Bereich
LDEN LNight Summe
12a | Juri-Gagarin-Ring LoberstralRe bis Lachsgasse 79 0 79
14b | Leipziger Stral%e Altonaer Stralie bis Bremer Stralle 0 73 73
21 | TalstralRe Auenstralle bis Nettelbeckufer 4 64 68
12b | Juri-Gagarin-Ring Lachsgasse bis Trommsdorffstralle 56 0 56
15 | LiebknechtstraRe Leipziger Platz bis SchlachthofstraRe 0 53 53
Stotternheimer .
20 StraRe Hugo-John-StralRe bis An der Lache 8 36 44
Hannoversche .
10 StraRe Auffahrt Demminer Strale 16 23 39
6 | Dalbergsweg Theaterstra8e bis Juri-Gagarin-Ring 1 20 31
9 Haarberg Am Peterholze bis Klettbacher Weg M 19 30
22 | TrommsdorffstraBe | Juri-Gagarin-Ring bis Stauffenbergalle 13 15 28
14c | Leipziger StraRRe Bremer StraRe bis Greifswalder StraRe 0 27 27
8 Fugen-Richter- Friedrich-Engels-StralRe bis Poeler Weg 0 24 24
Strale
19a | Stauffenbergallee Magdeburger Allee bis Fritz-Blichner- c 17 29
Strale
- Greifswalder Stralle bis Am Alten
14d | Leipziger Strale Nordhzuser Bahnhof 2 18 20
12¢ | Juri-Gagarin-Ring Trommsdorffstrale bis Meyfartstralle 4 Ll 15
7 Erfurter Landstrale | Auffahrt A 71 0 M 1
13b | Kranichfelder Strale | BliicherstralRe bis Am Wiesenhigel 2 7 9
18 | Schliterstrale MoritzstraRe bis Boyneburgufer 0 7 7
Stotternheimer Straflle bis Schwerborner
4 | Bunsenstralie StraRe o] 5 5
13a | Kranichfelder StraRe | Kathe-Kollwitz-StralRe bis BliicherstraRe 2 3 5
5> | Amnstadter Chaussee Am Tannenwaldchen bis Bechstedter : 5 3
Strale
13¢ | Kranichfelder StralRe | Am Wiesenhigel bis Am Sibichen 1 2 3
Fritz-Blichner-StraRe bis
19b | Stauffenbergallee SchlachthofstraRe 0 3 3
14e | Leipziger StralRe Klingenthaler Weg bis MeilRener Weg 0 1 1
16 | Nordhiuser StraRe War_schauerStra@e bis Stralle der o : ]
Nationen
Summe 2.030 3.596 5.626

Als Konfliktschwerpunkte im Stadtgebiet Erfurt haben sich (insbesondere auf Grund

der

HeinrichstraRe,

hohen Anzahl

die

kristallisiert.

der

betroffenen Einwohner)

Stauffenbergallee und die

die Arnstadter
Clara-Zetkin-StralRe

Stralle,

die

heraus-
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Larmaktionsplanung

Allgemeine Lairmminderungsstrategien

Die Analyse der Konfliktschwerpunkte hat ergeben, wo die stdrksten
Larmbelastungen und Betroffenheiten zu verzeichnen sind. Ziel der
Larmaktionsplanung ist die Erarbeitung von allgemeinen Handlungsansdtzen und
konkreten Minderungsmallnahmen zur  Vermeidung/Verminderung  der

Larmbelastungen und damit zur Konfliktreduzierung.

Im Vordergrund steht die Minderung des Umgebungslarms, d.h. der Ldrmbelastungen
im AulRenraum. Geschiitzt werden soll der gesamte Aufenthaltsraum der Bevolkerung
einschlieRBlich des Wohnumfeldes. Die Strategie der Larmaktionsplanung setzt daher
auf Vorbeugung und Sanierung an der Larmquelle. Technische Maknahmen am
Kraftfahrzeug selbst (Fahrzeug, Reifen) kdnnen nur langfristig liber EU-Regelungen
erfolgen. Fir den Stralenverkehrslarm steht eine Vielzahl von Larmminderungs-

strategien zur Verfligung:

Tabelle 3.1: Ubersicht Lirmminderungsstrategien
(Quelle: Silent City Handbuch, Umweltbundesamt)

Strategie Méogliche Mallnahmen auf kommunaler Ebene (Strallenverkehr)
Vermeidung Stadt der kurzen Wege: Erhalt und Schaffung einer hohen

von Kfz- Nutzungsmischung und —dichte in der Stadt, dezentrale
Emissionen Einkaufsmoglichkeiten in Wohngebieten

Dampfung des Pkw-Zielverkehrs in die Innenstadte, z. B. durch
Parkraummanagement oder durch betriebliches Mobilitdtsmanagement
und stadtische Mobilitatszentralen

Reduzierung des Lkw-Verkehrs durch City-Logistik

Forderung fortschrittlicher Mobilitatskonzepte, z. B. Car Sharing und
Leihfahrrader

Forderung des OPNV: gute raumliche ErschlieRung, hohe Taktdichten,
OPNV-Beschleunigung, flexible Bedienungsformen, gute Verknipfung
des OPNV untereinander mit anderen Verkehrstragern

Forderung des Radverkehrs: Radverkehrskonzeption,
Radfahrstreifen/Schutzstreifen/Radwege, Fahrrad-Abstellanlagen,
Bike + Ride, Wegweisung fur Alltags- und touristischen Radverkehr

Forderung des FuRverkehrs: Querungshilfen an Hauptstrallen,
ausreichend breite Gehwege, Befestigung und Entwasserung, Absenkung
der Birgersteigkanten

Minderung der Offentlichkeitskampagnen zugunsten des nicht-motorisierten
Kfz-Emissionen Strallenverkehrs und zu larmarmen Fahrweisen, Umwelterziehung an
Schulen, Beseitigung von Wissens- und Informationsdefiziten
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Strategie

Mégliche Mallnahmen auf kommunaler Ebene (Strallenverkehr)

Sanierung schadhafter Fahrbahnen, Ersatz von lauten Fahrbahnbeldgen,
Einsatz von besonders leisen Fahrbahnbelagen (vor allem auRerorts),
Beschrankung bzw. Optimierung des Einsatzes von Pflaster

Erarbeitung eines abgestimmten und integrierten
Geschwindigkeitskonzeptes: Senkung der zulassigen
Hochstgeschwindigkeiten, ggf. unterstiitzt durch BegleitmalRnahmen
(Kontrolle, bauliche oder organisatorische verkehrsberuhigende
MaRnahmen)

Einsatz gerduscharmer Fahrzeuge im OPNV und in den kommunalen
Eigenbetrieben

Verstetigung des Verkehrsflusses: Koordination der Lichtsignalanlagen
bei niedriger Geschwindigkeit (Griine Welle), Parkraummanagement (Be-
und Entladezonen) zur Vermeidung von Parken in 2. Reihe,
verkehrsberuhigte (Geschafts-) Bereiche, Kreisverkehre usw.

Stddtebauliche Integration des Stralenraumes: grollerer Abstand
zwischen Larmquelle und Fassade, am Aufenthalt orientierte
Gestaltung, Fahrbahnverengung, Querungsmoglichkeiten

Vorbereitende und verbindliche Bauleitplanung: Trennung
unvertraglicher Nutzungen, Festsetzung geschlossener Bauweisen,
Nutzung von Eigenabschirmungen bei Neuplanungen,
stralenabgewandte Anordnung sensibler Nutzungen, ldrmoptimierte
Festsetzung von Flachen fir Schallschutzeinrichtungen, larmoptimierte
Uberplanung von Gemengelagen

Verlagerung
und Bindelung
von Emissionen

Vorhaltung eines leistungsfahigen Stralenhauptnetzes und
Verkehrsberuhigung des Nebennetzes: verkehrsberuhigte Bereiche,
Tempo-30-Zonen, bauliche Verkehrsberuhigung

Lkw-Routennetze: Bindelung auf larmunempfindliche Routen

Fahrverbote fir bestimmte Fahrzeuggruppen (z. B Lkw) und/oder zu
bestimmten Zeiten (z. B. nachts)

Verkehrsorganisation: Zuflussdosierung, Pfortnerampeln,
EinbahnstralBen, Abbiegeverbote, Leitsysteme

in Einzelfallen ggf. auch Stralenneubau: Ortsumfahrung, innerortliche
Strallennetzerganzung

Schallschutz

SchlielRen von Baullicken

Tunnel, Troglagen oder Uberbauung

Schallschutzwande, -walle

Passiver Schallschutz: Identifizierung der hdchstbelasteten Bereiche fir
geforderte Schallschutzfenster-Programme

Die Larmminderungsstrategien umfassen sowohl Ubergeordnete MaRnahmen mit

einem Uberwiegend langfristigen Wirkungshorizont zur Verbesserung der

Gesamtldrmbilanz im Stadtgebiet als auch konkrete, kurzfristig umsetzbare

MaRBnahmen im Bereich der Larmschwerpunkte.
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Zu den Ubergeordneten Handlungsfeldern des Larmaktionsplans der Stadt Erfurt

gehoren:

e Forderung der Verkehrsarten des Umweltverbundes

Eine Ubergreifende Zielsetzung des Larmaktionsplans ist, die Bedingungen fiur die
nichtmotoriserten Verkehrsteilnehmer und den OPNV zu verbessern. Maknahmen zur
Verbesserung der Seitenrdume zugunsten des FuRverkehrs, des Radverkehrs und der
Haltestellensituationen unterstitzen langfristige Strategien zur Verringerung von

Kfz-Verkehren durch Umverteilung auf larm- und schadstoffarme Verkehrsarten.

e Verstarkung des Programms zur Fahrbahnsanierung

Schadhafte Fahrbahnbeldge werden von Seiten der Betroffenen haufig als Ursache
fur die wahrgenommenen Larmbeeintrachtigungen (Auftreten von Pegelspitzen)
genannt. Da die Erhebung der Larmbelastung (Larmkartierung) stets auf intakten
Stralen beruht, sind Strallen in schlechtem baulichen Zustand vorrangig zu
behandeln. Vor diesem Hintergrund gehort die Verstarkung des Programms zur

Fahrbahnsanierung zu den elementaren Zielen des Larmaktionsplans.

e Ersatzvon Pflasterdeckschichten und Betonplatten durch Asphaltdeckschichten

Die Oberflachenbeschaffenheit der Fahrbahndecke (bt einen entscheidenden
Einfluss auf die HOhe des Strallenverkehrslarms aus. Mit dem Austausch von
gerauschintensivem Pflaster durch gerauscharme Asphaltdeckschichten lassen sich
bedeutende Larmminderungen um bis zu 5 dB(A) erzielen. Der konsequente Ersatz
von Pflasterstrallen durch ldrmmindernde Fahrbahnbeldge z3ahlt daher zu den
wichtigen vorbeugenden Malknahmen des Larmaktionsplans. Vorrangig sind ohnehin
anstehende StralensanierungsmalBnahmen zum Anlass fur den Einbau larmarmer
Fahrbahnbeldge zu nehmen. Als konkrete Larmminderungsmanahme wird
beispielsweise das Entfernen der Betonplatten in der Kranichfelder StraRe in den

Malknahmenkatalog aufgenommen.

e Etablierungvon Elektromobilitat

Die Etablierung der Elektromobilitat wird als gesamtstadtisches Ziel der
Larmaktionsplanung  formuliert, da eine zunehmende Substitution
kraftstoffbetriebener Fahrzeuge durch elektrisch betriebene Verkehrsmittel
nennenswert zur Ldrmentlastung beitragen kann. In den Larmberechnungsverfahren
gibt es gegenwartig noch keine gesonderten Emissionsansatze fur Elektrofahrzeuge.

Der Nationale Entwicklungsplan Elektromobilitat wird in Thiringen durch das
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Projekt Smart Mobility Thiringen (sMobiliTy) mit Beteiligung der Stadt Erfurt

unterstitzt.

e Optimierung der Lichtsignalanlagen (LSA)-Koordinierung

Die Optimierung der LSA-Koordinierung wirkt sich positiv auf die Qualitat des
Verkehrsflusses, die Luftglte, die Aufenthaltsqualitat im Stralenraum und nicht
zuletzt auf die Larmimmissionssituation aus. Derartige synergetische MaRBnahmen
haben generell ein besseres Kosten-Nutzen-Verhdltnis gegeniiber Maknahmen, die
nur in einem Bereich wirksam sind. Die Optimierung der LSA-Koordinierung ist
Bestandteil des Pilotprojektes zur umweltsensitiven Verkehrssteuerung (UVE) der
Stadt Erfurt. Angesichts der erzielbaren Larmminderungspotenziale haben die
Initiativen zur umweltsensitiven Verkehrssteuerung bzw. die hiermit verbundene
Optimierung der LSA-Koordinierung auch fir die Larmaktionsplanung Prioritdt. Die
Larmminderungs-potenziale dieser MaRnahmen sind in den derzeit giltigen

Berechnungsverfahren nicht abbildbar.

e Initiierung eines Schallschutzfensterprogramms (passiver Larmschutz)

Die Larmminderungsplanung ist auf die Vermeidung und Verringerung von
Umgebungslarmemissionen ausgerichtet. Passive SchallschutzmalBnahmen wie z.B.
Schallschutzfenster wirken sich nicht auf die Gerduschsituation im Wohnumfeld aus,
mindern jedoch die Gerduschbelastung in den Gebduden. Mit dem Ziel zumindest in
den Innenrdumen einen vollwertigen Schutz vor Umgebungslarm sicherzustellen,
werden passive Schallschutzvorkehrungen als wichtige flankierende MaBnahmen der
Larmaktionsplanung gewertet. Im Rahmen des vorliegenden Ldrmaktionsplans
werden Vorkehrungen fir den passiven Schallschutz dargestellt und die hierfir
erforderlichen monetdren Aufwendungen abgeschatzt (vgl. Anhang 4). Gegenuber
aktiven Malnahmen wie Geschwindigkeitsreduzierungen zeichnen sich passive
Malknahmen in der Regel durch eine geringere Effizienz (Verhdltnis von
Kostenaufwendungen zur Absenkung der Larmbetroffenheiten) aus und kénnen nur
mit Hilfe von Forderungen bewadltigt werden. Da die Mittel aus dem
Larmsanierungsprogramm des Bundes bislang nur fir Sanierungsmalnahmen im
Einwirkungsbereich von Strallen in der Baulaust des Bundes verwendet werden, hat
das Land Nordrhein-Westfalen im Mai 2013 einen Antrag fir ein nationales
Forderprogramm zur Ldarmsanierung an Stralen in kommunaler Baulast in den
Bundesrat eingebracht. Bei Vorhandensein einer entsprechenden Finanzausstattung
kann das in den Jahren 1991 bis 2000 aufgelegte Schallschutzfensterprogramm (vgl.
Kapitel 3.2.2) fiir die Stadt Erfurt fortgesetzt werden.
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3.2
3.2.1

Bereits erfolgte Maknahmen

MaRnahmen im Rahmen des Lairmaktionsplanes Stufe 1

Die Stadt Erfurt befasst sich bereits seit Jahren mit der Problematik der
Larmminderung im Stadtgebiet Erfurt. Eine der wichtigsten MaRnahmen zur
flachendeckenden, innerstadtischen Larmentlastung war die Planung und der Bau
des Erfurter Ringes. Ende 2006 wurde der letzte noch fehlende Autobahnabschnitt
zwischen der AS Erfurt-Bindersleben und der AS Erfurt-Stotternheim im Zuge der
BAB 71 fiir den Verkehr freigegeben. Somit wurde der Ring um das Stadtgebiet Erfurt,
bestehend aus der BAB 4 im Stiden, der BAB 71 im Westen und Norden und der L 1052
im Osten (Ostumfahrung), endgiltig geschlossen. Der Lickenschluss bewirkt eine
Verlagerung des Verkehrs, insbesondere des Schwerverkehrs, aus dem Stadtgebiet an
die Peripherie und stellt wegen der damit verbundenen Entlastungen im

Stadtzentrum eine effektive LarmminderungsmaRnahme dar.

ﬁ( lreuz Erl'l.l't 45 [¥]

Abb. 3.1: Erfurter Ring (Quelle: Stadtplan.Erfurt.de)
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Nach Fertigstellung des Erfurter Ringes wurden an vorhandenen innerstddtischen
Hauptverkehrsstrallen notwendige Sanierungs- und UmbaumaRBnahmen (zum
Beispiel Fahrbahnerneuerung Binderslebener LandstraRe, Umbau Gothaer Platz)

vorgenommen, die sich schalltechnisch ebenfalls giinstig auswirken.

Weiterhin wurden im Larmaktionsplan HauptverkehrsstraBen der Stufe 1 verankerte

LarmminderungsmaRnahmen zwischenzeitlich umgesetzt.

In der Magdeburger Allee wurde auf dem Teilabschnitt zwischen BreitscheidstralRe
und Wendenstralle im Zuge der 6stlichen Richtungsfahrbahn das vorhandene
Pflaster durch Asphalt ersetzt. Dies bewirkt fiir die in der Larmkartierung der Stufe 1
ausgewiesenen Betroffenheiten (85 Wohnhduser mit ca.650 Einwohnern) Pegel-
minderungen in GroRenordnungen von bis zu 5dB(A). Die Auslosewerte werden

dadurch vollstandig eingehalten.

In der TalstralBe wurde auf dem Teilabschnitt Norderstrale bis Auenstralle eine
Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h umgesetzt. Dadurch reduzieren
sich die Larmbelastungen fur die in der Larmkartierung der Stufe 1 ausgewiesenen

Betroffenheiten (5 Wohnhauser mit ca. 53 Einwohnern, 1 Schule) um ca. 2,4 dB(A).

Auf dem Juri-Gagarin-Ring wurde auf dem Teilabschnitt Loberstrale bis
TrommsdorffstraBe eine Geschwindigkeitsreduzierung im Zeitbereich Nacht von
50 auf 30 km/h umgesetzt. Dadurch reduzieren sich die Larmbelastungen fir die in
der Larmkartierung der Stufe 1 ausgewiesenen Betroffenheiten (12 Wohnhduser mit
ca. 189 Einwohnern) nachts um ca. 2,4 dB(A). Der Auslosewert fiir den Nachtzeitraum
wird (unter Berlicksichtigung der zusdtzlichen Minderungswirkung des Ring-

schlusses) vollstandig eingehalten.

Die im Zuge der Vorbereitung der Larmkartierung der Hauptverkehrsstralen der
Stufe 2 durchgefuhrten Verkehrserhebungen sind insgesamt ein Beleg flr eine
Verringerung des Verkehrsaufkommens und insbesondere des Schwerverkehrs auf

den innerstadtischen HauptverkehrsstralRen.
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3.2.2 Schallschutzfensterprogramm

Bereits im Zeitraum von 1991 bis 2000 hat die Stadt Erfurt ein
Schallschutzfensterprogramm aufgelegt, welches eine Forderung von Schall-
schutzfenstern und Schallddmmliftern in Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmern und
Wohnkiichen vorsah. Im Férderzeitraum wurden insgesamt ca. 400 Wohnhduser mit
insgesamt ca. 990.000 € bezuschusst. Es wurden insbesondere Wohnhduser an den
stark belasteten Hauptverkehrsstralen, wie zum Beispiel an der Arnstadterstrale, der
HeinrichstralRe oder der Stauffenbergallee gefordert. Derartige bereits umgesetzte
Vorkehrungen zum passiven Schallschutz sind bei der MaRBnahmenplanung zu

beachten.
3.3  Entwicklung der Ldrmsituation

Auf Grund der kontinuierlichen Ldarmkartierung/Larmaktionsplanung aller 5 Jahre
lasst sich die Larmentwicklung der Stadt Erfurt gut verfolgen. Die regelmdRige
Erhebung und vergleichende Betrachtung ermdglicht eine ganzheitliche Bewertung
Uber langere Zeitrdume und dient zur Erfolgskontrolle von Larmminderungs-

maRknahmen und der Identifikation etwaiger Problemverlagerungen.

Fur vergleichende Betrachtungen bietet sich die Anderung der Larmkennziffern an, in
die nicht nur die Hohe der Larmbelastungen, sondern auch die Anzahl der Uber die
Auslosewerte hinaus betroffenen Einwohner einflieRt. Ein direkter Vergleich ist fir
die Situation im Jahr 2006 (vor Stufe 1 / SchlieBung des Erfurter Ringes) und nach
Abschluss der Stufe 1 moglich. Im Rahmen der Larmkartierung fur die Stufe 2 (Jahr
2012) wurden die Verkehrsbelegungsdaten der Strallen, die bereits Bestandteil der

Stufe 1 waren, erneut erhoben.

In der nachstehenden Tabelle 3.2 ist fiir alle StralRen, die bereits seit der Stufe 1
kartiert werden, die Anderung der Larmkennziffern fir Lpen und Lyigne fUr das Jahr

2006 und 2012 vergleichend gegenuber gestellt.
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Tabelle 3.2: Entwicklung der Larmkennziffern von 2006 bis 2012

2006 (vor Stufe 1) 2012 (vor Stufe 2)
StraBe Lpen Lnight Loen Light
Am Roten Berg 0 1 0 0
Mittelh. Str. bis August-Robling-Str.
Am Roten Berg 84 95 38 43
An der Lache bis Stotternheimer Str.
Am Schwemmbach 28 22 0 0
HaRlerstr. bis Wilhelm-Leibl-Str.
Arnstadter StraRe 678 1.082 572 878
Schillerstr. bis Friedrich-List-Str.
Arnstidter StraRe 7 35 0 0
M.-A.-Nex0-Str. bis J.-S.-Bach-Str.
Binderslebener LandstraRe 8 10 0 0
Uberm Born bis Am Tennisplatz
BunsenstralRe 29 34 0 5
Stotternh. Str. bis Schwerborner Str.
Clara-Zetkin-StraRe 604 612 193 224
Weimarische Str. bis Holbeinstr.
Clara-Zetkin-StraRe 279 289 191 269
Holbeinstr. bis HaRlerstr.
Eugen-Richter-Strale 52 89 0 24
Friedrich-Engels-Str. bis Dortmunder Str.
Haarberg 23 35 11 19
Am Peterholze bis Klettbacher Weg
Hannoversche Stralke 94 119 16 23
Demminer Str. bis Alacher Str.
Heinrichstrale 0 76 0 0
Blumenstr. bis Binderslebener Landstr.
Heinrichstrale 587 1.069 343 427
Binderslebener Landstr. bis Gothaer Str.
JohannesstraRe 351 328 0 0
Stauffenbergallee bis Juri-Gagarin-Ring
Juri-Gagarin-Ring 2 2 0 0
Karl-Marx-Platz bis Loberstr.
Juri-Gagarin-Ring 474 403 135 0
Loberstr. bis Trommsdorffstr.
Juri-Gagarin-Ring 44 38 4 11
Trommsdorffstr. bis Meyfartstr.
Kranichfelder StraRe 32 38 2 3
Samuel-Beck-Weg bis Blucherstr.
Kranichfelder StraRe 145 172 3 9
Blicherstr. bis Am Sibichen
Leipziger StraBe 8 14 2 18
Greifswalder Str. bis Am Alten Nordh. Bhf
M.-A.-Nexo-StraRe 0 7 0 0
Rankestr. bis Arnstadter Str.
Magdeburger Allee 1.443 1.816 0 0
Breitscheidstr. bis Ilversgehofener Platz
Paul-Schifer-StraRe 18 20 0 0
Hagansplatz bis Dieselstr.
SchillerstraRe 1 386 0 0
Steigerstr. bis Arnstadter Str.
SchillerstraRe 470 798 71 202
Arnstddter Str. bis Loberwallgraben
SchillerstraRe 7 30 0 0
Loberwallgraben bis Clara-Zetkin-Str.
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2006 (vor Stufe 1) 2012 (vor Stufe 2)
StraBe Lpen Lnight Loen Light
SchlachthofstraRe 0 9 0 0
Stauffenbergallee bis Steinplatz
Stauffenbergallee 105 114 5 17
Magdeburger Allee bis Fritz-Blichner-5tr.
Stauffenbergallee 137 151 0 3
Fritz-Bichner-Str. bis Schlachthofstr.
Stauffenbergallee 1.339 1.425 169 280
Schlachthofstr. bis Leipziger Str.
Stauffenbergallee 1.331 1.469 105 379
Leipziger Str. bis Thalmannstr.
Stotternheimer StraRe a7 56 8 36
Am Steinhigel bis Henry-Pels-Platz
StraBe des Friedens 272 393
Gothaer Str. bis Alfred-Hess-Str.
TalstraBe 64 64 4 64
Auenstr. bis Magdeburger Allee
Summe 8.763 11.301 1.872 2.934

Ausgehend von der Situation vor SchlieBung des Erfurter Ringes im Jahr 2006 sind
demnach die Larmkennziffern Logy um 79 % auf 1.872 und Lyignt um 74 % auf 2.934 im

Jahr 2012 zuriickgegangen. Noch deutlicher wird dies in der nachfolgenden Grafik.

Lnight > 60 apa) I 11301

2.934

DN > 70 agay I 5 763

1.872
0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000
vor Stufe 2 (2012) B vor Stufe 1 (2006)

Abb. 3.2: Vergleich Larmkennziffern im Zeitraum 2006-2012 (fur kartierte StraRen der Stufe 1)

Hierbei konnte fur alle larmkartierten Stralen durchgdngig ein Rickgang der
Larmkennziffern verzeichnet werden. Die deutlichen Minderungen der
Larmkennziffern in den letzten Jahren sind insbesondere auf die verkehrliche
Entlastungswirkung des nunmehr vollstandig geschlossenen Erfurter Ringes und die
durchgefihrten LarmminderungsmaRnahmen (siehe 3.2.1) zuriickzufihren.

In Bezug auf die dargestellten Anderungen der Larmkennziffern ist zu

beriicksichtigen, dass neben den gednderten Verkehrsbelegungszahlen auch
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Veranderungen der Einwohnerzahlen (Neubauten/Hadusersanierungen, Nutzungs-

anderungen etc.) die ErgebnisgrofRen beeinflussen.

In der Stufe 2 wird der Kartierungsumfang von Strallen mit > 16.000 Kfz/24 h (Stufe 1,
schwarze Schrift) auf Stralen mit » 8.000 Kfz/24 h (Stufe 2; blaue Schrift) erweitert.

Zur Veranschaulichung der Verdanderungen gegentiber der Situation zur Stufe 1 sind

in der Tabelle 3.3 die Larmkennziffern aller kartierten Stralen der Stufe 2 dargestellt.

Tabelle 3.3: Lirmkennziffern der kartierten Strallen Stufe 2

StraRe Abschnitt Lpen Light
Am Roten Berg A.-Frolich-Str. bis Stotternheimer Str. 38 43
Arnstadter Chaussee Am Tannenwadldchen bis Bechstedter Str. 1 2
Arnstadter StralRe Schillerstr. bis Friedrich-List-Str. 572 878
Bunsenstrafle Stotternh. Str. bis Schwerborner Str. 0 5
Clara-Zetkin-Strale Weimarische Str. bis Holbeinstr. 193 224
Clara-Zetkin-StraRRe Holbeinstr. bis HaRlerstr. 191 269
Dalbergsweg Theaterstr. Bis Juri-Gagarin-Ring 11 20
Erfurter Landstralle Auffahrt A 71 0 1
Eugen-Richter-Strale Friedrich-Engels-Str. bis Poeler Weg 0 24
Haarberg Am Peterholze bis Klettbacher Weg 1 19
Hannoversche StraflRe Auffahrt Demminer Str. 16 23
HeinrichstralRe Binderslebener Landstr. bis Gothaerstr. 343 427
Juri-Gagarin-Ring Léberstr. bis Trommsdorffstr. 135 0
Juri-Gagarin-Ring Trommsdorffstr. bis Meyfartstr. 4 11
Kranichfelder Strale Kdthe-Kollwitz-Str. bis Bliicherstr. 2 3
Kranichfelder StraRe Blucherstr. Bis Am Wiesenhiigel 2 7
Kranichfelder StraRe Am Wiesenhlgel bis Am Sibichen 1 2
Leipziger Str. Liebknechtstr. bis Altonaerstr. 3 166
Leipziger Str. Altonaerstr. bis Bremer Str. 0 73
Leipziger Str. Bremer Str. bis Greifswalder Str. 0 27
Leipziger Str. Greifswalder Str. bis Am Alten Nordh. Bhf 2 18
Leipziger Str. Klingenthaler Weg bis MeilRener Weg 0 1
Liebknechtstr. Leipziger Platz bis Schlachthofstr. 0 53
Nordhduser Str. Warschauer Str. bis Str. der Nationen 0 1
Schillerstrale Arnstddter Str. bis Loberwallgraben 71 202
SchluterstrafRe Moritzstr. bis Boyneburgufer 0 7
Stauffenbergallee Magdeburger Allee bis Fritz-Bichner-Str. 5 17
Stauffenbergallee Fritz-Buchner-Str. bis Schlachthofstr. 0 3
Stauffenbergallee Schlachthofstr. bis Leipziger Str. 169 280
Stauffenbergallee Leipziger Str. bis Thalmannstr. 105 379
Stotternheimer Stralle Am Steinhigel bis Henry-Pels-Platz 8 36
TalstraRe Auenstr. bis Nettelbeckufer 4 64
Trommsdorffstrale Juri-Gagarin-Ring bis Stauffenbergallee 13 15
WalkmuhlstraRe Melanchthonstr. bis Theater Str. 130 286
Summe 2.030 3.596
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Mit blauer Schrift sind all diejenigen StraBenabschnitte gekennzeichnet, die nicht
bereits Bestandteil der Stufe 1 — StralRenabschnitte waren. Interessant ist, dass der
gestiegene Kartierungsumfang sich deutlich bei den Gesamtwerten fir die
gerduschbelasteten Flachen niederschlagt (vgl. Abschnitt 2.4.1), jedoch vergleichs-
weise geringe Auswirkungen auf die Hohe der Larmkennziffern hat. Wie der Vergleich
mit den entsprechenden Werten der Tabelle 3.2 zeigt, erhdht sich die LKZ flr Lpgy von
1.872 auf 2.030 und fir Lyignt von 2.934 auf 3.596 als Folge der neu in der Stufe 2
hinzugekommenen Stralenabschnitte. Die bereits in der Stufe 1 kartierten Stralken-
abschnitte zeichnen sich somit anteilig fir 92 % (Loen) und 82 % (Lnignt) der im
Rahmen der Stufe 2 erhobenen Larmkennziffer-Werte aus. Von den neu in der Stufe 2
hinzugekommenen Stralenabschnitten trdgt insbesondere die WalkmuhlstraRe zu

dem registrierten Anstieg der LKZ-Werte bei.

3.4  Untersuchte Maknahmen
3.4.1 Planungsgrundsatze

Im Rahmen der 2. Stufe der Larmkartierung konnen auf Grund des groReren
Untersuchungsrahmens und der rechtlich vorgegebenen kurzen Bearbeitungszeit
keine fldchendeckenden Ldarmminderungskonzepte erarbeitet werden. Lkw-
Fahrverbote oder der Riickbau von Fahrstreifen missen komplex untersucht werden,
da sie unter Umstanden Verdrangungseffekte bewirken und somit auf anderen
Stralen im Umfeld zur (unerwiinschten) Erhohung des Verkehrsaufkommens
und/oder des Lkw-Anteils und damit auch der Larmbelastungen fiihren konnen. Es ist
daher kaum zielfihrend, derartige Larmminderungsmalnahmen festzulegen, ohne
die Auswirkungen im angrenzenden Stralennetz zu betrachten. Die konkreten
LarmminderungsmalBnahmen beschranken sich deshalb in dieser Planungsphase
vorrangig auf kurzfristig umsetzbare, lokal begrenzte Malknahmen wie

Geschwindigkeitsreduzierungen oder die Sanierung von Strallenoberflachen.

Fir Larmprobleme an einzelnen, exponiert gelegenen Gebduden (zum Beispiel
Abschnitt Haarberg) sind komplexe Larmminderungsmalnahmen in der Regel nicht
sinnvoll bzw. notwendig. In diesen Fallen wird auf einfach zu realisierende

MaRBnahmen bzw. auf passive MaRnahmen orientiert.
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34.2

Abschirmeinrichtungen, wie zum Beispiel Ldarmschutzwdande werden in dieser
Planungsphase nicht ndaher untersucht. Da es sich bei den Larmschwerpunkten fast
ausschlieRBlich um innerstadtische Hauptverkehrsstrallen handelt, scheiden derartige
MaRnahmen in der Regel wegen der ungeniigenden Platzverhaltnisse, der dichten
Folge von Knotenpunkten und Grundstickszufahrten sowie aus stddtebaulichen
Grunden meist aus. Sollten die Auslosewerte durch den Stadtrat abgesenkt werden,
wirden sich die Betroffenheiten erhdhen und so Larmschutzwdnde in einzelnen

Bereichen effektiv sein (z. B. Hannoversche Stralle auf Hohe Gispersleben).

Mogliche MaRnahmen sowie deren Minderungswirkung hinsichtlich Maximalpegeln,
betroffenen Einwohnern und Larmkennziffern, werden im Anhang 4, getrennt fur die
einzelnen Strallenabschnitte sowie die Zeitbereiche 24 Stunden (Lpen) und Nacht

(Lnight) aufgefihrt.

Kosten-Nutzen-Betrachtung

Fir die Einschdatzung der Realisierbarkeit der LairmminderungsmalRnahmen ist eine

Kostenschdtzung sinnvoll bzw. erforderlich.

Die Kosten fir Geschwindigkeitsreduzierungen sind fiur die einzelnen
StralRenabschnitte sehr unterschiedlich. Neben den Kosten fiur die eigentliche
Beschilderung konnen zusatzliche Planungen, beispielsweise fir notwendige
Anpassungen der Lichtsignalanlagen, erforderlich werden. Die Kosten variieren

deswegen auf den einzelnen Stralenabschnitten zwischen 500 bis 25.500 €.

Der finanzielle Aufwand flr die StraBenraumumgestaltung in der Clara-Zetkin-StraRe

wurden auf der Basis einer bestehenden Vorplanung auf 525.000 € geschatzt.

Fir den Ersatz der Stralenoberflache (Deckensanierung) wurden Kosten in Hohe von

15 €/m”veranschlagt.

Bei den passiven Schallschutzmallnahmen (Schallschutzfenster, Schallddmmlifter)

wurde pauschal von 2.000 € pro betroffenen Einwohner ausgegangen.
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Es handelt sich um grobe Kostenschatzungen, die hauptsachlich dem Vergleich der
Larmminderungsvarianten dienen und im Zuge der weiteren Planung/Bearbeitung

der konkreten LarmminderungsmaRnahmen aktualisiert/angepasst werden missen.

Fir die Kosten-Nutzen-Bewertung der einzelnen MalRnahmen wurde nachfolgende

Effizienz-Kennziffer eingefihrt:

Effizienz = Kosten / Minderung LKZ

Fir Maknahmen die eine Minderung sowohl im Tages- als auch Nachtzeitraum
bewirken, ist in der Formel die Summe der beiden Kennziffern fur Lpen und Lyight

einzusetzen. Ansonsten erfolgt die Zuordnung nach Zeitbereichen getrennt.

Die Kennziffer "Effizienz" veranschaulicht, wie viel Euro pro Minderung einer
Larmkennziffereinheit bendtigt werden. Je niedriger der Wert, desto effizienter ist
die Malknahme. Auf Grund des groBen Wertebereiches ist flr die Darstellung der
Effizienz in den Balkendiagrammen (siehe Anhang4) eine logarithmische
Skaleneinteilung notwendig bzw. sinnvoll. Beim Vergleich der MaRnahmen sind
deswegen nicht nur die grafischen Balkenlangen, sondern auch die ausgewiesenen

Zahlenwerte zu beachten.

3.4.3 Konkrete LirmminderungsmalRnahmen

Festlegungen der Larmaktionsplanung sind im Benehmen mit den jeweiligen
Planungstragern zu formulieren. Die Behdrden und Fachdmter der Stadt Erfurt, deren
Aufgabenbereiche durch den Larmaktionsplan beriihrt werden kénnen, wurden in die
Larmminderungsplanung eingebunden. Die im Anhang 4 fur die einzelnen
Stralenabschnitte aufgefiihrten Larmminderungsméglichkeiten wurden im Rahmen
mehrerer Amterabstimmungen Uberpriift, bewertet und abgewogen. Konkrete
Malknahmen sind gemadR § 47 d Abs. 6 BImSchG im Einvernehmen mit der unteren
Stralenverkehrs- und -baubehérde in den Aktionsplan aufgenommen worden.
Insgesamt sind 21 Malnahmen in den MaRnahmenkatalog des Larmaktionsplanes

eingegangen.

September 2013 Seite 35



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2

Fir die Erarbeitung einer Rangfolge dieser einzelnen LarmminderungsmalRnahmen

(Dringlichkeitsreihung) wurde ein Bewertungssystem eingefiihrt, in welches die

Larmkennziffern, die Gebietsnutzung und die Effizienz einflieRen (vgl. Tabelle 3.4).

Tab. 3.4: Bewertungssystem Dringlichkeitsreihung

Bewertung LKZ * Gebietsnutzung Effizienz
1 <5 Gewerbegebiet >10.240
2 6 bis 10 Gewerbe-/Mischgebiet 5.121 bis 10.240
3 11 bis 20 Mischgebiet 2.561 bis 5.120
4 21 bis 40 Misch-/Wohngebiet 1.281 bis 2.560
5 41 bis 80 Wohngebiet 641 bis 1.280
6 81 bis 160 Schule 321 bis 640
7 161 bis 320 Krankenhaus 161 bis 320
8 321 bis 640 81 bis 160
9 641 bis 1.280 41 bis 80
10 1.281 bis 2.560 21 bis 40
11 2.561 bis 5.120 11 bis 20
12 5.121 bis 10.240 6 bis 10
13 >10.240 <5

* Larmkennziffer Tag + Nacht

Die Einzel-Bewertungen der 3 Kriterien wurden pro Strallenabschnitt zu einer

Gesamt-Bewertung aufaddiert. Je groRer die Gesamtbewertung, desto wirkungsvoller

ist eine MaRBnahme. Fir die einzelnen MaRnahmen ergeben sich die in Tabelle 3.5

dargestellten Bewertungen und Rangfolgen:
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Tabelle 3.5: Maknahmenkatalog

Nr. |StralRe/Abschnitt MaRnahme = Slg € € &%
5h Clara-Zetkin-StralRe Geschwindigkeitsreduzierung auf 3 5 10 | 23 1
Holbeinstralle bis Halklerstralle 30 km/h (nachts)
WalkmihlstraRe o .
23 | MelanchthonstraRe bis Geschwindigkeitsreduzierung 8 4 11 1 23 1
auf 30 km/h
Theaterstrale
55 Clara-Zetkin-StraRRe Geschwindigkeitsreduzierung 8 4 9 | 7 7
Weimarische Str. bis Holbeinstrale auf 30 km/h (nachts)
14b Leipziger Strale Geschwindigkeitsreduzierung 5 5 1 21 ,
Altonaer StraRe bis Bremer Stralle auf 30 km/h (nachts)
Leipziger Strale indickei ;
142 | pz1g ‘ Geschwindigkeitsreduzierung 7 4 9 0 | 3
LiebknechtstraRe bis Altonaer StraRe | auf 30 km/h (nachts)
Schillerstralle o .
17 | Arnstadter StraRe bis Geschwindigkeitsreduzierung 713 (10|21 3
N auf 30 km/h (nachts)
Loberwallgraben
sh Clara-Zetkin-StraRe Reduzierung Stralenquerschnitt 3 5 5 18 | 4
Holbeinstr. bis HaRlerstr. auf 2 Uberbreite Fahrstreifen
55 Clara-Zetkin-StraRe Reduzierung Stralenquerschnitt 8 4 6 18 4
Weimarische Str. bis Holbeinstr. auf 2 Uberbreite Fahrstreifen
15 LiebknechtstralRe Geschwindigkeitsreduzierung 5 4 7 16 | s
Leipziger Platz bis SchlachthofstralRe | auf 30 km/h (nachts)
6 Dalbergsweg Geschwindigkeitsreduzierung 4 3 8 15 6
Theaterstralle bis Juri-Gagarin-Ring auf 30 km/h
Leipziger StralRe Geschwindigkeitsreduzierung
lae Bremer Str. bis Greifswalder Str. auf 30 km/h (nachts) 4 4 / 15 6
8 Eugen-Richter-StraRe Geschwindigkeitsreduzierung 4 3 7 1 | 7
Friedrich-Engels-Str. bis Poeler Weg | auf 30 km/h (nachts)
Leipziger StralRe o .
14d | Greifswalder Str. bis Am Alten Nordh, | 9¢schwindigkeitsreduzierung 304 |7 |47
Bhf auf 30 km/h (nachts)
Juri-Gagarin-Ring - . .
12c | Trommsdorffstralle bis Sﬁiggvxék:?gg(izlctﬂi;ju21erung 3 4 6 13 8
Meyfartstralle
13¢ Kranichfelder Strale Geschwindigkeitsreduzierung 1 4 7 12 9
Am Wiesenhigel bis Am Sibichen auf 30 km/h
18 SchliterstraRe Geschwindigkeitsreduzierung ) c 5 12 9
MoritzstraRRe bis Boyneburgufer auf 30 km/h (nachts)
Nordhauser Strafe Geschwindigkeitsreduzierun
16 | Warschauer Str. bis Stralle der 8 g 1 5 4 10 | 10
: auf 50 km/h
Nationen
19 Stauffenbergallee Geschwindigkeitsreduzierung 1 3 5 9 11
Fritz-Buchner-Str. bis Schlachthofstr. | auf 50 km/h
10 Hannoversche Stralle Larmmindernde 4 3 D 9 11
Auffahrt Demminer Strale StralBenoberflache
A Bunsenstrale Geschwindigkeitsreduzierung 1 1 6 8 12
Stotternh. Str. bis Schwerborner Str. | auf 50 km/h (nachts)
13b KrgnichfelderStra@e ‘ i Ersatz Betonplatten durch ) 4 1 v 13
Bliicherstralle bis Am Wiesenhigel Asphalt
Bei Umsetzung der MaRnahme werden die Auslsewerte Logn/Lyign: = 70/60 dB(A) eingehalten
Bei Umsetzung der Mafnahme wird entweder der Lpgy = 70 dB(A) oder der Lyign: = 60 dB(A) eingehalten
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4

Schutz ruhiger Gebiete

Eine weitere Zielstellung der Larmaktionsplanung besteht nach §& 47 d Abs. 2
BImSchG darin, ruhige Gebiete auszuweisen und diese gegen zunehmenden Ldarm zu
schitzen. Verbindliche Vorgaben fir die Auswahlkriterien und die Festlegung von
ruhigen Gebieten gibt es nicht. Als Beurteilungskriterien kdnnen sowohl die
Unterschreitung akustischer KenngroBen als auch weitere Faktoren wie

beispielsweise die Erholungsfunktion eines Gebietes herangezogen werden.

Die vorliegende Larmkartierung beschrankt sich auf StraRen bzw. Stralenabschnitte
mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als drei Millionen Fahrzeugen pro Jahr
(8.000 Kfz/24 h), sodass der verfligbare Datenbestand keine flachendeckenden
Betrachtungen zur Gerduschsituation im gesamten Stadtgebiet Erfurt gestattet. Die
Voraussetzungen fir eine auf akustischen Kriterien aufbauende Ausweisung von
ruhigen Gebieten sind derzeit fallkonkret nicht vorhanden. Von Bedeutung ist in
diesem Zusammenhang aullerdem, dass das Larmempfinden nur bedingt durch
akustische Kennwerte wie den Mittelungspegel beschrieben werden kann.

Vor diesem Hintergrund wird bei der Auswahl von ruhigen Gebieten im Rahmen der
vorliegenden Ldrmaktionsplanung auf geschiutzte, weitgehend Natur belassene,
grolflachig zusammenhdngende Freiflachen abgestellt, die fiir die Erholung genutzt
und gegeniber dem Umfeld als ruhig empfunden werden kénnen. In der Anlage 5
sind die ausgewadhlten ruhigen Gebiete mit einer Differenzierung nach "ruhigen
Gebieten" und "relativ ruhigen Gebieten" dargestellt. Die letztgenannte Fallgruppe
umfasst innerstadtische Erholungsflachen (z.B.Stadtparks), die bedingt durch
Freizeit-aktivitaten und hohe Besucherfrequenzen nicht zwingend geringe
Larmpegel aufweisen, aber eine hohe Aufenthaltsfunktion in fuRlaufiger Entfernung
zu Wohnstandorten haben. Auf diese Klassifikation aufbauend wurden der
Orphalgrund, die Bachaue Nesse, die Grammeaue und Teile des Steigers den ruhigen
Gebieten zugeordnet. Die nordliche Geraaue und der Nordpark wurden als relativ
ruhiges Gebiet eingestuft. Die Auswahl erfolgte durch Ortskenntnis und Vorwissen
Uber die Larmbelastungssituation (Gebiete, die keinen relevanten
Gerauscheinwirkungen durch Verkehrs-, Industrie- oder Gewerbelarm ausgesetzt
sind).

Eine weitergehende Qualifizierung und Weiterentwicklung der Fldchen als ruhige
Gebiete ist vertiefenden Untersuchungen im Rahmen der Fortschreibung der
Larmaktionsplanung vorbehalten. Hierbei sind Aspekte der Landschaftsplanung,

Freiflachenentwicklung und Platzgestaltung einzubeziehen.
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5 Offentlichkeitsbeteiligung

Bei der Erarbeitung eines Larmaktionsplanes ist gemall EU-Umgebungslarmrichtlinie
die Offentlichkeit zu beteiligen und es ist ihr die Méglichkeit zur Mitwirkung zu
geben. Die Ergebnisse der Larmkartierung der Hauptverkehrsstralen der Stufe 2,
sowie die StraRenabschnitte, die Uber den Auslosewerten liegen, wurden auf der
Internetseite der Landeshauptstadt Erfurt veréffentlicht und im Rahmen der Aktion
JAutofreier Tag“ am 16.09.2012 o6ffentlichkeitswirksam vorgestellt. Gleichzeitig
wurden die Burger durch Mitteilungen auf der Internetseite der Stadt Erfurt, im
Amtsblatt (Nr. 19 vom 12.10.2012) und in der Presse um Anregungen und Vorschldage

zur Larmminderung bis zum 30.11.2012 gebeten.

Insgesamt wurden 32 Stellungnahmen fristgerecht eingereicht. Alle eingegangenen
Einsendungen wurden schriftlich beantwortet. Die Bewertung der eingegangenen
Hinweise erfolgte auf Grundlage des Kriterienrahmens fir die Larmaktionsplanung.
Hiernach wurden die Stralenabschnitte einbezogen, die eine Verkehrsbelegung von
mehr als 8.000 Kfz/24 h aufweisen und an denen eine Uberschreitung eines
Auslosewertes fir Loen/Lnight. VOrliegt. 21 Stellungnahmen konnten inhaltlich nicht
berlicksichtigt werden, da die v.g. Kriterien nicht zutrafen. Von den verbleibenden 11
Stellungnahmen wurden im Ergebnis der Prufung der Vorschlage und nach
verwaltungsinterner Abstimmung folgende MaRnahmen in den Ldrmaktions-

planentwurf aufgenommen:

- Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h (nachts) in der Clara-Zetkin-Stralle

- Rickbau des StraBenquerschnitts Clara-Zetkin-StralRe auf 2 tiberbreite Fahrspuren

- Fahrbahnertichtigung in der Kranichfelder Strale (Entfernung Betonplatten)

- Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h (nachts) in der Leipziger StralRe im
Bereich "Am Alten Nordhduser Bahnhof" bis "Greifswalder StraRe"

Der Entwurf des Larmaktionsplans Hauptverkehrsstralen Stufe 2 der Stadt Erfurt
wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 12.06.2013 (Drucksachen-Nr. 0662/13 i.V.m.
Drucksachen-Nr. 1033/13) gebilligt. Mit der Bekanntmachung des Beschlusses wurde
der Offentlichkeit die Moglichkeit er6ffnet vom 28.06.2013 bis 29.07.2013 Einwéande
oder Bedenken gegen die geplanten LarmminderungsmaRRnahmen geltend zu
machen. Zusdtzlich zur Offenlegung des Planentwurfs wurde am 03.07.2013 eine

Burgerinformationsveranstaltung zum Larmaktionsplanentwurf durchgefiihrt.
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Im Offentlichkeitsbeteiligungsverfahren sind insgesamt 152 Stellungnahmen
fristgerecht eingegangen. Allein 139 Stellungnahmen gehen auf eine vom BUND -
Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. Stadtverband Erfurt per
Wurfsendung verteilten Vordruck fur eine Blirgereingabe zuriick, der lediglich durch
Eintrag der Anschrift und Unterzeichnung zu erganzen war. In dieser Birgereingabe

wird ein Tempolimit in der Clara-Zetkin-Stralle von 30 km/h gefordert.

Von den eingegangenen 152 Mitteilungen wurden in 4 Stellungnahmen Einwande

und Bedenken zur Umsetzung der im Larmaktionsplanentwurf festgelegten

Malknahmen vorgebracht. In der Tabelle 5.1 sind die Malnahmeneinwdnde und die

zugehorigen Abwagungsergebnisse zusammenfassend dargestellt.

Tabelle 5.1: Abwagung der Einwdnde zu geplanten Ldirmminderungsmalinahmen

geplanten Larmminderungs-
malnahmen (Griinde:
Kosteneinsparung, keine
Verbesserung der
Lebenssituation fur Grolteil der
Erfurter Bevolkerung,
Reduzierung Geschwindigkeit
auf 30 km/h - nachts ist
wirklichkeitsfremd, Reduzierung
der Fahrspuren in Clara-Zetkin-

Str. verursacht Staus u.a.)

Nr. | Einwand Abwdgung

1 Reduzierung StraBenquerschnitt | Dem Einwand wird nicht gefolgt.
Clara-Zetkin-Str. auf 2 Giberbreite | Die qualifizierte und normenkonforme
Fahrspuren kann durch Umsetzung der Mallnahme umfasst eine
Beschilderung ahnlich der Vielzahlvon Vorkehrungen, die Gber den
Magdeburger Allee sehr viel Umfang einer Beschilderung hinausgehen.
gunstiger gelost werden.

2 Verzicht auf Umsetzung der Dem Einwand wird nicht gefolgt.

Die Aufstellung von Larmaktionspldnen
zur Regelung von Larmproblemen und
Larmauswirkungen stellt eine rechts-
verbindliche Verpflichtung nach § 47d
BImSchG dar. Ziel ist es allen Erfurtern
Burgern gewisse Standards in Bezug auf
Gesundheitsschutz und Lebensqualitat zu
sichern. Kostenaspekte sowie das Ausmal3
der Betroffenheiten spielen bei der Fest-
legung der Dringlichkeitsreihung von
LarmminderungsmaRnahmen eine Rolle.
Sie stellen jedoch kein
Ausschlusskriterium fir den Verzicht auf
die Umsetzung von

Larmminderungsmalnahmen dar.
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Fortsetzung Tabelle 5.1

Nr.

Einwand

Abwdgung

2

Fortsetzung

Die Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit
auf 30 km/h ist eine anerkannte,
kurzfristig umsetzbare Malknahme mit
einem bedeutenden
Larmminderungspotenzial von bis zu 3
dB(A). Um eine vergleichbare Wirkung zu
erzielen, misste die Verkehrsbelegung auf
den StralRen halbiert werden.

Im Zuge der Umsetzung der MaBnahme
"Fahrspurenreduzierung in der Clara-
Zetkin-Stralle" erfolgen
stralenverkehrliche Anpassungen
(Koordination von Lichtsignalanlagen im
Verkehrsnetz u.a.), sodass der
Verkehrsfluss keine Beeintrachtigungen
(Staus etc.) erfahrt.

Vor Umsetzung der geplanten
LarmminderungsmaRnahmen
(Geschwindigkeitsbeschrankung,
Fahrspurreduzierung) in der
Clara-Zetkin-StraRe ist ein

Testversuch durchzufiihren

Der Stellungnahme wird in diesem Punkt
z.T. gefolgt.

Bei Geschwindigkeitsreduzierungen ist
eine probeweise Anordnung mit zeitlicher
Befristung gebrauchlich. Fur eine
hinreichend gesicherte Bewertung sollte
der Zeitraum ein Jahr betragen. Die
geplante Umwandlung der 4 vollwertigen
Fahrstreifen auf 2 Uberbreite Fahrspuren
lasst sich unter dem Aspekt der
Begreifbarkeit nicht ohne weiteres in einer
Versuchsanordnung darstellen. Dass die
Verkehrsmengen mit Uberbreiten
Fahrstreifen bewdltigt werden kénnen, ist
in einer verkehrlichen Untersuchung

bereits nachgewiesen worden.

September 2013

Seite 41




Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2

Fortsetzung Tabelle 5.7

Nr.

Einwand

Abwidgung

4

vor Umsetzung der
Geschwindigkeitsreduzierung
auf 30 km/h - nachts in der
Liebknechtstrale sind durch die
Stadtverwaltung Anpassungen
an den Signalsteuerungen zur
Kompensation der Zeitverluste
der Buslinie 9 vorzunehmen; die
MaRnahmenumsetzung ist bis zu
vorgesehenen Anderungen im
Bereich des Leipziger Platzes im
Jahr 2014 zuriickstellen;

vor dem Hintergrund der
Geschwindigkeitsreduzierung
auf 30 km/h im Dalbergsweg
sind die hiermit verbundenen
Zeitverluste fur die Buslinie 51
entlang deren Fahrroute

mittelfristig zu kompensieren.

Der Stellungnahme wird in diesen Punkten
gefolgt.

Die Umsetzung der MaRnahme erfolgt
unter entsprechender Anpassung der
Lichtsignalanlagen im angrenzenden
Verkehrsnetz. Vor dem Hintergrund der im
Jahr 2014 anstehenden Anderungen der
Verkehrssteuerung im Bereich der
Leipziger Stralle wird die beabsichtigte
Geschwindigkeitsreduzierung im Zuge
dieser Umstellung mit eingeplant. Die
MaRBnahmenumsetzung wird bis zu diesem
Zeitpunkt zuruckgestellt.

Die Forderung des OPNV respektive die
OPNV-Beschleunigung zahlt zu den
ubergeordneten Larmminderungs-
strategien der Larmaktionsplanung. Auf
BevorrechtigungsmaRlnahmen des OPNV
wird daher ganz allgemein und speziell zur
Kompensation von (mit der geplanten
Geschwindigkeitsreduzierung im
Dalbergsweg verbundenen) Zeitverlusten

der Linie 51 hingewirkt.

Die weitern Stellungnahmen beflirworten die vorgesehenen Larmminderungs-
malknahmen oder nehmen diese neutral zur Kenntnis und enthalten vielfach
Forderungen zur Durchfihrung weitergehender Malknahmen die nicht Bestandteil

des Malnahmenkatalogs sind. Im Ergebnis der Abwdgung der Einwdande zu den

geplanten LarminderungsmaBnahmen sowie der Auswertung der sonstigen
Stellungnahmen ergab sich kein Erfordernis flir eine Anderung des
Larmaktionsplanes Hauptverkehrsstralen Stufe 2 gemdR der offengelegten

Entwurfsfassung.
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6 Zusammenfassung und Ausblick

Fur die Landeshauptstadt Erfurt wurde ein Aktionsplan zur Larmminderung nach EG-
Umgebungslarmrichtlinie erstellt. Ziel dieser gesetzlichen Pflichtaufgabe ist es,
Larmbelastungen im Rahmen eines integrierten Gesamtkonzeptes zu vermeiden und
Larmbeldstigungen oberhalb der Auslosewerte durch geeignete Malknahmen zu
verringern. Die vorliegende Larmaktionsplanung Stufe 2 umfasst den Strallenverkehr
mit Belegungen oberhalb von 8.000 Kfz/24 h und baut unmittelbar auf den
Aktionsplan der Stufe 1 (StraBen mit mehr als 16.000 Kfz/24 h) auf.

Ubergeordnete  Strategien  wie die  Starkung des  Umweltverbundes
(FuRgéngerverkehr, Radverkehr, OPNV), die Forderung einer stadt- und
umweltfreundlichen Kraftfahrzeugnutzung (Mobilitdtsmanagement u.a.) oder die
Ausweisung von Lkw-Fiihrungsrouten, die mittel- bis langfristig einen Beitrag zur
Larmminderung leisten sind bereits Bestandteil der Verkehrsentwicklungsplanung.
Flankierend zu diesen Initiativen widmet sich der vorliegende Larmaktionsplan
vordergriindig den hoch belasteten Hauptverkehrsstralen und stellt auf konkrete,
moglichst kurzfristig umsetzbare Maknahmen zur Verringerung der Belastung an den

Larmschwerpunkten ab.

Eine der wichtigsten MaRnahmen zur flachendeckenden innerstddtischen
Larmentlastung war die Ende 2006 vollendete Schliefung des Erfurter Rings.
Ausgehend von der Situation vor Ringschluss sind die Larmkennziffern fiir den

24 h - Zeitbereich (Lpen) um ca. 80% auf 2.030 und fir den Nachtzeitbereich (Lyignt) um
ca. 70% auf 3.596 sehr stark gefallen. Zu diesem Ergebnis hat die Realisierung
wichtiger, im Rahmen der 1. Stufe des Larmaktionsplanes verankerter MaBnahmen,

wie die Fahrbahnsanierung im Bereich der Magdeburger Allee, beigetragen.

Der vorliegende Larmaktionsplan Stufe 2 beinhaltet insgesamt 21 konkrete
Larmminderungsmalnahmen an 19 verschiedenen Strallenabschnitten. Bei
vollstandiger Umsetzung dieser MaBnahmen wird die Larmkennziffer fiir den 24 h -
Zeitbereich auf 1.544 und fur den Nachtzeitbereich auf 2.472 abgesenkt. Insgesamt
wird hierdurch eine Verringerung der Larmbelastung fur ca. 4.760 Einwohner erzielt.
Nach Realisierung der MaRnahmen verbleiben 13 Stralen bzw. 18 Stralenabschnitte

mit Betroffenheiten oberhalb der Auslosewerte.
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Eine Verwirklichung der vorgeschlagenen MaRnahmen muss planerisch und
finanziell untersetzt werden. Die Kosten der kurzfristig umsetzbaren Maknahmen
des MaRknahmenplans belaufen sich auf rund 125.000 Euro. Dabei kdnnen sich
Veranderungen der Kosten bei der Realisierung einzelner MaRnahmen ergeben. Die
Malknahmen sollten bis zur ndchsten Stufe der Larmminderungsplanung realisiert

sein.

Die Aufwendungen der mittelfristig bis langfristig vorgesehenen MaRnahmen, deren
Umsetzung voraussichtlich nicht vor der ndchsten Planfortschreibung erfolgt,
werden mit 525.000 Euro (hier: Reduzierung Strallenquerschnitt auf 2 lberbreite
Fahrstreifen in der Clara-Zetkin-StraRe), 420.000 Euro (hier: Ersatz Betonplatten
durch Asphalt in der Kranichfelder StraRe) und 120.000 Euro (hier: Einbau

larmmindernde StraRenoberflache in der Hannoverschen Strale) veranschlagt.

Neben den Vorkehrungen zur Minderung hoher Larmbelastungen (Larmsanierung)
werden im vorliegenden Larmaktionsplan erstmalig ruhige Gebiete ausgewiesen, die
gegen eine Zunahme des Larms zu schitzen sind. Verbindliche Auswahlkriterien von
ruhigen Gebieten bestehen bislang nicht. Bei der Auswahl der Flachen wurde auf die
Erholungsfunktion abgestellt. Die Qualifizierung der ausgewdhlten Gebiete und die
Ausweisung weiterer Flachen insbesondere im innerstddtischen Bereich bedirfen
vertiefender ~ Untersuchungen im  Rahmen  der  Fortschreibung  der

Larmaktionsplanung.
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HauptverkehrsstraBen der 2. Bearbeitungsstufe (Aufkommen von

uber 3 Mio. Kfz/Jahr) der EU-Umgebungslarmrichtlinie

StraBe/Abschnitt

DTV Lkw-Anteile [%]

[Kfz/24 h] Tag Abend Nacht

Alfred-Hess-StraBe

StraBe des Friedens — EspachstraBe 8.504 5,0 3,0 5,0
EspachstraBBe — Richard-Breslau-StralBe 8.099 3,0 3,0 4,0
Am Herrenberg

Rudolstadter StraBe — HaBlerstraBe 11.375 2,5 2,0 6,0
HaBlerstraBe — BlicherstraBe 13.137 3,0 2,0 7,0
BllcherstraBe — SingerstraBe 13.773 2,5 2,0 5,0
SingerstraBBe — Wilhelm-Wolff-StraBe 14.046 2,5 1,5 5,5
Am Roten Berg

August-Frélich-StraBe — Stotternheimer StraBe 18.794 7,0 2,5 8,0
Am Schwemmbach

HaBlerstraBe — Kathe-Kollwitz-StraBe 17.357 2,0 1,0 1,5
Arnstadter Chaussee

Am Waldkasino — Am Tannenwaldchen 17.810 3,5 2,5 7,0
Am Tannenwaldchen — Hubertusstralle 18.295 3,0 1,5 6,0
Bechstedter StraBBe — Alte Chaussee 13.795 3,0 2,0 2,0
Arnstéadter StraBe

F.-List-StraBe — J.-S.-Bach-StraBe 19.647 3,5 3,0 6,5
J.-S.-Bach-StraBe — M.-A.-Nex06-StraBe 18.505 45 2,5 7,0
August-Rébling-StraBe

Ferdinand-Jiihlke-StraBe — Bernauer StraBe 9.810 7,5 45 17,0
Bernauer StraBe — MUhlweg 9.755 6,0 2,5 10,0
BergstraBe

AuenstraBe — Nordhauser StraBe 12.591 4,0 2,5 3,0
Nordhauser StraBe — Mlhlhauser StraBe 8.653 3,5 2,0 3,5
BiereyestraBBe

Petersberg — Hugo-PreuB-Platz 11.742 3,0 1,5 3,0
Binderslebener LandstraBe

Hersfelder StraBe — Am Kreuzchen 15.494 3,0 1,0 4,0
Brihler Herrenberg — HeinrichstraBe 16.923 3,5 1,5 5,0
BliicherstraBe

Am Herrenberg — ScharnhorststraB3e 9.661 2,5 1,0 3,0
ScharnhorststraBBe — Kranichfelder StraBe 10.623 4,0 1,5 3,5
BlumenstraBe

DahlienstraBe — VeilchenstraBe 8.264 3,5 1,5 6,5
AlbrechtstraBe — BergstraBe 10.502 2,5 1,5 4,0
Bodenfeldallee

StraBe der Nationen — Meuselwitzer StraBBe 8.764 3,0 1,0 1,5
BonifaciusstraBe

BrihlerstraBe — MelanchthonstraBe 12.818 3,0 1,0 3,0
BunsenstraBe

Stotternheimer StraBe — Schwerborner Stral3e 11.888 6,5 3,0 9,0
Clara-Zetkin-StraBe

Nonnenrain — HolbeinstraBe 25.184 1,5 1,0 1,5
RembrandtstraBBe — HaBlerstraBe 22.317 2,0 1,0 2,0
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DTV Lkw-Anteile [%]

StraBe/Abschnitt [Kfz/24 h] Tag Abend Nacht

Dalbergsweg

LutherstraBe — TheaterstraBe 14.112 4,0 2,0 3,5
Demminer StraBBe

Nordh&user StraBe — Dubliner StraBe 9.678 3,0 1,0 3,5
Eisenacher StraBe

Ortslage Schmira 9.231 4,0 2,0 6,5
Hersfelder StraBe — A 71 21.778 5,0 2,5 6,0
A 71 — Dietendorfer StraBe 10.420 5,0 2,5 8,5
Dietendorfer StraBe — Gamstadt 9.098 5,0 2,5 9,0
Erfurter LandstraBe

Karlsplatz — Mittelhduser Chaussee 9.709 5,5 1,5 4,0
Mittelhduser Chaussee — Turnplatz 9.016 6,0 1,0 4,0
Eugen-Richter-StraBe

Am Kihlhaus — Steinplatz 15.352 3,5 1,0 5,0
FranckestraBBe

Krampferufer — Juri-Gagarin-Ring 8.149 3,5 1,5 3,5
Friedrich-Engels-StraBBe

Ammertalweg — Eislebener StraB3e 8.573 3,5 3,0 3,5
Eislebener StraBe — BebelstraBe 10.673 3,0 2,0 3,0
Gothaer StraBe

Gothaer Platz — Im Gebreite 11.321 3,5 1,0 5,0
Im Gebreite — An der Schmiraer Grenze 10.627 4,0 1,0 5,5
Haarberg

Am Peterholze — Klettbacher Weg 12.374 5,0 3,0 7,0
HaarbergstraBe

Am Wiesenhlgel — Am Drosselberg 12.708 2,5 1,5 2,5
Am Drosselberg — Wilhelm-Wolff-StraBe 10.980 2,5 2,0 4,0

Hannoversche StraBBe

Tiefthaler StraBe — A 71 26.713 90 | &0 1175
. 26.492 3,5 1,5 5,0

A 71 — Demminer StraBe

. . 22.007 4,0 1,5 45
Demminer StraBe — Lissabonner StraBBe 55 061 30 10 40
Lissabonner StraBBe — BlumenstraBe ' ’ ’ ’
HéaBlerstraBe
Clara-Zetkin-StraBe — Friedrich-Ebert-StralBe 12.158 2,0 1,0 2,5
HeinrichstraBe
BlumenstraBe — Binderslebener LandstraBe 21.385 3,5 1,0 3,5
OttostraBe — RudolfstraBe 23.233 4,0 2,0 3,5
Hersfelder StraBe
Binderslebener LandstraBe / Eisenacher StraBe 11.127 4,0 2,5 7,5
Jenaer StraBe
Hermsdorfer StraBe — Rudolstadter StraBe 8.953 4,0 3,0 7,0
JohannesstraBe
Stauffenbergallee — Juri-Gagarin-Ring 11.374 2,0 1,0 2,0
Johann-Sebastian-Bach-StraBe
Friedrich-Ebert-StraBe — Arnstadter StralBe 9.693 2,0 1,5 2,0
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StraBe/Abschnitt

DTV

[Kfz/24 h]

Lkw-Anteile [%]
Tag Abend Nacht

Juri-Gagarin-Ring

JohannesstraBe — FranckestraBe 14.464 2,5 1,5 2,0
FranckestraBe — KrampferstraBBe 19.198 2,0 1,0 3,0
MeyfartstraBe — TrommsdorffstraBe 23.633 25 1,0 3,0
BahnhofstraBe — Lachsgasse 25.572 3,0 1,5 3,5
Lachsgasse — LdberstraBe 24.335 3,0 2,0 4,0
LoberstraBe — Karl-Marx-Platz 21.958 3,5 2,0 3,0
Kathe-Kollwitz-StraBe

Christian-Kittel-StraBe — Friedrich-Ebert-StraBe 8.002 2,5 1,0 2,5
Kersplebener Chaussee

Hinter dem Anger — Fichtenweg 8.203 5,0 1,5 5,0
Konrad-Adenauer-StraBBe

BunsenstraBe — Leipziger StraB3e 25.737 9,0 5,0 15,0
Leipziger StraBe — Weimarische Stra3e 25.164 9,0 5,0 15,5
Weimarische StraBe — Rudolstadter StraBe 14.091 55 2,5 7,0
Rudolstadter StraBe — Am Herrenberg 13.295 5,0 2,0 7,0
KrampferstraBe

Krampferufer — Juri-Gagarin-Ring 8.584 3,0 1,0 3,0
Kranichfelder StraBe

Kathe-Kollwitz-StraBe — BliicherstraBe 20.627 5 1,5 2,5
BliicherstraBe — DornheimstraBe 18.094 1,5 1,0 2,0
Leipziger Platz

LiebknechtstraBe — Stauffenbergallee 11.173 4.5 3,0 7,0
Leipziger StraBe

Konrad-Adenauer-StraBBe — Walter-Gropius-StraBBe 12.275 4,5 2,0 12,5
Walter-Gropius-StraBe — Klingenthaler Weg 12.707 3,5 2,0 11,0
Klingenthaler Weg — Am Alten Nordhauser Bahnhof 15.978 4,0 2,5 9,0
Am Alten Nordhauser Bahnhof — Greifswalder Straf3e 15.586 3,5 1,5 8,0
Greifswalder StraBe — Bremer StraBBe 14.702 45 3,5 6,5
Bremer StraBe — Altonaer Stral3e 13.743 3,0 1,5 5,0
Altonaer StraBBe — LiebknechtstraBe 14.704 4,0 2,0 5,5
LiebknechtstraBe

Fritz-Noack-StraBe — BodestraBe 10.323 3,5 2,5 4,5
LoberstraBe

Juri-Gagarin-Ring — Léberwallgraben 14.993 3,5 2,0 3,5
Martin-Anderson-Nex0o-StraBe

Arnstadter StraBe — ArndtstraBe 12.936 4,5 2,5 8,5
Magdeburger Allee

llversgehofener Platz — WendenstraBe 9.804 1,5 4,5 4,5
WendenstraBe — Eislebener StraBe 10.081 2,5 1,5 3,5
BreitscheidstraBe — BebelstraBBe 12.934 2,5 1,3 3,5
Mittelhauser StraBe

StraBe der Nationen — Mainzer StraBe 9.205 5,5 3,5 6,0
RiethstraBe — SalinenstraBe 11.904 2,5 1,5 2,5
MoritzwallstraBe

AuenstraBe — Nordhduser Strale 13.077 2,5 1,5 2,5
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DTV Lkw-Anteile [%]

StraBe/Abschnitt [Kfz/24 h] Tag Abend Nacht

Nordhauser StraBe

Moskauer StraBe — Lissabonner StraBe 9.727 25 1,5 3,5
Lissabonner StraBe - Warschauer StraBe 17.703 2,0 1,0 3,5
Warschauer StraBe — RiethstraBe 14.315 2,5 1,0 3,0
RiethstraBe — DonaustralBe 12.966 2,5 1,0 2,5
DonaustraBe — Erhard-Etzlaub-StraBe 13.231 2,5 1,0 2,0
BergstraBe — BlumenstraBe 9.846 4,0 2,0 25
Paul-Schéafer-StraBe

SalinenstraBe — DieselstraBBe 15.580 4,0 1,0 4,5
PfortchenstraBe

ElisabethstraBe — SchillerstraBe 9.880 4,0 3,0 55
Rudolstadter StraBe

Jenaer StraBe — Am Herrenberg 8.139 4,0 2,5 6,0
SchillerstraBe

Am Stadtpark — Arnstadter StraBe 19.393 5,0 2,5 5,5
Arnstadter StraBe — PuschkinstraBe 19.761 4,5 2,0 3,5
SchlachthofstraBe

LiebknechtstraBBe — Stauffenbergallee 15.300 4,0 1,0 2,5
SchiliiterstraBe

JohannesstraBe — AuenstraBBe 13.661 2,5 1,5 4,0
Stauffenbergallee

Fritz-Blichner-StraBe — SchlachthofstraBe 18.265 2,5 1,0 3,0
SchlachthofstraBe — Leipziger Platz 21.913 3,0 1,0 3,0
Leipziger Platz — ThalmannstraBe 26.158 3,0 1,5 4,0
SteigerstraBe

SchillerstraBe — Alfred-Hess-StraBe 8.988 3,5 1,5 5,0
Stotternheimer StraBe

Zum Zoopark — Am Roten Berg 8.997 6,4 2,0 4,0
BunsenstraBBe — Henry-Pels-Platz 16.143 6,0 3,0 8,5
StraBe der Nationen

Mittelh&duser StraBe — Apoldaer StraBe 16.136 6,5 2,5 5,0
Bukarester StraBe — Dubliner StraBe 11.275 7,5 6,5 6,0
StraBe des Friedens

Alfred-Hess-StraBe — EspachstraBe 9.614 3,0 1,5 5,0
EspachstraBBe — Thomas-Miintzer-StraB3e 9.179 2,5 1,5 5,0
TalstraBe

NordstraBBe — Nettelbeckufer 13.165 2,0 1,0 3,5
ThalmannstraBe

Jonny-Schehr-StraBe — IderhoffstraBe 8.672 4,0 2,0 3,5
IderhoffstraBe — RaiffeisenstraBBe 9.548 6,0 4,5 3,5
TrommsdorffstraBe

Juri-Gagarin-Ring — Stauffenbergallee 20.600 8,0 7,0 6,0
Vilniuser StraBBe

Mainzer StraBe — Berliner StralBe 8.063 2,5 1,0 4,0
WalkmiuihlstraBe

TheaterstraBe — MelanchthonstraBe 13.956 3,5 2,5 4,5
Warschauer StraBBe

Berliner StraBBe — Prager StraBle 8.277 4,5 3,0 6,0
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StraBe/Abschnitt DTV Lkw-Anteile [%]

[Kfz/24 h] Tag Abend Nacht

Weimarische StraBe

Azmannsdorfer StraBe — An der Kleinen Miihle 33.665 7,0 4,0 13,5
Dittelstedter Weg — Eisenberger StraBe 23.009 3,0 2,0 5,0
Eisenberger StraBe — Jenaer StraBe 18.416 3,5 1,5 515
Jenaer StraBe — Wilhelm-Busch-StraBe 29.470 3,0 2,0 6,0
Wilhelm-Wolff-StraBe

Am Herrenberg — HaarbergstraBe 8.533 3,0 1,0 2,5

Seite 5 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - HauptverkehrsstralBen Stufe 2 Anhang 2

Ergebnisse der Larmkartierung Lpen

Umgebungslarmrichtlinie

h \_ 2. Bearbeitungsstufe - Straenlarm
o\ | m / ®
LANDESHAUPTSTADT
i THORINGEN
Stadtverwaltung
A Umwelt-und
Naturschutzamt
B
el
X Stand: September 2012
Datengrundlage:
| Tharinger Landes-
| anstalt fir Umwelt
o und Geologie Jena
L pen
g in dB(A)
- 55-60
- [ 60-65
- 8570
. [l 70-75
4 ' 7580
- EEs0ss
o 5%
. oS
. I 95-100
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Larmaktionsplan Erfurt - HauptverkehrsstralBen Stufe 2 Anhang 2
Ergebnisse der Larmkartierung Lyignt
= R Umgebungslarmrichtlinie |
k \. 2. Bearbeitungsstufe - StraBenlarm ¥ @
[ Ve LANDESHAUPTSTADT
THURINGEN
Stadtverwaltung
Umwelt- und
Naturschutzamt
Stand: September 2012
Datengrundlage:
Thiringer Landes-
anstalt fir Umwelt
Lnght und Geologie Jena
in dB(A)
45-50
I 50-55
. 55-60
I 60-65
B 65-70
B 70-75
B 75-80
B s0-85
B 85-90
I ¢0-95
I 95-100
September 2013 Seite 2



Ladrmaktionsplan Erfurt - HauptverkehrsstralBen Stufe 2

Anhang 3

StraBenabschnitte mit Uberschreitung der Auslésewerte

Nr. | StraBe Bereich
1| Am Roten Berg August-Frélich-StraBe bis Stotternheimer StraBe
2 | Arnstadter Chaussee Am Tannenwaldchen bis Bechstedter StraBe
3| Arnstadter StraBe SchillerstraBe bis Friedrich-List-StraBe
4| BunsenstraB3e Stotternheimer StraBe bis Schwerborner StraBe
5a | Clara-Zetkin-StraBe Weimarische StraBe bis HolbeinstraBe
5b | Clara-Zetkin-StraBe HolbeinstraBe bis HaBlerstraBe
6 | Dalbergsweg TheaterstraBe bis Juri-Gagarin-Ring
7 | Erfurter LandstraBe Auffahrt A 71
8 | Eugen-Richter-StraBe Friedrich-Engels-StraBe bis Poeler Weg
9| Haarberg Am Peterholze bis Klettbacher Weg
10 | Hannoversche StraBe Auffahrt Demminer StraBe
11| HeinrichstraBe Alfred-Hess-StraBe bis Binderslebener LandstraBe
12a | Juri-Gagarin-Ring LéberstraBe bis Lachsgasse
12b | Juri-Gagarin-Ring Lachsgasse bis TrommsdorffstraBBe
12c | Juri-Gagarin-Ring TrommsdorffstraBe bis MeyfartstraBe
13a | Kranichfelder StraBe Kathe-Kollwitz-StraBe bis BllcherstraBBe
13b | Kranichfelder StraBBe BllcherstraBe bis Am Wiesenhiigel
13c | Kranichfelder StraBe Am Wiesenhiigel bis Am Sibichen
14a | Leipziger StraBe LiebknechtstraBe bis Altonaer StraBe
14b | Leipziger StraBe Altonaer StraBe bis Bremer StraBBe
| 14c|Leipziger StraBe Bremer StraBe bis Greifswalder StraBe
1 14d | Leipziger StraBe Greifswalder StraBe bis Am alten Nordhduser Bahnhof
14e | Leipziger StraBe Klingenthaler Weg bis MeiBener Weg
15| LiebknechtstraBe Leipziger Platz bis SchlachthofstraBe
16 | Nordhauser StraBe Warschauer StraBe bis StraBe der Nationen
17 | SchillerstraBe Arnstadter StraBe bis Loberwallgraben
18 | SchliterstraBBe MoritzstraBe bis Boyneburgufer
19a | Stauffenbergallee Magdeburger Allee bis Fritz-Biichner-StraBe
19b | Stauffenbergallee Fritz-Blichner-StraBe bis SchlachthofstraBBe
19c | Stauffenbergallee SchlachthofstraBe bis Leipziger StraBe
19d | Stauffenbergallee Leipziger StraBe bis ThalmannstraBe
20 | Stotternheimer StraBe Hugo-John-StraBe bis An der Lache
21 | TalstraBe AuenstraBe bis Nettelbeckufer
22 | TrommsdorffstraBe Juri-Gagarin-Ring bis Stauffenbergalle
23 | WalkmihlstraBe MelanchthonstraBe bis TheaterstraBe

September 2013
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Larmaktionsplan Erfurt - HauptverkehrsstralBen Stufe 2 Anhang 3

StraBenabschnitte mit Uberschreitung des Auslosewertes Logy

Umgebungslarmrichtlinie
2. Bearbeitungsstufe - StralRenlarm

¢

Erfurt

LANDESHAUPTSTADT

THURINGEN
Stadtverwaltung

Umwelt- und
Naturschutzamt

Stand: September 2012

Datengrundlage:
Thiiringer Landes-
anstalt fiir Umwelt
und Geologie Jena
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Larmaktionsplan Erfurt - HauptverkehrsstralBen Stufe 2 Anhang 3

StraBenabschnitte mit Uberschreitung des Auslésewertes Lyign:

Umgebungslarmrichtlinie
2. Bearbeitungsstufe - StralRenlarm

Erfurt

LANDESHAUPTSTADT

THURINGEN
Stadtverwaltung

Umwelt—und
Naturschutzamt

Stand: September 2012

Datengrundlage:
Thiiringer Landes-
anstalt fiir Umwelt
und Geologie Jena

September 2013 Seite 3



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Inhaltsverzeichnis
Nr. | StraRe Abschnitt Seite
1 | Am Roten Berg August-Frélich-StraRe bis Stotternheimer StralRe 1-2
2 Arnstadter Chaussee Am Tannenwaldchen bis Bechstedter StraRe 3-4
3 Arnstadter StraRe Schillerstralle bis Friedrich-List-StralRe 5-6
4 Bunsenstrafle Stotternheimer StraRe bis Schwerborner Strale 7-8
5a | Clara-Zetkin-Stralke Weimarische StralRe bis Holbeinstralle 9-10
Ns) Holbeinstralle bis HaRlerstralRe 11-12
6 | Dalbergsweg TheaterstraBe bis Juri-Gagarin-Ring 13-14
7 Erfurter LandstralRe Auffahrt A 71 15-16
8 | Eugen-Richter-Strale Friedrich-Engels-StralRe bis Poeler Weg 17-18
9 Haarberg Am Peterholze bis Klettbacher Weg 19-20
10 | Hannoversche StralRe Auffahrt Demminer StraRle 21-22
M Heinrichstralle Alfred-Hess-StraRe bis Binderslebener Landstrale 23-24
12a | Juri-Gagarin-Ring Loberstralle bis Lachsgasse 25-26
12b Lachsgasse bis TrommsdorffstralRe 27-28
12¢ Trommsdorffstralle bis Meyfartstralle 29-30
13a | Kranichfelder StraRRe Kathe-Kollwitz-StraRe bis Blucherstralle 31-32
13b Blucherstralle bis Am Wiesenhigel 33-34
13C Am Wiesenhugel bis Am Sibichen 35-36
14a | Leipziger Strale LiebknechtstralRe bis Altonaer Stralle 37-38
14b Altonaer StrafRe bis Bremer Strale 39-40
14¢ Bremer Strale bis Greifswalder StraRRe 41-42
14d Greifswalder StraRBe bis Am Alten Nordhauser Bahnhof 43-44
14e Klingenthaler Weg bis Meilkener Weg 45-46
15 | LiebknechtstraRe Leipziger Platz bis Schlachthofstralle 47-48
16 | Nordhauser StraRe Warschauer StralRe bis Stralle der Nationen 49-50
17 | SchillerstraRe Arnstddter StralRe bis Loberwallgraben 51-52
18 | SchluterstraRe Moritzstralle bis Boyneburgufer 53-54
19a | Stauffenbergallee Magdeburger Allee bis Fritz-Blichner-StralRe 55-56
19b Fritz-Buichner-StraRRe bis SchlachthofstralRe 57-58
19¢ Schlachthofstrale bis Leipziger Stralie 59-60
19d Leipziger Strale bis Thalmannstralie 61-62
20 | Stotternheimer StraRe Hugo-John-Stralke bis An der Lache 63-64
21 | TalstraRe AuenstralRe bis Nettelbeckufer 65-66
22 | Trommsdorfstrale Juri-Gagarin-Ring bis Stauffenbergallee 67-68
23 | WalkmuhlstraRe MelanchthonstraRe bis Theaterstralle 69-70
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Am Roten Berg

&
5 |

buser

ieh

|
ser |
7
big-Strapy

i /-g’ =
lbeleey & 5
b /éf/

An :ﬂ | /
Kas‘ nie

(August-Frolich-Stralle bis Stotternheimer StraRe)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

sudlich Kleingartenanlage (mit Wohnnutzung)
nordlich Wohngebiet

Bebauung

beidseitig lockere Wohnbebauung

sudlich ein-/ zweigeschossige
Einfamilienhduser

nordlich dreigeschossige Mehrfamilienhduser

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache

Asphalt

Anzahl Fahrstreifen

4

zuldssige Geschwindigkeit

60 km/h (nordliche Richtungsfahrbahn)
50 km/h (stidliche Richtungsfahrbahn)

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Stotternheimer Stralle

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

14 Wohnhauser / 64 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

6 Wohnhauser /12 Einwohner
(Kleingartenanlage mit Wohnnutzung)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 18.794 Kfz / 24 h
Tag 7,0 %
Lkw-Anteile Abend 2,5%
Nacht 8,0%
Seite 1 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Am Roten Berg :
(August-Frolich-Stralle bis Stotternheimer StraRe)

Lairmminderungspotentiale
Malknahme Zeitraum Kosten in €
Geschwindigkeitsreduzierung von 60 auf 50 km/h o
A (nordliche Richtungsfahrbahn) kurzfristig 8:800
Passiver Schallschutz mittelfristig 24.000
C |Fahrbahnverschiebung um ca. 3 bis 5 m nach Norden mittelfristig 1.440.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpey > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 73,8 12 6 38
A 0,3 73,5 0 12 0 6 4 34
B 12 0 6 0 38 0
C 0,9 72,9 0 12 0 6 1 27
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRknahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 64,3 12 6 43
A 0,2 64,1 0 12 0 6 2 41
B 12 0 0 43 0
C 0,9 63,4 0 12 0 6 1 32
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
| | | |
A | 1.467
Q
_E i
S B | 296
<
[}
2c | 65.455
|
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Arnstddter Chaussee
(Am Tannenwaldchen bis Bechstedter StraRe)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen AufRenbereich

Ostlich ein dreigeschossiges Wohnhaus
westlich keine Wohnbebauung

Bebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4

70 km/h (dstliche Richtungsfahrbahn)
80 km/h (westliche Richtungsfahrbahn)

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte keine

zulassige Geschwindigkeit

Betroffenheiten

Schutzbedirftigkeiten im StraRenraum 1 Wohnhaus /1 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 1Wohnhaus /1 Einwohner (Auenbereich)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 18.295 Kfz /24 h

Tag 3,0%
Lkw-Anteile Abend 1,5 %

Nacht 6,0 %

Seite 3 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Arnstadter Chaussee 5
(Am Tannenwaldchen bis Bechstedter StraRe)

Larmminderungspotentiale

MaRnahme Zeitraum Kosten in €
Geschwindigkeitsreduzierung von 70 km/h (6stliche

A |Richtungsfahrbahn) bzw. 80 km/h (westliche kurzfristig 4.400
Richtungsfahrbahn) auf 50 km/h

B | Passiver Schallschutz mittelfristig 2.000

Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)

Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,5 1 1 1
A 2,4 68,1 1 0 1 (0] 1 0
B 1 0 1 (0] 1 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaBnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,5 1 1 2
A 2,2 59,3 1 0 1 0 2 0
B 1 0 1 0 2 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i '
A | 1.467
E ]
£ B | 667
E -
< C
©
s
D
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Arnstadter Stralle

)

Stadtebauliche Merkmale

westlich Wohn-/ Mischgebiet
dstlich Mischgebiet

beidseitig dichte Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

Gebietsnutzungen

Bebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

- Asphalt
strabenoberilede Gleiseindeckung Pflaster
Anzahl Fahrstreifen 4
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte é?i@(;lr?(rjskﬁlr_if‘iStraBe

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StralRenraum 26 Wohnhdauser /316 Einwohner

3 Wohnhauser /38 Einwohner (Wohngebiet)
21 Wohnhauser /278 Einwohner (Mischgebiet)

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 19.647 Kfz /24 h
Tag 3,5%
Lkw-Anteile Abend 3,0%
Nacht 6,5 %

Seite s September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Arnstadter StraRe 3
(Schillerstralle bis Friedrich-List-StralRe)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 9.600
Passiver Schallschutz . _
(2 Wohnhauser mit 30 EW bereits realisiert) mittelfristig 572.000
C | Ersatz Pflaster durch Asphalt (Gleiseindeckung) mittelfristig 36.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpey > 70 dB(A)
MaBnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 72,7 316 24 572
A 2,4 70,3 289 27 23 1 564 3
B 286 0 22 0 517 0
C 2,0 70,7 21 105 7 17 532 40
A+C 4,4 68,3 316 0 24 0 572 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyight > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 63,7 316 24 878
A 2,5 61,2 110 206 12 12 758 120
B 286 0 22 0 795 0
C 2,0 61,7 39 277 4 20 630 248
A+C 4,4 59,3 316 0 24 0 878 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
o A 7
£ |
c B | 436
c
2 |
ScC | | 31
A+C | | 31
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Anhang 4

Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Bunsenstralle

(Stotternheimer StralRe bis Schwerborner Stralle)

L
L

7

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

nordlich Gewerbegebiet
sudlich Gewerbegebiet / Kleingartenanlage

Bebauung

nordlich zwei dreigeschossige Wohnhduser
sudlich keine Wohnbebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zuldssige Geschwindigkeit 60 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Stotternheimer Strale
Schwerborner StralRe

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum

2 Wohnhdauser /10 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

2 Wohnhduser /10 Einwohner (Gewerbegebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 11.888 Kfz /24 h
Tag 6,5 %
Lkw-Anteile Abend 3,0%
Nacht 9,0%
Seite 7 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Bunsenstralle 4
(Stotternheimer StralRe bis Schwerborner Stralle)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Ko tenin€
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 60 auf 50 km/h (nachts) kurzfristig 2.960
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 20.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
M nd. . Rest Mind. | Rest Mind. | Rest Mind. | Rest
Kartierung 69,6 Keine Betroffenheiten
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,5 10 2 g
A 1,1 59,4 10 0 2 0 5 0
B 10 0 2 0 5 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
| | i
A | 592
2 |
£ B | 4.000
E -
2 C
©
S -
D
Seite 8
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Anhang 4

Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Clara-Zetkin-StraRe

(Weimarische Stralle bis HolbeinstraRRe)

)

eenrall

Wonrene it
N’tﬁﬁenrailE
|

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

westlich

dstlich Wohngebiet

Mischgebiet

Bebauung

beidseiti

drei-/viergeschossige Mehrfamilienhduser

g dichte / geschlossene Wohnbebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Weimarische Strale
HolbeinstraRe

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum 30 Wohn

hduser /597 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

8 Wohn

hauser /134 Einwohner (Wohngebiet)

8 Wohnhauser /140 Einwohner (Mischgebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 25.184 Kfz /24 h
Tag 1,5 %
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 1,5 %
Seite 9 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Clara-Zetkin-StraRRe c3
(Weimarische Stralle bis HolbeinstraRRe)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindi keitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 16.400
Passiver Schallschutz . _
(5 Wohnhauser mit 67 EW bereits realisiert) mittelfristig 414.000
Reduzierung Stralenquerschnitt auf 2 Uberbreite . _—
c Fahrstreifen (Deckensanierung, Ummarkierung) mittelfristig 282500
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 71,3 269 15 193
A 2,3 69,0 269 0 15 (0] 193 0
B 202 0 10 0 135 0
C 0,9 70,4 228 4 12 3 183 10
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,4 274 16 224
A 2,3 59,1 274 0 16 0 224 0
B 207 0 1 0 159 0
C 0,9 60,5 139 135 8 8 201 23
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
A | 39
2 |
£ B | 1.408
5 | |
2 C | 684
©
S
D
September 2013 Seite 10



Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Clara-Zetkin-StraRe
(HolbeinstraRe bis HaRklerstralle)

TN ¥ waver =
o MG DU

- f;\—ra“/E/’ %3

((- i\\!:

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen beidseitig Wohngebiet

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
drei-/viergeschossige Mehrfamilienhduser

Bebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 4

zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
HolbeinstralRe

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Friedrich-List-StralRe
Haklerstrale

Betroffenheiten
Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum 82 Wohnhauser /556 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 49 Wohnhauser /386 Einwohner (Wohngebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 22.317Kfz /24 h
Tag 2,0%
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 2,0%
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Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Clara-Zetkin-StraRRe cb
(HolbeinstralRe bis HaRlerstraRe)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 16.400
P ssiver Schallschutz . _
(2 Wohnhauser mit 7 EW bereits realisiert)Passiver mittelfristig 772.000
Reduzierung Stralenquerschnitt auf 2 Uberbreite . _—
c Fahrstreifen (Deckensanierung, Ummarkierung) mittelfristig 282500
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpey > 70 dB(A)
MaRknahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung - 71,2 - 370 - 46 - 191
A 2,3 68,9 370 0 46 0 191 0
B - - 363 0 44 0 187 0
C 0,9 70,3 351 19 42 4 187 4
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignte > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung - 61,4 - 386 - 49 - 269
A 2,4 59,0 386 0 49 (0] 269 0
B - - 379 0 47 0 262 0
C 0,9 60,5 305 81 35 14 251 18
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
A | 36
e |
£ B | 1.719
S - | | |
c
< C | 599
]
S
D
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Dalbergsweg

Stadtebauliche Merkmale

nordlich Mischgebiet

stdlich Misch-/ Gewerbegebiet

beidseitig lockere Wohnbebauung

drei- bis finfgeschossige Mehrfamilienhduser

Gebietsnutzungen

Bebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 2

zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Juri-Gagarin-Ring

Betroffenheiten

Schutzbedirftigkeiten im StraRenraum 7 Wohnhauser /53 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 3 Wohnhduser /26 Einwohner (Mischgebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 14.112 Kfz /24 h

Tag 4,0 %
Lkw-Anteile Abend 2,0%

Nacht 3,5%

Seite 13 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Dalbergsweg
. . . . 6
(TheaterstralRe bis Juri-Gagarin-Ring)
Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 2.800
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 52.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,5 25 2 1
A 2,4 68,1 25 0 2 0 11 0
B 25 0 2 0 11 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,8 26 3 20
A 2,4 58,4 26 0 3 0 20 0
B 26 0 3 0 20 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 90
2 |
£ B | 1.677
E -
<2 C
©
s
D
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Anhang 4

Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Erfurter Landstralle
7| (Auffahrt A 77)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

beidseitig Gewerbegebiet

Bebauung

Ostlich ein viergeschossiger Wohnblock
westlich keine Wohnbebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2

zuldssige Geschwindigkeit 70 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Auffahrt A7

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

1Wohnhaus /6 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

1Wohnhaus /6 Einwohner (Gewerbegebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 9.016 Kfz /24 h
Tag 6,0 %
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 4,0%
Seite 15 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Erfurter Landstrale 7
(Auffahrt A 71)

Lairmminderungspotentiale
MaBnahme Zeitraum Kosten in €
A Passiver Schallschutz realisiert
(Larmvorsorgea spriche aus Neubau A 71 abgewickelt)
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW W:hs LKZ
Mind. . Rest | Mind. . Rest Mind. | Rest Mind. | Rest
Kartierung - 69,7 Keine Betroffenheiten
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyight > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung - 61,9 6 1 n
A - - 6 0 1 0 11 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
A | bereitsrealisiert
E ]
£ B
E -
< C
©
s
D
Seite 16
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Anhang 4

Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Eugen-Richter-Strale
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(Friedrich-Engels-Stralke bis Poeler Weg)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

westlich Mischgebiet / Gemeinbedarf
ostlich Wohn- / Gewerbegebiet

Bebauung

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Friedrich-Engels-StraRe
Fritz-Blichner-Strafe

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum

27 Wohnhduser /685 Einwohner
1Schule (Rudolf-Diesel-Schule)

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

7 Wohnhduser /110 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 15.352 Kfz /24 h
Tag 3,5%
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 5,0%
Seite 17 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Eugen-Richter-StraRe 3
(Friedrich-Engels-Stralle bis Poeler Weg)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h (nachts) kurzfristig 4.880
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 220.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest | Mind. @ Rest | Mind. Rest | Mind. @ Rest
Kartierung 69,4 Keine Betroffenheiten
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,3 110 7 24
A 1,3 59,0 110 0 7 (0] 24 0
B 110 0 7 0 24 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 203
e ] | |
£B | 9.167
< ]
& C
T i
=
D
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Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstraen Stufe 2

Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte
9 Haarberg
(Am Peterholze bis Klettbacher Weg)
3 S 15
\ > \\\ \‘jh‘i%;fj . ‘\\\\‘
%lqarberg \>‘ // //\E;J:g‘
\ e I
755, A\ @f} . Wkg,_r— —

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen beidseitig Wohn-/Gewerbegebiet
beidseitig vereinzelte Wohnbebauung

Bebauung zwei-/ dreigeschossige Ein-/
Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zuldssige Geschwindigkeit 60 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte keine

Betroffenheiten

Schutzbedirftigkeiten im StraRenraum 5 Wohnhauser /29 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 1 Wohnhaus /11 Einwohner (Wohngebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 12.374Kfz /24 h

Tag 5,0%
Lkw-Anteile Abend 3,0%

Nacht 7,0%

Seite 19 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Haarberg 9
(Am Peterholze bis Klettbacher Weg)

Lairmminderungspotentiale
MaBnahme Zeitraum Kosten in €
A Passiver Schallschutz realisiert
(1 Wohnhaus mit 11 EW bereits realisiert)
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 71,0 1 1 1
A 1 0 1 0 11 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyight > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,7 n 1 19
A 1 0 1 (0] 19 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
A | bereits realisiert
o -
EB
£
S
& C
© i
=
D
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Hannoversche StraRe
(Auffahrt Demminer StralSe)

10

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen beidseitig Mischgebiet
beidseitig vereinzelte Wohnbebauung
Bebauung zwei-/ dreigeschossige Ein-/
Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
zuldssige Geschwindigkeit 80 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte keine

Betroffenheiten

Schutzbedirftigkeiten im StraRenraum 3 Wohnh&user /10 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 3 Wohnhduser /10 Einwohner (Mischgebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 26.492 Kfz /24 h

Tag 3,5%
Lkw-Anteile Abend 1,5 %

Nacht 5,0 %

Seite 21 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Hannoversche StraRe
. 10
(Auffahrt Demminer Stralle)
Lairmminderungspotentiale
Malknahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 80 auf 60 km/h kurzfristig 1. 00
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 20.000
C |Ldrmmindernde Stralenoberflache — 2 dB(A) langfristig 120.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpeny > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 74,0 4 1 16
A 2,3 7,7 0 4 0 1 g 7
B 4 0 1 0 16 0
C 2,0 72,0 0 4 0 1 8 8
A+C 4,3 69,7 4 0 1 0 16 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 64,7 10 3 23
A 2,2 62,5 6 4 2 1 13 10
B 10 0 3 0 23 0
C 2,0 62,7 6 4 2 1 12 1
A+C 4,2 60,5 6 4 2 1 21 2
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
| i '
A | 73
e | |
£ B | 513
5 | | |
< c ] 6.000
= | |
A+C | | | 3.286
Seite 22
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2

Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte
- HeinrichstralRe
(Alfred Hess-StralRe bis Binderslebener Landstra@e)
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Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

beidseitig Wohn-/ Mischgebiet

Bebauung

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
drei-/viergeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
Gothaer Platz
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Ottostrale
Binderslebener LandstralRe

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum

39 Wohnhauser /483 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

28 Wohnhauser /230 Einwohner (Wohngebiet)
6 Wohnhduser /108 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 23.233Kfz/24h
Tag 4,0 %
Lkw-Anteile Abend 2,0%
Nacht 3,5%
Seite 23 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Heinrichstralle .
(Alfred-Hess-StraRe bis Binderslebener Landstralie)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 13.600
Passiver Schallschutz . _
(5 Wohnhauser bereits rea isiert) mittelfristig £e2.080
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 71,6 313 32 343
A 2,4 69,2 313 0 32 0 343 0
B 295 0 27 (0] 295 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 62,1 338 34 427
A 2,4 59,7 338 0 34 0 427 0
B 301 0 29 0 374 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
A | 18
e |
£ B | 900
E -
<2 C
©
s
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Juri-Gagarin-Ring
(LoberstraRe bis Lachsgasse)

A

12a

BANN

TER )

Stadtebauliche Merkmale

nordlich Wohn-/Mischgebiet
sudlich Mischgebiet

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

Gebietsnutzungen

Bebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
. . 50 km/h
zuldssige Geschwindigkeit 30 km/h nachts
. . LoberstralRe
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Lachsgasse
Betroffenheiten
Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum 8 Wohnhauser /971 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 4 Wohnhduser /274 Einwohner (Wohngebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 24.335Kfz/24h
Tag 3,0%
Lkw-Anteile Abend 2,0%
Nacht 4,0 %

Seite 25 September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Juri-Gagarin-Ring B
(LoberstraRe bis Lachsgasse)

Lairmminderungspotentiale
MaBnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h (tags) kurzfristig 6.300
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 548.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,4 274 4 79
A 2,4 68,0 274 0] (0] 79 0]
B 274 0 0 79 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. | Rest | Mind. . Rest Mind. | Rest Mind. | Rest
Kartierung 59,3 Keine Betroffenheiten
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 80
e |
£ B  6.937
E -
<2 C
©
s
D
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Anhang 4

Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

12b Juri-Gagarin-Ring

(Lachsgasse bis TrommsdorffstralRe)

WLT
r

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

nordlich Gewerbegebiet /Gemeinbedarf
sudlich Mischgebiet

Bebauung

beidseitig vereinzelte Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 4

zuldssige Geschwindigkeit 28 tm;p nachts
Lachsgasse

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Bahnhofstralle
Trommsdorffstralte

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

7 Wohnhauser /93 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

1Wohnhaus /9 Einwohner (Gemeinbedarf)
6 Wohnhauser /84 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 25.572 Kfz /24 h
Tag 3,0%
Lkw-Anteile Abend 1,5 %
Nacht 3,5%
Seite 27 September 2013




Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Juri-Gagarin-Ring olb
(Lachsgasse bis TrommsdorffstralRe)

Lairmminderungspotentiale
MaBnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h (tags) kurzfristig 9.300
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 186.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 71,0 93 7 56
A 2,4 68,6 93 0] 7 (0] 56 0]
B 93 0 7 0 56 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. | Rest | Mind. . Rest Mind. | Rest Mind. | Rest
Kartierung 59,7 Keine Betroffenheiten
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 166
E i
£ B | 3.321
E -
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©
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Juri-Gagarin-Ring

)

Stadtebauliche Merkmale

westlich Gewerbegebiet
Ostlich Wohn-/ Mischgebiet / Gemeinbedarf

beidseitig dichte, geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

Gebietsnutzungen

Bebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
. : TrommsdorffstralRe
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte MeyfartstraRe

Betroffenheiten

21 Wohnhauser /169 Einwohner
1Schule (Edith-Stein-Schule)
1Wohnhaus /4 Einwohner (Wohngebiet)
1Wohnhaus /11 Einwohner (Gewerbegebiet)

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 23.633Kfz/24h
Tag 2,5%
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 3,0%
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Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Juri-Gagarin-Ring _—
(Trommsdorffstralle bis Meyfartstralle)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 5.600
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 30.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,9 4 1 4
A 2,4 68,5 0 1 (0] 4 0
B 0 1 (0] 4 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,4 15 2 n
A 2,4 59,0 0 2 0 11 0
B 0 2 0 11 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 373
E ]
£ B | 2.000
E -
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Kranichfelder StralRe
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Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

beidseitig Wohn-/Misch-/ Gewerbegebiet /

Gemeinbedarf

Bebauung

beidseitig lockere Wohnbebauung
zwei- bis viergeschossige Ein-/
Mehrfamilienhduser

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
zuldssige Geschwindigkeit 60 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Kathe-Kollwitz-StraRke
Samuel-Beck-Weg
Blicherstralke

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

28 Wohnhauser /226 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

1Wohnhaus /5 Einwohner (Wohngebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 20.627 Kfz /24 h
Tag 2,5%
Lkw-Anteile Abend 1,5 %
Nacht 2,5%
Seite 31 September 2013




Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Kranichfelder Strale 133
(Kathe-Kollwitz-StraRe bis BliicherstraRe)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 60 auf 50 km/h kurzfristig 21.800
Passiver Schallschutz realisiert
(3 Wohnhauser mit 8 EW bereits realisiert)
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,3 5 1 2
A 13 69,0 5 0 1 0 2 0
B 5 0 1 (0] 2 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,5 g 1 3
A 1,2 59,3 5 0 1 0 3 0
B 5 0 1 0 3 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
| | | i
A | 4.360
m _ |
E B bereits realisiert
m -
S C
©
S
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

13b

Kranichfelder StraRe
(BliicherstraRBe bis Am Wiesenhiigel)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

nordlich Wohn-/ Misch-/ Gewerbegebiet
sudlich Wohngebiet

Bebauung

beidseitig lockere Wohnbebauung
zwei- bis viergeschossige Ein-/
Mehrfamilienhduser

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache

Betonplatten mit Asphaltdeckschicht

Anzahl Fahrstreifen 4

zulassige Geschwindigkeit

60 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Blicherstrale
Am Wiesenhiigel

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

35 Wohnhdauser /141 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

2 Wohnhduser /30 Einwohner (Wohngebiet)
1 Wohnhaus /6 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 18.094 Kfz /24 h
Tag 1,5 %
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 2,0%
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Dokumentation der untersuchten StralBenabschnitte Anhang 4
Kranichfelder StralRe 13b
(BliicherstraRBe bis Am Wiesenhiigel)

Lairmminderungspotentiale

MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 60 auf 50 km/h kurzfristig 12.800
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 72.000
C | Ersatz Betonplatten durch Asphalt mittelfristig 420.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. = Rest | Mind. Rest | Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung - 70,2 - 8 - 2 - 2
A 13 68,9 8 0 2 0 2 0
B = = 8 0 2 0 2 0
C 2,0 68,2 8 0 2 0 2 0

Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)

Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung - 60,5 - 36 . 3 i 7
A 1,2 59,3 36 0 3 0 7 0
B - - 36 0 3 0 7 0
C 2,0 58,5 36 0 3 0 7 0

Effizienz der Ldirmminderungspotentiale

Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i i '
A | 1.422
e ] | |
£ B | 8.000
§ - | | | |
< Cc | 46.667
s
D
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Kranichfelder StralRe
(Am Wiesenhugel bis Am Sibichen)

| o
\‘ st

Stadtebauliche Merkmale

nordlich Wohngebiet

sudlich Mischgebiet

beidseitig vereinzelte Wohnbebauung
ein-/zweigeschossige Ein-/ Mehrfamilienhauser

Gebietsnutzungen

Bebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 2

zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Am Wiesenhlgel

Betroffenheiten

Schutzbedirftigkeiten im StraRenraum 6 Wohnhduser /17 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 1Wohnhaus /4 Einwohner (Wohngebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 12.708 Kfz /24 h

Tag 2,5%
Lkw-Anteile Abend 1,5 %

Nacht 2,5%
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Dokumentation der untersuchten StralBenabschnitte Anhang 4
Kranichfelder Stralle 13¢
(Am Wiesenhugel bis Am Sibichen)

Lairmminderungspotentiale
MaRBnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 800
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 8.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. | Rest | Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,2 4 1 1
A 2,3 67,9 4 0 1 (0] 1 0
B 4 0 1 0 1 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRknahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. = Rest | Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,4 4 1 2
A 2,4 58,0 4 0 1 0 2 0
B 4 0 1 0 2 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 267
E _
£ B | 2.667
E -
2 C
©
S
D
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Anhang 4

Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Leipziger Stralle

143 (LiebknechtstralRe bis Altonaer StraRe)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

nordlich Wohngebiet / Gemeinbedarf
sudlich Mischgebiet

Bebauung

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 2

zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Liebknechtstrale

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

17 Wohnhauser /273 Einwohner
1Schule (Marie-Elise-Kayser-Schule)

1Schule
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 5 Wohnhduser /136 Einwohner (Wohngebiet)
8 Wohnhaduser /112 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 14.704 Kfz /24 h
Tag 4,0 %
Lkw-Anteile Abend 2,0%
Nacht 5,5 %
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Leipziger Stralle 142
(LiebknechtstralRe bis Altonaer StraRe)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 12.400
Passiver Schallschutz . _
(1 Wohnhaus mit 13 EW bereits realisiert) mittelfristig 470.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,1 27 1 3
A 2,4 67,7 27 0 1 0 3 0
B _ - 27 0 1 0 3 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,0 248 13 166
A 2,5 58,5 248 0 13 (0] 166 0
B - - 235 0 12 0 158 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 73
2 |
B | 2.919
E -
2 C
©
S
D
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Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Leipziger Stralle

N
o

(Altonaer StraRe bis Bremer Stralle)

b

Slrape R @}\\Q/ \

e

oty

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

beidseitig Wohngebiet

Bebauung

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte keine

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

19 Wohnhauser / 436 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

14 Wohnhduser /312 Einwohner (Wohngebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 13.743 Kfz /24 h
Tag 3,0%
Lkw-Anteile Abend 1,5%
Nacht 5,0 %

Seite 39

September 2013



Larmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstrallen Stufe 2

Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Leipziger Stralle 14b
(Altonaer StraRe bis Bremer Stralle)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h (nachts) kurzfristig 960
Passiver Schallschutz . _
(2 Wohnhauser mit 50 EW bereits realisiert) mittelfristig 524.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. = Rest | Mind. @ Rest | Mind. Rest | Mind. @ Rest
Kartierung 69,5 Keine Betroffenheiten
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,4 312 14 73
A 2,4 58,0 312 0 14 0 73 0
B 262 0 12 0 65 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
A | 13
2 |
B | 8.062
E -
2 C
©
S
D
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Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Leipziger Stralle
(Bremer Stralle bis Greifswalder StralRe)

Stadtebauliche Merkmale

nordlich Wohngebiet
sudlich Mischgebiet / Gemeinbedarf

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

Gebietsnutzungen

Bebauung

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h

Hallesche StraRe
Greifswalder Stralle

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum 10 Wohnhauser /186 Einwohner

1Wohnhaus /26 Einwohner (Wohngebiet)
4 Wohnhduser /34 Einwohner (Mischgebiet)

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 14.702 Kfz /24 h
Tag 4,5 %
Lkw-Anteile Abend 3,5%
Nacht 6,5 %
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Dokumentation der untersuchten StralBenabschnitte Anhang 4
Leipziger Stralle
. . 14c¢
(Bremer Stralle bis Greifswalder StralRe)

Lairmminderungspotentiale

MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h (nachts) kurzfristig 7.920

Passiver Schallschutz . L.

(1Wohnhaus mit 10 EW bereits realisiert) mittelfristig 100.000

Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)

Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ

Mind. . Rest | Mind. Rest | Mind. @ Rest | Mind. @ Rest
Kartierung - 69,9 Keine Betroffenheiten

Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)

Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung - 60,6 - 60 - 5 - 27
A 2,6 58,0 60 0 5 0 27 0
B - - 50 0 4 0 24 0

Effizienz der Lirmminderungspotentiale

Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i

A | 203
o ] | |
£ B | 4.167
E .
e C
©
= _

D
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Leipziger Stralle

14d

(Greifswalder StraRe bis Am Alten Nordhduser Bahnhof)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

nordlich Gewerbegebiet
stdlich Wohn-/Mischgebiet

Bebauung

nordlich ein dreigeschossiges Wohnhaus
sudlich dichte Wohnbebauung
drei-/viergeschossige Mehrfamilienhduser

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zulassige Geschwindigkeit 50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Greifswalder Stralle
Am Alten Nordhauser Bahnhof

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum

10 Wohnhduser /52 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

5 Wohnhauser /27 Einwohner (Wohngebiet)
1Wohnhaus /3 Einwohner (Gewerbegebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 15.586 Kfz /24 h
Tag 3,5%
Lkw-Anteile Abend 1,5%
Nacht 8,0%
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Leipziger Stralle 1ad
(Greifswalder StraRe bis Am Alten Nordhduser Bahnhof)
Lairmminderungspotentiale

MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 4.800
Passiver Schallschutz . _
(2 Wohnhauser mit 14 EW bereits realisiert) mittelfristig 32.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,5 3 1 2
A 2,4 68,1 3 0 1 0 2 0
B 3 0 1 (0] 2 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,9 30 6 18
A 2,6 59,3 30 0 6 (0] 18 0
B 16 0 4 0 12 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i L
A | 240
E ]
£ B | 2.286
E -
2 C
]
S
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Leipziger Stralle

14e

(Klingenthaler Weg bis MeilRener Weg)

5

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

beidseitig Wohngebiet

Bebauung

beidseitig lockere Wohnbebauung
ein-/ zweigeschossige Ein-/ Mehrfamilienhauser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Klingenthaler Weg
Bautzener Weg

Betroffenheiten

Schutzbedirftigkeiten im StraRenraum

12 Wohnhdauser / 26 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

1Wohnhaus /2 Einwohner (Wohngebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 12.707Kfz /24 h
Tag 3,5%
Lkw-Anteile Abend 2,0%
Nacht 11,0 %
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Dokumentation der untersuchten StralBenabschnitte Anhang 4
Leipziger Stralle 1ae
(Klingenthaler Weg bis MeilRener Weg)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h (nachts) kurzfristig 7.920
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 4.000

Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)

Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ

Mind. = Rest | Mind. @ Rest | Mind. Rest | Mind. Rest
Kartierung - 68,7 Keine Betroffenheiten

Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)

September 2013

Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung - 60,6 2 1 1
A 2,6 58,0 2 0 1 (0] 1 0
B = = 2 0 1 (0] 1 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
| | | i
A | 7.920
2 1 |
£ B | 4.000
E -
<2 C
©
s
D
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

15 Liebknechtstralle

st TpoeE b

e
’JI‘{* SMJM ra/\

A

licke

." ¢
aF\\‘

(Leipziger Platz bis SchlachthofstraRe)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

Ostlich Wohn-/Mischgebiet / Gemeinbedarf
westlich Wohn-/Mischgebiet

Bebauung

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Leipziger Strale
SchlachthofstraRe

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum

48 Wohnhduser /746 Einwohner
1Schule (Marie-Elise-Kayser-Schule)

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

2 Wohnhduser /39 Einwohner (Wohngebiet)
3 Wohnhauser /58 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 10.323 Kfz /24 h
Tag 3,5%
Lkw-Anteile Abend 2,5%
Nacht 4,5 %
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
LiebknechtstraRe 15
(Leipziger Platz bis SchlachthofstraRe)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h (nachts) kurzfristig 8.600
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 194.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. .= Rest | Mind. Rest | Mind. Rest | Mind. @ Rest
Kartierung 69,9 Keine Betroffenheiten
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,0 97 5 53
A 2,5 58,5 97 0 5 0 53 0
B 97 0 5 0 53 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 162
E ]
B | 3.660
E -
2 C
©
S
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Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Nordhduser StraRe
(Warschauer StraRe bis StraRe der Nationen)

o

QA

AN\

Stadtebauliche Merkmale

westlich Wohn-/ Gewerbegebiet
dstlich Wohngebiet

westlich lockere Wohnbebauung
Bebauung ein-/zweigeschossige Wohnhduser
Ostlich elfgeschossige Wohnblocke

Gebietsnutzungen

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 4

zulassige Geschwindigkeit 60 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Warschauer StrafRe

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum 12 Wohnhdauser /132 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 1 Wohnhaus /3 Einwohner (Wohngebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 17.703 Kfz /24 h

Tag 2,0%
Lkw-Anteile Abend 1,0 %

Nacht 3,5%
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Nordhduser StraRe
. . 16
(Warschauer StraRe bis StraRe der Nationen)
Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 60 auf 50 m/h kurzfristig 2.500
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 6.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest | Mind. @ Rest | Mind. Rest | Mind. @ Rest
Kartierung 69,5 Keine Betroffenheiten
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,2 3 1 1
A 1,2 59,0 3 0 1 0 1 0
B 3 0 1 0 1 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i i
A | 2.500
E i
B | 6.000
E -
2 C
©
S -
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

17 Schillerstralle

s 2\

(Arnstadter StraRe bis Loberwallgraben)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

beidseitig Mischgebiet

Bebauung

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
. : Arnstadter Strale
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Am Stadtpark

Betroffenheiten

Schutzbedirftigkeiten im StraRenraum

33 Wohnhduser /432 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

22 Wohnhduser /307 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 19.393Kfz/24h
Tag 5,0%
Lkw-Anteile Abend 2,5%
Nacht 5,5 %
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
SchillerstraRe 17
(Arnstadter StraRe bis Loberwallgraben)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 6.400
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 614.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,8 176 14 71
A 2,4 68,4 176 0 14 (0] 71 0
B 159 0 13 0 66 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,3 307 22 202
A 2,5 58,8 307 0 22 0 202 0
B 290 0 21 0 187 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
A | 23
o |
£ B | 2.427
E -
2 C
]
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Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

18 Schluterstralle

(Moritzstrae bis Boyneburgufer)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

nordlich Gemeinbedarf
sudlich Wohngebiet

Bebauung

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung

vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 2 (Einrichtungsverkehr)
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte keine

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

17 Wohnhauser /198 Einwohner
1Schule (Moritzschule)

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

3 Wohnhauser /29 Einwohner (Wohngebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 13.661Kfz /24 h
Tag 25%
Lkw-Anteile Abend 1,5 %
Nacht 4,0 %
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Schliterstralle
) : 18
(MoritzstraRe bis Boyneburgufer)
Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschw ndigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h (nachts) kurzfristig 4.880
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 58.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. .= Rest | Mind. Rest | Mind. Rest | Mind. @ Rest
Kartierung 69,7 Keine Betroffenheiten
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,4 29 3 7
A 2,4 58,0 29 0 0 7 0
B 29 0 (0] 7 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
| | i
A | 697
® |
E B | 8.286
E i
< C
o
S
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

192 Stauffenbergallee

heugll '
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o~ !‘ BN Talknoten
- ,
a \

-

(Magdeburger Allee bis Fritz-Blichner-Stralke)

v

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

nordlich Wohn-/Mischgebiet
westlich Flutgraben

Bebauung

nordlich dichte Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser
sudlich keine Wohnbebauung (Flutgraben)

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 4

zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Magdeburger Allee (Talknoten)

Betroffenheiten

Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum

7 Wohnhdauser /87 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

1 Wohnhaus /24 Einwohner (Wohngebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 18.265 Kfz /24 h
Tag 25%
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 3,0%
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Stauffenbergallee 193
(Magdeburger Allee bis Fritz-Blichner-Stralke)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 800
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 48.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,2 24 1 5
A 2,4 67,8 24 0 1 (0] 5 0
B 24 0 1 0 5 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,7 24 1 17
A 2,4 58,3 24 0 1 0 17 0
B 24 0 1 0 17 0
Effizienz der LdirmmiSnderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
A | 36
E ]
£ B | 2.182
E -
2 C
]
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Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Stauffenbergallee

19b

)

Stadtebauliche Merkmale

norddstlich Mischgebiet
sudwestlich Flutgraben

norddstlich dichte / geschlossene
Wohnbebauung

vier- / finfgeschossige Mehrfamilienhaduser
sudwestlich keine Wohnbebauung (Flutgraben)

Gebietsnutzungen

Bebauung

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache Asphalt

Anzahl Fahrstreifen 4

zulassige Geschwindigkeit 60 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Schlachthofstralle

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum 13 Wohnhauser /67 Einwohner
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 2 Wohnhduser /14 Einwohner (Mischgebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 18.265 Kfz /24 h

Tag 25%
Lkw-Anteile Abend 1,0 %

Nacht 3,0%
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Stauffenbergallee 19b
(Fritz-Blichner-Stralle bis SchlachthofstralRe)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 60 auf 50 km/h kurzfristig 3.500
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 28.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. .= Rest | Mind. Rest | Mind. Rest | Mind. @ Rest
Kartierung 69,8 Keine Betroffenheiten
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 60,3 14 2 3
A 1,2 59,1 14 0 2 0 3 0
B 14 0 2 (0] 3 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i i
A | 1.167
E i
B | 9.333
E -
2 C
©
S -
D
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Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte

Stauffenbergallee
(SchlachthofstraRe bis Leipziger Stralke)

Stadtebauliche Merkmale

ostlich Wohn-/ Mischgebiet

westlich Flutgraben

Ostlich dichte / geschlossene Wohnbebauung
Bebauung vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser
westlich keine Wohnbebauung (Flutgraben)

Gebietsnutzungen

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
zulassige Geschwindigkeit 60 km/h

Schlachthofstralke

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Leipziger StraRe

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum 22 Wohnhduser /495 Einwohner

10 Wohnhduser /289 Einwohner (Wohngebiet)
1 Wohnhaus /24 Einwohner (Mischgebiet)

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 21.913Kfz /24 h
Tag 3,0%
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 3,0%
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Stauffenbergallee 19¢
(SchlachthofstraRe bis Leipziger Stralke)

Lairmminderungspotentiale
MaRknahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 60 auf 50 km/h kurzfristig 15.500
Passiver Schallschutz . _
(2 Wohnhauser mit 33 EW bereits realisiert) mittelfristig 542.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 71,6 289 10 169
A 1,3 70,3 241 48 9 1 155 14
B 271 0 9 (0] 160 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 62,0 313 n 280
A 1,2 60,8 265 48 10 1 242 38
B 271 0 9 0 259 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
A | 39
E 4
£ B | 1.294
E -
2 C
©
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

Stauffenbergallee

(Leipziger Strale bis Thalmannstrale)
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strafe |
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® strafe

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

ostlich Wohn-/ Mischgebiet
westlich Flutgraben

Bebauung

Ostlich dichte / geschlossene Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser
westlich keine Wohnbebauung (Flutgraben)

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache

Asphalt

Anzahl Fahrstreifen

4

zuldssige Geschwindigkeit

50 km/h (dstliche Richtungsfahrbahn)
60 km/h (westliche Richtungsfahrbahn)

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Leipziger Strale
Thalmannstralle

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

34 Wohnhauser /538 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

23 Wohnhduser / 472 Einwohner (Wohngebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 26.158 Kfz /24 h
Tag 3,0%
Lkw-Anteile Abend 1,5%
Nacht 4,0%
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Dokumentation der untersuchten StralBenabschnitte Anhang 4
Stauffenbergallee
o : " 19d
(Leipziger StraBe bis ThalmannstralRe)
Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Passiver Schallschutz mittelfristig 944.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpey > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. = Rest | Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 71,2 256 13 105
A 0 13 (0] 105 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyight > 60 dB(A)
MaRknahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. : Rest | Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,8 472 23 379
A 0 23 0 379 0
Effizienz der Ldirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
! ! !
A | 1.950
E _
£ B
E -
< C
©
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Anhang 4 Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte
S Stotternheimer Stralle
(Hugo-John-StraRe bis An der Lache)
— (1L ;
L ST

i

N\

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

westlich Gewerbegebiet
dstlich Mischgebiet

Bebauung

Ostlich geschlossene Wohnbebauung
drei-/viergeschossige Mehrfamilienhduser
westlich keine Wohnbebauung

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 4
zulassige Geschwindigkeit 50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

An der Lache
Magdeburger Allee

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

5 Wohnhauser /35 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

5 Wohnhduser /35 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 16.143 Kfz /24 h
Tag 6,0 %
Lkw-Anteile Abend 3,0%
Nacht 8,5%
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Stotternheimer StraRe 6
(Hugo-John-StraRe bis An der Lache)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
Passiver Schallschutz : _
A (4 Wohnhauser mit 26 Einwohnern bereits saniert) mittelfristig 181000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,6 21 3 8
A 0 0 0 0 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lyight)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,5 35 g 36
A 0 1 0 4 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
| | | i
A | 4.500
E i
£ B
E -
2 C
©
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

- TalstraRe

(Auenstralle bis Nettelbeckufer)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

beidseitig Wohngebiet

Bebauung

beidseitig lockere Wohnbebauung
vier-/ flinfgeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StraRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2

zuldssige Geschwindigkeit 30 km/h
Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte Auenstralle

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

14 Wohnhdauser /167 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

1 Wohnhaus /40 Einwohner (Wohngebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 13.165 Kfz /24 h
Tag 2,0%
Lkw-Anteile Abend 1,0 %
Nacht 3,5%
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
Talstrale -
(Auenstralle bis Nettelbeckufer)

Lairmminderungspotentiale
MaBnahme Zeitraum Kosten in €
A | Passiver Schallschutz mittelfristig 80.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpey > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 70,1 40 1 4
A 40 0 1 0 4 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,6 40 1 64
A 40 0 1 0 64 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
! ! !
A | 1.176
E ]
£ B
E -
< C
©
S
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Ldrmaktionsplan Erfurt - Hauptverkehrsstralen Stufe 2
Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

- Trommsdorffstralle

Schmi distedter Briicke
Nordknoten
e =

Jur1 Gagarm Ring bis Stauffenbergallee)

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen stdlich

nordlich Gemeinbedarf

Mischgebiet

sudlich

Bebauung vier- / finfgeschossige Mehrfamilienhauser
nordlich keine Wohnbebauung

lockere Wohnbebauung

StraRenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

StralRenoberflache Asphalt
Anzahl Fahrstreifen 2
zuldssige Geschwindigkeit 50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Juri-Gagarin-Ring
Stauffenbergallee

Betroffenheiten

P . 9 Wohnhauser /69 Einwohner
Schutzbedurftigkeiten im StraRenraum 15chule (Andreas-Gordon-Schule)
Betroffenheiten (Gebietsnutzungen) 2 Wohnhduser /15 Einwohner (Mischgebiet)
Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 20.600 Kfz/24h
Tag 8,0%
Lkw-Anteile Abend 7,0 %
Nacht 6,0 %
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
TrommsdorffstraRe -
(Juri-Gagarin-Ring bis Stauffenbergallee)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 12.400
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 30.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 71,5 9 1 13
A 2,5 69,0 0 1 0 13 0
B 0 1 0 13 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 61,6 15 2 15
A 2,5 59,1 0 2 0 15 0
B 0 2 0 15 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i i
A | 443
E 4
£ B | 1.071
E -
<2 C
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Dokumentation der untersuchten Stralenabschnitte

23 WalkmuhlstralRe

(MelanchthonstraRe bis TheaterstraRe)

ayeayl

oo
ey

Stadtebauliche Merkmale

Gebietsnutzungen

beidseitig Wohn-/ Mischgebiet

Bebauung

beidseitig dichte / geschlossene Wohnbebauung
drei-/viergeschossige Mehrfamilienhduser

StraBenoberflache

StraBenbauliche und verkehrstechnische Merkmale

Anzahl Fahrstreifen

Asphalt

zuldssige Geschwindigkeit

50 km/h

Lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte

Wilhelm-Kilz-StraRe

Betroffenheiten

Schutzbedrftigkeiten im StralRenraum

17 Wohnhauser /130 Einwohner

Betroffenheiten (Gebietsnutzungen)

4 Wohnhduser /70 Einwohner (Wohngebiet)
8 Wohnhduser /60 Einwohner (Mischgebiet)

Verkehrsdaten
Verkehrsaufkommen 13.956 Kfz /24 h
Tag 35%
Lkw-Anteile Abend 2,5%
Nacht 4,5 %
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Dokumentation der untersuchten StraBenabschnitte Anhang 4
WalkmihlstralRe 23
(MelanchthonstraRe bis TheaterstraRe)

Lairmminderungspotentiale
MaRnahme Zeitraum Kosten in €
A | Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h kurzfristig 5.600
B | Passiver Schallschutz mittelfristig 572.000
Minderungen Zeitbereich 24 Stunden (Lpen)
Maximalpegel Betroffenheiten Lpgy > 70 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 72,3 73 9 130
A 2,5 69,8 73 0 9 0 130 0
B 73 0 9 0 130 0
Minderungen Zeitbereich Nacht (Lnignt)
Maximalpegel Betroffenheiten Lyignt > 60 dB(A)
MaRnahme in dB(A) EW Whs LKZ
Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest Mind. Rest
Kartierung 63,6 130 12 286
A 2,5 61,1 70 60 4 8 241 45
B 130 0 12 0 286 0
Effizienz der Lirmminderungspotentiale
Kosten pro Minderung LKZ in €
1 10 100 1.000 10.000 100.000
i
A | 15
e |
£ B | 1.375
E -
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Zuriack zum Beschluss

Anlage 1 zur DS 1755/2013

Kinder- und Jugendforderung 2013 in den Erfurter Sportvereinen

100048

TC Optimus Erfurt e.V.

V.Nr. Vereinsname _
100001 |88V Erfurt Nord e V. 915,22 €
100002|Skiverein Einheit Erfurt e.V. 102,50 €
100003 |Mébisburger SV e.V. 344,12 €
100004 |Polizei SV Erfurt e.V. 2.134,30 €
100005|SC Medizin Erfurt e.V. 336,80 €
100006|FC Rot-Weill Erfurt e.V. 2.815,22 €
100007{TSV Motor Gispersleben e.V. 889,60 €
100008|ESV Lokomotive Erfurt 1927 e.V. 1.841,43 €
100009|Bischlebener SV e. V. 208,67 €
100013|FC Union Erfurte.V. 446,863 €
100014 |VIB Griin-Weill 1890 Erfurt e.V. 329,48 €
100015|Eissportclub Erfurt e.V. 1.068,98 €
100017 | Tauchsportclub Erfurt e.V. 285 55 €
1000128V Concordia Erfurt e.V. 508,86 €
100021|1.Karate Verein Erfurt e.V. 1.350,87 €
100022{SV Empor Erfurt e.V. 1.299,61 €
100024 | Athletik-Sport-Verein Erfurt .V, 1.068,98 €
100025{SWE Volley-Team e.V. 380,73 €
100026|SV Schmira e V. 54,92 €
100027|8G ERFURT electronic e.V. 142,77 €
100028|Erfurter TC Rot-Weilk e.V. 431,98 €
100031{SG An der Lache Erfurt &.V. 464,93 €
100032|TSV Griin-Gold Erfurt e.V. 680,92 €
100034 /1.Erfurter Badminton-Verein e.V. 212,33 €
100035{SV Handwerk Erfurt e.V. 0,00 €
100036{Post SV Erfurt e.V. 0,00 €
100037iSV Blau-Weil 52 Erfurt e.V. 399,04 €
100038|SV Erfurter Verkehrsbetriebe e.V. 0,00 €
100040{SV Erfurt-West 90 e.V. 267,24 €
100041 |Universitatssportverein Erfurt e.V. 3.730,44 €
100042 |Segelflugclub Erfurt e.V. 65,90 €
100043|Tauchsportclub Atlantis Erfurt e.V. 87,87 €
100044|MC Venedig Erfurt e.V. 237,96 €
100046|SV Optima Erfurt e V. 311,18 €
100047 |WSG Am Wiesenhigel e.V. 0,00 €
212,33 €
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Anlage 1 zur DS 1755/2013

V.Nr. Vereinsname

100050|Skiverein UT Erfurt e.V. 62,24 €
100056|GSC Erfordia 1916 Erfurt e V. 58,68 €
100059{TTC Sidost Erfurt e.V. 0,00 €
100061|Th. Bergsteigerbund e.V. 552,79 €
100062 |Burger-Schitzen-Corps Erfurt e.V. 98,84 €
100063 Erfurt-Nord Gymnastik e.V. 36,61 €
100065|CVJM Erfurte.V. 128,13 €
100071 |Volleyballfreunde Erfurt 71 e V. 0,00 €
100089 | Erfurter Bergfreunde e.V. 0,00 €
100100{SG Salomonsborn 04 e.V. 54,91 €
100102|Deutsches Rotes Kreuz KV Erfurt e.V. 344,12 €
100103 |Méannerturnverein 1860 Erfurt eV 1.940,27 €
100104 |DLRG-Stadtverband Erfurt e.V. 76513 €
100109 (Borntaler SV Erfurt e.V. 461,27 €
100112{Erfurter Hockey Club e.V. 464 93 €
100116|TC Erfurt 93 e.V. 289,21 €
100123|TSV 1898 Mittelhausen e.V. 139,11 €
100124|SG Urbich 1984 e.V. 168,40 €
100125|SV Blau-Weil} Bulkieben 04 e.V. 362,43 €
100126|SV Fortuna Ermstedt 1990 e.V. 62,24 €
100127 Pferdesportgemeinsch.Waltersleben e.V. 226,97 €
100128|Molsdorfer SV 57 e.V. 76,88 €
100130[SV 1899 Vieselbach e.V. 248,94 €
100131|TSV Kerspieben e.V. 380,73 €
100132|TSG Stofternheim e.V. 589,40 €
100133|SV Schwerborn e.V. 128,13 €
100134|SV Alach e.V. 362,43 €
100135{SV Fortuna Frienstedt e.V. 13545 €
100136|SG Einheit Azmannsdorf e V. 51,25 €
100137|SV Blau-Weilk 90 Hochstedt e.V. 184,03 €
1001401Club maritim Erfurt e V. 658,96 €
100143{SC 1910 Vieselbach e.V. 226,97 €
100148|SpVgg Eintracht Erfurt 94 e.V. 362,43 €
100149|Erfurter Judo-Ciub e.V. 586,72 €
100151{SV Tottelstadt 1990 e V. 146,44 €
100156|Jugend-u.Behinderten-Pferdesportzentrum e.V. 194 03 €
100157 |Schachverein Medizin Erfurt e.V. 647 98 €
100162}|Karate Dojo Chikara Club Erfurt e.V. 1.252,02 €
100163|LG Erfurt e.V. 157,42 €
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V.Nr. Vereinsname

100166|TC Tiergarten Erfurt e.V. 7323 €
100171|BSG LVA Thiiringen Erfurt e V, 0,00 €
100172|1.Polizei-Motorsportclub Erfurt/ADAC e.V. 0,00 €
100177 1Sport u.Kulturverein d.Berufsfeuerwehr e V. 0,00 €
100180| Thiringer HC e.V. 52717 €
100181 [Lauf-und Triathlon-Verein Erfurt e.V. 358,77 €
100182{HSC Erfurt 91,52 €
100183|Erfurter LAC e V. /ELAC e.V. 1.142,20 €
100184 [Tischtenniszentrum SPONETA Erfurt e.V.. 179,38 €
100185|SC Fortuna Erfurt 96 e .V, 87,86 €
100186 |sc im-puls erfurt e.V. 0,00 €
100188{FC Borntal Erfurt e.V. 388,05 €
100191 [Judo- und Freizeitverein Erfurt e.V. 325,82 €
10019711 .Frauenfuliballverein Erfurt e.V. 355,11 €
100201 Thiringer Forstsportverein e.V. 0,00 €
100210|Otto 10 - SSV der Lebenshilfe e.V. 131,79 €
100211]ESSV ERFURT 98 e V. 776,11 €
100212 | Turnverein 98 Erfurt e.V. 190,37 €
100213 |Albert-Schweitzer Schulsportverein e.V 497,88 €
100215|Fanfarenorchester Erfurt e.V. 106,17 €
100222|BSG Fiskus Erfurt e.V. 84,20 €
100234 |Radsportclub Turbine Erfurt e.V. 292 87 €
100236|Erfurter Baseballclub Latinos e.V. 76,88 €
100241 |Erfurter Schwimmsportclub e.V. 977,46 €
100247 |Reit- und Therapiehof Kinderleicht e.V. 179,38 €
100249{Sport - Freunde Marbach e.V. 259,92 €
100251|Chinesisch-Deutscher Kampfkunstverein Erfurt e. 179,38 €
100252 | Skisportverein Erfurt 02 e.V. 798, 07 €
100257|Box Club Erfurt-Thilringer-Léwen e.V. 252,60 €
100258{Jugend- und Kampfsportclub Kodokan Erfurt e.V. 724 86 €
100261|FC Erfurt - Nord e.V. 472,25 €
100265|HSC Erfurte.V. 234,30 €
100270 Thiiringer Speedskatingclub Erfurt e.V. 439,31 €
100273|8V Windischholzhausen 04 e V. 142,77 €
100277 |Anger Karneval Club Erfordia e.V. 197,69 €
100281 |Erfurter Carneval-Kanonen e.V. 120,81 €
100283|Musashi Erfurt e.V. 918,88 €
100284 |Karnevalverein FACEDU e.V. 307,51 €
100287 |Erfurter Carneval Club e.V. 91,62 €
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V.Nr. Vereinsname
100288 |Kneipp-Verein Erfurt e.V. 0,00 €
100289|Grupo Capoeira Rotacao Erfurt e.V. 142,77 €
100295{SG Einheit Melchendorf - Windischholzhausen e} 347,78 €
100296 ]ANAT e.V. 80,54 €
100302|JSC Stotternheim Jigoro Kano e.V. 534,49 €
100305|Reha-Vital e.V. 0,00 €
100306 Karneval Kiub Helau Erfurt e.V. 179,38 €
100310|Gesund und Sport Erfurt e.V. 150,10 €
100315/EHC Erfurt e V. 545 47 €
100318 |Mitteldeutsche Ballschule e.V. 1.607 13 €
100320|Basketball Club Erfurt e.V. 421,00 €
100324 |Fechtzentrum Erfurt EnGarde e.V. 234,30 €
100326 |Erfurter Volleyballclub e.V. 186,71 €
100328|Erfordia Carneval Vereinigung e.V. 168,40 €
100332|Move it e.V. Erfurt 190,37 €
100336|Karneval-Club Braugold e.V. 175,72 €
Summe §3.200,00 €
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Zuruck zum Beschluss Anlage 1 zur DS 1765/2013

Ubungsleiterférderung 2013

V.Nr. Vereinsname Férderung

100001 (SSV Erfurt Nord e.V. 752,54 €
100002 |Skiverein Einheit Erfurt e.V. 62,71 €
100003 {Mébbisburger SV e V. 250,85 €
100004 |Polizei SV Erfurt e.V. 1.818,65 €
100005|SC Medizin Erfurt e V. 250,85 €
100006{FC Rot-Weil Erfurt e.V. 1.128,81 €
100007 | TSV Motor Gispersleben e.V. 752,54 €
100008 |ESV Lokomotive Erfurt 1927 e V. 1.567,80 €
100009|Bischiebener SV e V. 125,42 €
100013|FC Union Erfurte.V. 188,14 €
100014 |ViB Griin-Weil 1990 Erfurt e.V. . 250,85 €
100015|Eissportciub Erfurt e.V. 877,97 €
100017| Tauchsporiclub Erfurt e V. 188,14 €
100018{SV Concordia Erfurt e.V. 376,27 €
100021|1.Karate Verein Erfurt e.V. 1.128,81 €
100022|SV Empor Erfurt e.V. 1.066,10 €
100024 [Athletik-Sport-Verein Erfurt e V. 877,97 €
100025|SWE Volley-Team e.V. 313,56 €
100027|SG ERFURT electronic e.V. 62,71€
100028 |Erfurter TC Rot-Weifd e V. 313,56 €
100031{SG An der Lache Erfurte.V. 188,14 €
100032| TSV Griin-Gold Erfurt e.V. 250,85 €
100037iSV Blau-Weilt 52 Erfur e.V. 62,71 €
100040(SV Erfurt-West 80 e V. 188,14 €
10004 1|Universitatssportverein Erfurt e V. 2.696,61 €
100043 {Tauchsporiclub Atlantis Erfurt e.V. 62,71 €
100044 |MC Venedig Erfurt e.V. ' 188,14 €
100046|SV Optima Erfurt e.V. 250,85 €
100048|TC Optimus Erfurt e V. 12542 €
100061|Th. Bergsteigerbund e.V. 376,27 €
100062 |Birger-Schiitzen-Corps Erfurt e.V. 62,71€
100065{CVJM Erfurte.V. 62,71 €
100102 |Deutsches Rotes Kreuz KV Erfurt e V. 125,42 €
100103 |Mannerturnverein 1860 Erfurt e.V 1.630,52 €
100104 |DLRG-Stadtverband Erfurt e.V. 627,12 €
100109|Barntaler SV Erfurt e.V. 62,71 €
100112 |Erfurter Hockey Club e V. : 188,14 €
100116|TC Erfurt 93 e V. 12542 €
100123| TSV 1898 Mittelhausen e.V. 62,71 €
100124{SG Urbich 1984 e V. 62,71 €
100127|Pferdesportgemeinsch.Waltersleben e.V. 188,14 €
100130|SV 1899 Vieselbach e V. 188,14 €
100131|{TSV Kerspleben e.V. 125,42 €
100132|TSG Stotternheim e V. 62,71 €
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Anlage 1 zur DS 1765/2013

V.Nr. Vereinsname Férderung

100134|SV Alach e V. 125,42 €
100137{8V Blau-Weill 90 Hochstedt e.V. 62,71 €
100140|Club maritim Erfurt e V. 564,41 €
1001431SC 1910 Vieselbach e V. 188,14 €
100148|SpVgg Eintracht Erfurt 94 e V. 250,85 €
100149|Erfurter Judo-Club e.V. 501,70 €
100151|SV Tottelstadt 1990 e V. 62,71€
100157 [Schachverein Medizin Erfurt e.V. 501,70 €
100162 |Karate Dojo Chikara Club Erfurt e.V. 940,68 €
100163[|LG Erfurt e V. 12542 €
100180| Thiringer HC e.V. 438,98 €
100181 |Lauf-und Triathlon-Verein Erfurt e.V. 250,85 €
100182|HSC Erfurt 62,71 €
100183 {Erfurter LAC e V. / ELAC e V. 689,83 €
100184 Tischienniszentrum SPONETA Erfurte.V. 125,42 €
100185|SC Fortuna Erfurt 96 e.V. 62,71€
100188{FC Borntal Erfurte.V. 250,85 €
100191]Judo- und Freizeitverein Erfurt e.V. 250,85 €
10019711 . FrauenfulRballverein Erfurt e.V. 250,85 €
100210|Otto 10 - SSV der Lebenshilfe e.V. 62,71 €
100211|ESSVY ERFURT 98 e V. 313,56 €
100212{Turnverein 98 Erfurt e V. 125,42 €
100213|Albert-Schweitzer Schulsportverein eV 376,27 €
1002221BSG Fiskus Erfurt e.V. 62,71 €
100234 |Radsportclub Turbine Erfurt e V. 250,85 €
100236 |Erfurter Baseballclub Latinos e.V. 62,71 €
100241 |Erfurter Schwimmsportclub e.V. 815,25 €
100247|Reit- und Therapiehof Kinderleicht e.V. 125,42 €
100251 |Chinesisch-Deutscher Kampfkunstverein Erfurt e.V. 125,42 €
100252 | Skisportverein Erfurt 02 e.V, 627,12 €
100257|Box Club Erfurt-Thiringer-Léwen e V. 188,14 €
100258 |Jugend- und Kampfsportclub Kodokan Erfurt e.V. 564 41 €
100261{FC Erfurt - Nord e.V. 62,71€
100265|HSC Erfurt e V. 188,14 €
100270{Thiringer Speedskatingclub Erfurt e.V. 376,27 €
100277]|Anger Karneval Club Erfordia e.V. 62,71 €
100281 |Erfurter Cameval-Kanonen e.V. 62,71 €
100283|Musashi Erfurt e V. © 752,54 €
100284 |Karnevalverein FACEDU e V. 188,14 €
100287 |Erfurter Carneval Club e V. 62,71€
100289|Grupo Capoeira Rotacao Erfurt e V. 62,71€
100295 |SG Einheit Melchendorf - Windischholzhausen e.V. 250,85 €
100296{ANAT e V. 62,71 €
100302|JSC Stotternheim Jigoro Kano e.V. 438,98 €
100306{Karneval Klub Helau Erfurt e.V. 62,71€
100310|Gesund und Sport Erfurt e.V. 12542 €
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Anlage 1 zur DS 1765/2013

V.Nr. Vereinshame Forderung
100315{EHC Erfurt e.V. 12542 €
100320|Basketball Club Erfurt e.V. 313,56 €
100324 |Fechtzentrum Erfurt EnGarde e V. 62,71 €
100326 {Erfurter Volleyballclub e.V. 125,42 €
- 100332|Move it e.V. Erfurt 12542 €
100336|Karneval-Club Braugold e.V. 62,71 €
" 33.300,00 €
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Anlage 1 zur DS 1845/13
offentliche Ausschreibung von Grundstiicken

Zuruck

zum Beschluss

Lfd. | Grundstiick Gemarkung | Flur | Flurstiick | GroBein m?
Nr.:
1 | Stadtfreiheit 2 Erfurt-Sid 101 84/42 963
Theo-Neubauer-Stralle 33 Erfurt-Mitte | 35 23/3 400
146/23 4
120/24 2.102
3 |Bebelstralle 56 Erfurt-Mitte | 40 51 212
4 | Klausenerstralle 27 Erfurt-Sid 160 23 632
5 |Siegfriedweg Erfurt-Sid 6 19/102 516
6 |Siegfriedweg Erfurt-Sud 6 19/103 384
7 |Siegfriedweg Erfurt-Sid 6 19/104 436
8 |Hoflerstralke Mobisburg 7 260/4 575
9 |Geratalstralle Bischleben 3 13/2 684
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Zuruck zum Beschluss

Anlage 1 zur DS 1959/13

Juryverfahren

Verfahrensablauf:

Nach Eingang der Angebote werden maximal 7 Bieter nach Priufung der formalen
Voraussetzungen und nach Entscheidung durch das Entscheidungsgremium in die erste
Angebotsrunde mit einbezogen. Es erfolgt in jeder Runde die Vorprifung durch das
Expertengremium, die Jurybewertung und die Entscheidung durch das
Entscheidungsgremium, welche Angebote weiter im Verfahren berlcksichtigt werden. Die
zweite Angebotsrunde wird mit maximal 4 Bietern durchgefiihrt, die Dritte mit maximal 3.
Die Entscheidung wird im Anschluss dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt. Eine
Darstellung des Verfahrensablaufes ist als Anlage 2 beigefugt.

Entscheidungsfindung durch die Jury:

Die Angebote werden durch Vertreter der Projektgruppe und ein Expertengremium
vorgepruft. Das Expertengremium ist notwendig, um die fachliche Kompetenz zur
Bewertung sicherzustellen, insbesondere bei den Kriterien 5 und 6. Die Vorpriifung wird
denJurymitgliedern in geeigneter Form zur Verfligung gestellt.

Flrdie Kriterien 5 und 6 erhdlt die Jury aus der Vorprifung des Expertengremiums einen
Bewertungsvorschlag, fir die Kriterien 1-3 lediglich eine Zusammenfassung der
Vorpriifungsergebnisse.

Ausgenommen von der Jurybewertung ist das Kriterium 4 ,Kosten und Pauschalierung®.
Hierfur wird die Punktvergabe vom Institut fur Sportstattenberatung GmbH nach formal
mathematischen Kriterien vorgenommen und der Jury zur Kenntnis gegeben. Die
Angebotssummen werden nicht genannt. Eine Rangfolge der Bieter ist aber durch die
Punkteverteilung erkennbar.

Fur dieJurysitzung selbst werden die Angebote anonymisiert prasentiert und von
Vertretern des Expertengremiums vorgestellt. Jedes Jurymitglied pruft eigenstandig die
Angebote gemadl den Kriterien.

In offener Aussprache der stimmberechtigten und nicht stimmberechtigten Mitglieder
werden die Eindricke diskutiert. Die stimmberechtigten Mitglieder legen dann fiir jedes
Unterkriterium durch individuelle Punktevergabe die Bewertung fur jeden Bieter fest. Aus
den Punktevergaben der einzelnen Mitglieder wird fir jedes Unterkriterium der Mittelwert
gebildet. Dieser flieRt in die Gesamtpunktzahl des Bieters ein.

Unterstiitzung der Jury:

Der Jury werden von Vertretern des Expertengremiums die Vorprifungsergebnisse und
jeder Entwurf vorgestellt.

Die Experten und Vertreter der jeweiligen Amter sowie des Erfurter Sportbetriebes aus der
Vorprufung sind bei der Jurysitzung anwesend und stehen fiir Fragen etc. zur Verfiigung.

Besetzung des Expertengremiums zur Vorpriifung:

IFS, Energetiker, Fachingenieur, Erfurter Sportbetrieb (Technik), Vertreter der Projektgruppe
Stadtplaner Amt 61, Verkehrsplaner Amt 61, Landschaftsarchitekt Amt 67,
Baugenehmigungsbehdrde Amt 60, Immissionsschutzbehérde Amt 31,
ErschlieBungsplaner Amt 66, ggfs. weitere

Besetzung derJury:

7 Stimmberechtigte Mitglieder:

3 Architekten (renommierte Biiros mit entsprechenden Referenzobjekten, z.B. Albert Speer
& Partner GmbH aus Frankfurt, gmp Architekten aus Hamburg),
Gestaltungsbeiratsvorsitzender,

Oberbirgermeister,

Vertreter des Erfurter Sportbetriebes,
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Betreiber einer multifunktionalen Arena / Sportstdtte (z.B. aus der Vereinigung deutscher
Stadionbetreiber),

Aus dem Kreis der stimmberechtigten Mitglieder wird ein Juryvorsitzender gewahlt oder
vorab bestimmt, welcher die berufliche Qualifikation zur Bewertung der Kriterien 1, 2 und
3 besitzt.

9nicht stimmberechtigte Mitglieder:

Vertreter Olympiastutzpunkt,

Vertreter Rot - Weild - Erfurt,

je 1 Mitglied der Ausschisse Stadtentwicklung und Umwelt,
Bau und Verkehr,

Wirtschaftsforderung und Beteiligung,

Vertreter Fordermittelgeber (TLBV),

Vertreter Stadtkammerei / zentrale Verdingungsstelle,

zwei ,offentliche® Personen aus Sport/Kultur, Erfurt/Thiringen

Besetzung des Entscheidungsgremiums:

Die Installation eines Entscheidungsgremiums ist aus vergaberechtlichen Griinden
notwendig, da die Jury nicht der spdtere Auftraggeber ist.

Dieses Gremium soll die Dienstberatung des Oberbirgermeisters (DBOB) sein.
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